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Łódż, niedziela, dn. 4 czrwca 1939 r. 
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Soie Free 


Ar. 155 


brei monati Du Lob; 

Bity s m Buflelung Bl. 5—, Bel Abnahme In ber Gelëäkäbfe 
tug n Inland mit Vofzufellung Bloty 5,—, Ausland Bloty 7.—, Wodenabonnemeni 
an oo 1,25. Giuseprelà Im Orient: Wochentags 20 Golem, Sonnlage 
, — Seynafoelber find war gegen Serapis 
5 ten, — erſcheint at früpmorgens, nad Sonn, und Felertagen nach. 
ce Vetriedöförung, Urbeitsnleberiegung oder Beldhlagnahme ber Beltung dat 
feinen Unſpruch auf Nachfleſerung ober Rüdsablung des Besugfprelied. — 


$065, Sonntag, den 4. Juni 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafie Nr. 86 


weraſprecher : Geſchufte telle ge, 10040 
ecrittrettung tr, man 


Minifter Kwiatkowfki 
über Fragen der Zeit 


Der polnische Lebensraum — Die Bedeutung Pommerellens 


Der Wem, Minifterpräflbent und ginan 
. inift 
ën Feb om 1 e 


tor 


ie 14,9overfamm ung des Pommereller Wirt ; 
or 


D gere Ausführungen zur polniſchen Wirt 
EN Totole zur all, SAMO Sot SR KE e. 

i € Bedeutung bes 090 ommerellens werde 

Verf, von fümtliden Schichten des polnſſchen Volkes 

en. Durch dies Gebiet verlaufe der Hauptlebens⸗ 

jn er Nero der polftiſchen und wirtfchaftlichen Un⸗ 

Polens. Das erkenne heute der polniſche 

véi ëlo, ber Arbeiter und ber Bauer nicht nur im 

Im eften Winkel Polens, fonbern auch im entlegens 

Polen Mher der Welk. Ein neuer Prüffteln des 

vwd habe fid) gebildet: 

5 Bewußtfein und das Verſtändnis dafür, ba 
Vlog freien Zugang zum Meere, dur 
un altersher po) de Gebiet Pommerellens, die 
rif »orausfehungen für ben zivilifatorifchen 
Wa + bie freie mirkihafffiche Betätigung und 
Hd Areſheit van Millionen Menſchen im Zentrum 
SA Dit benhbat feien. 


HA 


FE 


Hoy vefe grundlegende Wahrheit Taffe die geeinte Nas 
Sn Der geringften TERES des polnſſchen Se: 


IT s zum Kampfe antreten, bereit zu ſchwerſten 
9 H nd ſchwerſten Anſtrengungen. au Toner 
Hr rot, worde es einmal, To fuhr der Miniſter fort, 
e politiſche Kultur in den internationalen Be 
een geben, eine Zeit, in der die Leſter ber großen, 
I und Staaten davon abſehen würden, die Grund: 
Horse: Exiſteng und der Kardinalrechte anderer Nas 
eiter wenaugreifen . Heute ſedoch felen wir von 
mei quat ideal gedachten politiſchen Epoche noch febr 
libi fernt. ‚Daher müffe man auf nachdrlücklichſte 
debet beg fpes Rechte bedacht feli, um fie unver⸗ 
iin, H nachfolgenden Geſchlechtern überweifen zu kön- 


Jon Die Zuſammenfaſſung der Wirtfhaftsarbei- 
E ber Walewedſchafß Pommerellen Isar be: 
Mitia dutung. Die heutigen Schwierigkeiten auf 
Jan eidem Gebiet müßten allmählich zur Grund“ 
Mise Aufffeigenden und erfolgreichen Enſwicklung 
"s et werden. Das klinge EE aber 
oon {gran au erinnern, daß auch der Zollkrleg 
H gien 4, ber zunächft ouferorbenilid) große Genie: 
in soli), fid) gebracht habe, Teften Endes bod) qum 
Em: Sup 9elhlagen fet. Per Minſſter verwies in Dies 
Neng OMmenhang auf bie Entwicklung Gbine 
Melart m lreſcher Synbufteien (Fleiſch, elektrötechniſche, 
un, dt Maſchineninduſtrie arm.) ſowie die Enſſel⸗ 


lan. o indiger Handelsbeziehungen zur Schweig, Eng: 
Mt aim. Dänemark, Norwegen, Hblland, uet us 
e 


durch den, wie man heute fagen könne, 

LM WEN 1 h ausgelöſt und Befeyfeunigt 
alt). 

D Eh bei dieſer Umwertung von nachteill⸗ 

uge [un Mungen bes Wirtſchaftslebens auf günſtige 

ung; der utage in erſter Linſe von der ſeeliſchen Hals 


Als p ebBlherung ab. 
fern, R Neuefte hriegstednifhe Erfindung, die Bom: 
POLIS fen, Unterfeebooten und Minengängen nicht 


ipa en, 
ahn e$ a ldnete 9 Kwiatkowſüf den „Krieg 
folien Pl. Arbeit und Wohlſtand von Millio 


ton N in dieſem politiſchen Syſtem durch Worte 

Si enen poem etroffen werden. 
i fie bleiben werde bas Volk, das nach außen 
fts] 


he Mehr ihaffe unb nach innen in feinem 
SC ber normalen, täglichen Arbeit in Nuhe 
Tar). In biefem Kampfe werde ber end: 
N n d em Volke zufallen, daß ben Unruhoftiftern 
PUT pn wi ege enbolte: eure Reden unb Erklä⸗ 
d driber uns n is an. Wollt ihr Frieden, werdet 
biens aber, wir unfererfeits haben nich Mbfieht, 
"E au v. Pë Intereſſen oder den ſetzigen Stand der 
H wiren, Wollt ihr Krieg, dann verſucht 
bags ar Deio „„Tag unb Ort des Kriegs: 
WAS Tag un ud den Anſtiftern immer bekannt, nicht 
Ham H und Ort des Kriegs ſchluſſſes. (Stürmiſcher 
Ro; : 
fue eine een, fo erklürte ber Mintfter weiter, gebe 
ling Zur, dic mit der Regierung dunhaus über: 
^ MUS: atormal arbeiten, bauen, probi 


aleren, verdienen, fparen, Arbeit beſchaffen, mit dem Bleis 
It in der Hand leben“. Pommerellen weile ganz Polen 
den rid)tigen Weg, 

Im weiteren Verlauf feiner Rede erinnerte der Mie 
nifter Daran, daß das ſtolzeſte Werk des wledererſtandenen 
Polens, das Heer, nachdem es in zwangiglähriger Uns 
ſtrengungen und unter Anwendung von rund 18 Milliar⸗ 
ben Hoch auf ſeinen heutigen Stand gebracht worden fet, 
das Anlagefapital des polniſchen Rechtes auf Unabhängig⸗ 
feit, des Rechtes auf wirtſchaftliche Betätigung, auf einen 
inneren Frieden in politiſchen Spamtungszeiten darſtelle, 
der von den Fremden bewufert werde, 

Zum Schluß kam Kwiallowſti auf den Begriff He: 
bensraum“ (er gebrauchte den deulſchen Ausdruck) zu 
ſprechen. Er betonte hierbei, daß wohl keine Nation in 
der Welt einer Doktrin zuſtimmen könne, daß die einen 
Völker dauernd neuen Lebensraum erzielen müßten, wäh⸗ 
rend die andern, nicht weniger arbeitjamen und raſch 
wachſenden, für jene herhalten müßten. 

Lebensraum ilf , [o _hetonte der Miniſter, für uns. 
vielleicht eine ar here und empfindlichere Notwendig ⸗ 
keit als, für andere Nationen (itürmiſcher Beifall). Die 
jen Lebengraum wollen wir jedoch nicht als Raub bei ane 
deren Nationen ſuchen. Wir jd affen ihn ſelhſt, 
indem uir Polen höher entwickeln, Jede neue polniſche 
Arbeitsſtülte, jede neue Inveſtition, jeder neue Dampfer 
unter polniſcher flagge — ift unfer Lebensraum! 

In dieſem Kampfo um die Zukunft Poleus berge 
Pommerellen feiner Meinung nach große Entwicklungs, 
möglichkeiten, 


Militärbeſuch in Warſchau 
Warſchau, 3. Juni. 

Auf Einladung des Miniſters für Heeresangelegen⸗ 
heiten, General Kaſprzyeki, traf der frangöſiſche Dipiſtons, 
general Ludwig Baur, Teilnehmer am poluſſch⸗bolſchewl⸗ 
ſtiſchen Krieg und f. Zt. Profeſſor an der Höheren Milis 
lärſchule in Warſchau, in Warſchau ein. General Faury, 
ber die wichtigſten Städte Polens beſuchen wird, will Mas 
terial für 1 ſammeln, die er in Frankreich über 
Polen halten wird. Auch ein Buch über Polen will er 


ſchrelben. 
PAT. Warſchau, 3. Juni. 

In dieſem Monat werden auf Einladung bes fom. 
mandeurs des Grenzſchuhkorps, General Krüszewfki fols 
gende drei eſtländiſche Offtatere in Warſchau eintreffen: 
General Kurwits, Hauptmann Johann Paul und Haupf⸗ 
mann Aade Luusgſo, Die eſtländiſchen Gäſte werden mehe 
rere. polniihe Städte beſuchen. 


Litauifcher Arbeitsdienft 
Komno, 3. Juni, 
In Litauen ijt ber Wrbelisbienft vorläufig in frei- 
williger Form eingeführt worden. Die SIrbeitebienft: 
männer werden zunächſt an der Oſtſeeküſte beim Bau 
einer Straße längs derſelben eingeſett werden. 
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Die Beituns 


und das ſeeliſche Gleichgewicht 
ihrer Leſer 


Das Sprachrohr bes Polniſchen Verlegerverbandes, 
„le or befaßt fid in feinem Maiheft in einem Artikel 
„Die Preſſe und die ſeellſche Hyglene“ mit dem Einfluß 
ber Preſſe auf die Gestaltung der öffentlichen de 
Der beachtenswerte Artikel mendet Msi in erſter Linie 
gegen die Se dieſer öffentlichen Meinung. 

Für einen Pfychologen, Soglologen und Politiker 
unterliege es keinem Zweifel, daß die Preſſe auf den 
Lauf der SEHR unb das Gemeinfdjafteleben einen 
bedeutenden Einfluß ausübt. heißt es zu Beginn bes 
von Mag. Gtani[[ar Grzelecki ftammenden Artikels. 
Die wi übe ſowohl auf ben Einzelmenſchen als auch, 
auf die Gemeinſchaſt einen ſtarken Einfluß aus. Nicht 
nur Haltung, Meinung und Urteil des einzelnen mut: 
den durch fie beeinflußt, ſondern auch die Uebergeugung 
und die Taten der Menge. 

„Der Leitartikel, ber die Fragen und Erſcheinungen 
des täglichen Lebens bespricht, der BAU Kommentar, 
ber einem Parlamentsbericht, einem Bericht über eine 
Gerichtsverhandlung oder einer Pe Meldung beis 
gefügk wird, wie auch der Titel ſelbſt, unter welchem 
eine Meldung veröffentlicht wird, alles das erleichtert 
dem Leſer, der „einer“ Zeitung Vertrauen und Sym, 
pathic geſchenkt hat, niht allein die Orientierung in ben 
Grsigniffen. Ihm wird auch bas fertige Urteil iiber die 
Greigniffe unterſchoben, die Mal and der Geiſteshal⸗ 
iung des Leſers wird beeinflußt und in bedeutendem, 
Maß geleitet,” 

Wie negativ fid) Meier Einfluß, beſonders non Bea 
richten über Verbrechen, auf feeltfd) nicht febr gefeſtigte 
Menſchen oft auswirkt, dafür lleſerten oft Gerichtsver⸗ 
handlungen reiches Beweismaterial. 

Auch die Bildung ber Weltanſchauung der heran: 
wachſenden Generation beeinflußt die Preffe in nicht 
geringem Maß. 

Aus all dieſem ergebe ſich die Ge rugofgetung, daß 
die Preſſe — obgleich dieſe ungweſſelhalt ihre eigenen 
Aufgaben und Ziele hat — auf die ſeeliſche Gefundheit 
der Bevölkerung achten müſſe. Der Beruf des Journa 
Tiften pue daher eine ſozlale Miſſion von gang befons 
derer Art dar. Das Pertrauen ber Lefer zu ihrer Zei- 
tung, Qu deren entſchloſſener moraliſcher Haltüng, zu 
ihrer Ehrlichteit und Objehtivität bei der Beleuchtung 
der Grelgniffe — das alles feien Faktoren, die auf bie 
Verbreitung der Zeitung einen bedeutenden Einfluß 
ausüben. 

Der Einfluß der Zeitung auf die Piyde ſowohl bes. 
Einzelmenſchen als auch ber Maffe fel durch die fugge 
tive Kraft des gedruckten Wortes zu erklären. Der Le 
er eines Genfattonsblatts, das nur groß aufgemachte 
Meldungen ohne eigene Stellungnahme bringt, fei daher 
gewöhnt, das Leben durch das Prisma der [dyreienben 

itel von Zeitungsartikeln zu betrachten. Der Lefer 
einer anderen Zeitung, die zu den Greigniffen auch Stel, 
lung nimmt, fet im Gegenſatz zu dem eben genannten 
Seier in der Lage, die Ereignilfe felbftändig zu beurteilen. 

Sehr kritiſch beurteilt der Auſſatz die Jagd gewiſſer 
Zeitungen nach ber Senſation. Die Haufunng, immer 
neuer ungewöhnlſcher Eindrücke erſchwere es dem Ke 
fer, zum Weſenlichen der einzelnen Talſachen den rich, 
tigen Standpunkt zu finden. 

Auf die Wirkung von Artikeltiteln d i 
nungsbildung t [jon hingewieſen worden. Der Artl⸗ 
kel führt zum Qemels deffen zwei Beiſplele an. Werde 
3. B. die Nachricht über die Feftnahme cines Einbrecher 
unter dem fenfationelfen Titel: „Ungewöhnliche Schlau, 
heit eines Einbrechers“ gebracht, fo feien darin ſowohl 
Anerkennung des Verbrechens als auch Bewunderung ber 
Schlauheit bes Verbrechers enthalten. Der Titel: „Feſt⸗ 
nahme eines frechen Vörbrechers“ gebe, Dagegen dem ges 
fer bas Gefühl ber Sſcherheſt und ber Aktioltät ber 
Behörden. e ee 

in anderes Beifpiel: in politiſcher ageberidit 
PE hem einen Matt mit dem Titel „Die Welt am 
Kriegsbeginn“ verſehen, von dem anderen mit der 
Ueberfchrift; „Die europüi[djem Staaten in bewaffneter 
Bereitfhaft“. Gemif werden die Lefer des orſten Blat 
tes mehr beunruhigt fein als die Leſer des jmeiten 
Vom Geſichtspuntt der staatlichen Intexeſſen Ver 
meidung einer Kriegspſychoſe — feien ſelbſtverſtändlich 
Artſkellberſchriſten der zweiten Art erwünſchl, 

— Es ijt gut, daß bas einmal an guſtändiger Stelle 
geſagt wurde. Zahlreſche Blätter verſtoßen nämlich täg 
lich gegen die doch eigentlich ſelbſtverſtändſſche For⸗ 
derung, die Zeltungsleſer nicht unnötig aufzuregen 


auf die Meis 


Serefühenne 


Die ununterbrochene hritiſche Auseinanderſetzung 
bor polnifhen Preffe mit dem deutſchen Weſen fcheint 
fo febr einem elementaren Bedürfnis des polniſchen 
Menſchen zu entſprechen, daß Aenderungen in dieſer 
Hinſicht Raum zu erhoffen find, Man hat immer ipie: 
ber den Eindruck, als ob die Blätter darauf aus find, 
Gegenſätze zwiſchen dem deutſchen und dem polni- 
ſchen Weſen ausfindig gu machen, um ber pol 
niſchen Oeſſentlichneſt klarzumachen, wie! weitgehend 
fremd der deutſche Volhscharakter dem polniſchen fei. 

Im allgemeinen iff den führenden Männern der 
Publiziſtin nicht der Vorwurf zu machen, daß es ihrer 
Polemik an Geiſt mangele. Jeder Freund polemiſcher 
Auseſnanderſetzung wird die mitunter geistreichen For 
mulierungen, bei denen der ganze mannigfaltige, Teil: 
lernde Wortſchatz des polniſchen Menſchen in Anwen- 
dung kommt, mit Intereſſe verfolgen. Aber was bic 
Blätter zu Fragen ber deutſchen Volksgruppe 
in die Welt ſetzen, ſcheint uns kaum zum Geiſtvollſten 
zu gehören. Und dann find wir Deutſchen, noch fo ho: 
miſch veranlagt, daß wir bei dieſen Dingen nicht auf die 
Wahrheit verzichten wollen, ſondern ſie vielmehr bei 
jeder efbifd) hochſtehenden Auseinandorſetzung als uner⸗ 
läßliche Vorausſetzung empfinden. Welche beſonderen 
Beobachtungen ſich aber in dieſer Hinſicht immer wieder 
machen laſſen, ift gerade unferen Leſern zur Genüge be 
kannt, 

* 1 

Der „Kurier Lobahi* gibt in feiner geſtrigen 
Nummer ein neues Beiſpiel dafür, was ihm in der Po: 
lemik gegen unfer Blatt als auläffig und — wahrheits⸗ 
gemäß erſcheint. Falſche Darftellung der fremden Hal: 
tung ift eine zwar beliebte, aber doch recht primitive 
Methode, die ausſchließlich den kennzeichnet, der ſich 
ihrer bedient, Sie muß offenfichtlich herhalten, wenn 
ſchon nichts anderes ausfindig gemacht werden kann. 

Das Blatt ſucht die „wahres Abſicht unferer Ion 
bigen Rubrik „Deutſche Gedanken“. zu ergründen und 
kommt dabei zu völlig irrigen Feſtſtellungen. Die 
„Freie Preſſe“ habe bisher nicht auf die kürzlich an das 
Deutſchtum gerichteten Fragen außenpolitiſcher Natur 
geantwortet und beſchränte fid) darauf, in ihrer Rubrik 
„Deutſche Gedanken“ Ausſprüche und Aphorismen von 
Männern wie Goebbels, Goering, Baldur v. Schirach zu 
zitieren... Das fei wenig originell, 

Auch wenn dies wahr wäre, fiele os uns wirklich 
ſchwer, an einem ſolchen Vorgehen irgend eine ausge⸗ 
machte Boshaftigkeit oder ſonſt etwas Erſchütterndes Au 
finden. Aber abgefehen von dieſer Möglichkeit: die 
Darſtellung des „Kurſer“ entſpricht nicht im gering. 
Hen den Tatſachen. Denn unwahr ijt: 

1. daß die „Deutſchen Gedanken“ als eine Art Ant: 
wort auf bie ſetzt aktuellen ſamoſen „Fragen an das 
Deutſchtum“ zu erſcheinen begonnen haben, ſondern Tate 
Jache ift, daß die Rubrik bereits im Februar b. g. ein 
gerichtet wurde und daß fie ſeitdem 28 mal erſchie⸗ 
nen ift; 

2. daß Goebbels und Goering zitiert wurden, fon 
bern wahr ift, daß unfer Altmeiſter Goethe angeführt 
wurde, ber fid), fomeit unfer boſcheidenes germaniſtiſches 
Wiſſen reicht, noch Raum zu Fragen unferer Tage oe: 
äußert haben dürfte. Baldur v. Schirach haben wir 
tatfächlich in unſeren letzten „Deutſchen Gedanken“ gi 
tiert, Darin waren, wie fid) manche Lefer erinnern mers 
ben, aber keinerlei aufregenden Enthüllungen zur poli: 
liſchen Lage enthalten, ſondern ... ber harmloſe Hinweis 
darauf, daß Goethe Freimaurer war, wie dieſer Umſtand 
zu erklären ift und welche Haltung die deutſche Jugend 
au Goethe einzunehmen hat. 

Bei allem guten Willen können wir dieſon Feſtſtel⸗ 
ſungen alfo nicht den gering[ten Fingerzeig für die Deus 
tige Lage entnehmen. Ebenſo wenig ſind wir in der 
Lage, Verbreitung falfher Nachrichten und Irreführung. 
als vorbildliche Polemik anzuerkennen. 

Seidel. 


Dänemarks polniſche Jugend tagte 
Kopenhagen, 2. Juli. 

In Nyhobing auf der Inſel Falſter fand die T, Tas 
gung ber polniſchen Jugend in Dänemark ſtalt. Abord: 
nungen aus allen Zellen des Landes nahmen baron teil, 
Erſchienen waren ferner: ber polnſſche Konſul in Kopen 
hagen, Dr. Starzewſki, und der Apoſtolſſche Bikar für 
Dänemark Biſchof Suhr, Der Welſperband der Muss 
landpolen war durch den Leiter der Abteilung für Drga 
nifations: und Erziehungsfragen Zachariaſtewie veriros 
ten, Die Tagung würde mit einem Boltesbientt einges 
leitet. Der efie sor ber polniſchen Jugend aus Kos 
penhagen fang polnifche Kirchenlieder. Die Teilnehmer 
der Tagung, darunter zahlreiche Jugendliche. in Volks 
trachten und uniformierte Pfadfinder, formierten dann 
einen Zug und begaben fid) zum Hotel „Valdemar“, wo 
die Tagung eröffnet wurde. Nach mehreren Anſprachen 
erfolgte die Vereidigung der Jugend Aur Treue egens 
iiber dem Vaterland — wie es im Bericht der „Gazeta 
Polfka“ heißt — und zur Bereitſchaft, für das Nater: 
land die größten Opſer zu bringen. Hoch rufe auf Po: 
len, den Stagtspräſidenten und Marfchali Smigſy⸗Rydz, 
die däniſche Nationalhymne und die „Erſte Brigade“ bes 
ſchloſſen die Eröffnungsfeier, Am zweiten Tag wurden 
u. g. polnſſche Filme über geſchichliſche Ereigniffe der 
letzten Zeit gezeigt. 


„Freie Preffe“ — Sonntag, den 4. Juni 1938, 


Stockholm. 3, Sunt; 

Die ſchwediſche Regierung hat Sonnabend bem Reichs⸗ 
tag ein Schreiben zugehen laſſen, in dem mitgeteilt wird, 
daß die Antrüge auf Behandlung des ſchwediſch⸗finniſchen 
Aaland⸗Abkommens und des ſchwediſch⸗engliſchen Flotten⸗ 
vertrages zu r ick gez o gen werden. 
„ Beßfüglich des ſchwediſch⸗finniſchen Uebereinkommens 
über den Schutz der Neutralität der Aalandsinſeln wird 
in den Schreiben vom ſchwediſchen Außenminister u. a, 
erklärt, daß „perſchiedene Umſtände eine uner⸗ 
wartete Verschiebung der vorbereitenden Behandlung die⸗ 
ler Frage herbeigeführt Haben“, Aus biejem Grunde 
könne das Aaland⸗Ablommen vom Reichstag während feiz 
ner jetzigen ordentlichen Tagung, die Mitte Junk ihren 
Abſchluß findet, nt ét zu Ende behandelt werden. 

Der Reſchstag werde daher perjammelt bleiben, um 
gegebenenfalls ohne Verzug zur Behandlung des ſchwe⸗ 


DNB. Potsdam, 3. Juni. 

Prinzregent Paul und Prinzoſſin Olga beſuchten die 
Umgebung von Berlin und die Stadtpotsdam! Vor der 
(arnifonshird)e wurden die Gafte von den Vertretern 
der Behörden erwartet. Als erfte Gäſte nach dem 
Reichspräſidenten von Hindenburg und dem Führer trus 
gen fid) die Südſlawen in das Goldene Buch ein. Dann 
legten fie am Sarg Friedrich hes Großen einen Kranz 
nieder, Auf der Teraſſe des Neuen Palais empfingen 
dann Reichsgußenminſſter von Ribbentrop und feine 
Gattin die Gäfte. An den Empfang ſchloß fid) eine 
Führung durch bie Wohn. und Arbeſtsräume Friedrich 
des Großen an. Anſchließend waren rinzregent Paul 
und die Prinzeſſin Gäfte des Reichsaußenmin fters, 

Nach bem Eſſen im Neuen Palais ſand unter üh: 
rung des Direftors der Staatlichen Schlöſſer und Müſeen 
eine Führung durch die hiſtoriſchen Wohn und Arbeits: 


räume Friedrich bes Großen ſtatt. 


Eine imponierend große Fahl von 
Gewinſten fielen bei uns: 


Zi. 25000.— 
Zl. 25000.— 
Zł. 20000.— 
Zi. 15000.— 


Zl. 15000.— 
unb Tmal zu 10 CCC. — ZI. 


ſowie mehrere hundert Gewinſte unfer. 


10 000.— Zl. 


Ein jeder Sejer der „Freien Preſſe⸗ 
Faufe daher ein Los nur in ber Kollektur 


THEODOR HURZW ECG 
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Seimas wird zuſammentreten 
Kowno, 3. Juni. 


„Republik wurde für 
Sitzung bes Itauiſchen 


Durch Dekret des Pröſidenten der 
den 6. Juni eine außerordentliche 
Sejmas einberufen. Der Seimas wird ſich mit dem ums 
gearbelteten litauſſchen Haushaltsenfwurf beſaſſen, der 
nach Rücgliederung des Memelgehietes an Deutſchland 
um 95 Millionen Lit verringert worden iff. In dieſer 
Seſſion werden dem Sejmas auch Mehrere Geſetze zur Anz 
nahme vorgelegt werden, darunter ein Geſetzentwurf über 
die allgemeine Arbeitspſenſtpflicht. Die Seſſſon des Gej: 
mas wird wahrſcheinlich bis zum 20. Juni dauern. 


Goebbels in Wien 
Wien, 3, Juni. 
Roichsminiſter Dr. Gochbels, der am GE die 
Reihsthenterfeitwoche eröffnen wird, fam am Sonnabend: 
abend auf dem Aſperner Flugfeld in Wien an. 


Myftifikation 


Paris, 3. Juni. 

Die Deutihe Bolfhaft voröſſentlicht hier ſolgende 

Mitteilung: In einigen Parſſer Blättern, lowie in Vore 

trägen würden Erklärungen eines angeblichen deutſchen 

Majors, namens Trepiranus wiedergegeben, der von der 

Staatspolizeſ geſucht und aus Deutſchland geflohen ſein 

ſoll. Es ijt offenſichtlich, daß es fih um eine ungcheuere 
liche Myſtifitation handelt. 


Ruffehen in der ſchwediſchen Politik 


Ueberraſchende Maßnahmen der Stockholmer Regierung 


— E 
Der 3. Tag des jugoſlawiſchen Besuches 
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diſch⸗finniſchen Ahlommens einberufen zu werden. — To $ 
gleiche betrifft auch den Antrag auf keilweiſe Aen pern 
des ſchwediſchen Geſezes iher die Wehrpflicht die info Senfati 
des ſchwediſch⸗finniſchen Abkommens vorgenommen wel 
den muß. Dieſe Aenderung ſieht nämlich vor, daß idit ` 
diſche Truppen auch außerhalb des Landes, in die Die 
Jem Falle zum Schutze der Neutralität der Aalandinſelh don inge 
verwendet werden können. Und mit 
Zur Zurückziehung des Antrages über den |) bu Dzeau ai 
bifhsenglifhen Flottenvertrag, ber am 10 zu über, 
Dezember 1038 in London unlerzeichnel wurde, und an order 
Begrenzung der Flotten rüſtungen und Austauſch von, M irch 
formationem über den Bau von Kriegsſahrzeugen vorteil, Stockholn 
wird in dem Schreiben darauf hingewieſen, daß gew i Droen ı 
Veränderungen, dle nam Meberreihung des a mif m 
glerungsantrages eingetreten jeien und Die Grundlage y der klein 
Vertrages beireifen, [eine Annahme durch ben Reichs ische Fl. 
nicht mehr erforderlich machlen. | Itariet, u 
Scholtlan 
one: 
Nainve 
D To, ble 
5 Dd iena 
Am Nachmittag mar das Prinzregentenpaar Gaſt, 2 at bezat 
Neihsminiiter Dr, Goebbels und Frau Goebbels hei eine n Der ı 
Empfang in Ehwanenmerber, n. quer, 
In Anweſenheit des Führers gaben ber Reichsmith Vin ge 
fter des Auswärtigen und Frau von Ribbentrop d iuaflitber 
Abendeſſon im Hotel Kaifenhor, d quen g 
Der Führer geleitete Prinzregent Paul, Staa pen ir 
miniſter Dr. Meiner Prinzeſſin Olga Im Wagen vol ei Por 
Wäſtehaus bes Reſches zum Hotel Staiferbof, Geh 
Dan 
Deutfchlandfahrt des Generalkommandeurs Ascher u 
der Carabinieri AD R Ai 
i Rom, 3. Jun. ido Uer 
Armergeneral Maizo, der Generalkommandeur de dan 
Remagen Carabinieri, wird fih demnächſt mit einige "Tt 
hohen Offisieren* auf Einladung der deulſchen Porat e 
nach Deuffchland begeben. deen n 
n ene itt Start 
D Hätet, v. 
„Boltifche Entente" tagt wieder N 
Kowno, 3. Juni. 
Vom 9. bis 11. Juni wird in Kowno der 5 sont | 
der Zujammenarbeit der Völler der fogenamiten Batil | 
ſchen Entente ſtattfinden. Gleichzeitig wird auch eine e 
liſche Woche“ in Kowno »peranjtatict, Eſtland und Se 
land follen auf dem Kongreß durch 200 Delegierte nerläig- 
dener Organijationen vertreten fein, Aus Eſtland u 
Lettland werden außerdem mehrere Gruppen erwartet, zx Der 0 
8 LAN Jahre 
Gamelin nach London I Pengenen 


Paris, 3. Juni. 
Wie „Petit Parſſien“ mitteilt, beſtätigt man in am T 
lichen ſranzöſiſchen Streifen, daß fid Generaliffimus Gch 
melin in der kommenden Woche nach London "alt: 

" 


werde. Die Reife des franzöfifchen Generalftabsdjel 
werde mit ber Ankunft bes Kommandeurs des 3. dil 
kiſchen Armeekorps, General Orbay, guſammenfalſel 
und wahrscheinlich wichtige Besprechungen mit Mitai ip 
dern des britifhen Krſegsrateg bringen. | 


Britiſches &ünigspaar nach Belgien eingeladen” 
PAT. London, 3. Juni. 

Mic amtlich mitgeteilt wird, hat König Leopold bah 

britiihe Königspaar zu einem Beſuch Belgiens einge, 
laden. Die Stelle des Königspaares nach Belgien mit 


den Charakter eines Gegenbeſuchs haben. Der engliſchh 
Beſuch wird aller Wahrſcheſnlichkeit nach in der zwefkeh 
Okloberhälſte erfolgen. H | 


Schottifches Abkommen mit den Irländern? 


London, 2, Jun, 
` Wie es Bier heißt, ift zwiſchen der Iriſchen Republic > 
niſchen Armee und ſchottiſchon mattenaliftitdjen greifa 
ein Geheimabfommen abaeihloffen worden, molhad) B [ 
iriſchen Nationaliften Dé bereit erklärten, in Schul lan U 
Teine Bombenatientäte zu verüben. Pie Ihottiicde id | 
heitspartei auf der anderen Seite hat ihre wohlwal e 
Unterstützung in der irijdyen Frage zugeſagt. Der Grune 


[n dieſem ſenſationellen Abtommen liege darin, daß die Endlie 
ſcholtiſchen nationalen Seife ſchon jeit Jahren einen er, gener Mi 
biterten Kampf führen, um beilere wirſschaftliche BA R Tad) ſtie 
gungen und weitgehende Unabhängigkeit von England Aae B 
erreihen,. Die extremen Kreiſe dieſer Bewegung, die! 


den letzten Jahren Wort an Boden ewonnen habe, 10 afe; 
fogar ein 9 Serafini" zu England, und zwar Fremden 
hen 


in der Form des ſriſchen Freiſtaates gegenüber England, er Zunft 
Das genanitie Ablommen habe auch ei dazu ge Bos: lc 
führt, daß Schottland von ben  Bombenanfchlägen vet UR fte. Me 
schont geblieben ijt, fini ‚euch 
ger 
i H 

Italiens Juden follen jüdiſche namen führen FAN nt 
DNB. Rom, 3. M i 1 pen die s 
Die in ber lotzlen Minifterrafsfigung befchlo onen nen Qr 
Maßnahmen über die Ng ber De, pon iam m beften 
liennamen für Angehörige der jüdiſchen Maffe Dr i dr einem 
au, daß ſämtliche Juden, bie früher eine Hang Ne Ruhe! 
berung vorgenommen halten, um ihre jüdische ME eeen 
mung zu tarnen, ihren angeſtammten Namen mit iolon D Miller Ar 
tiger Wirkung wieder aufzunehmen haben, DES war 5 We 
beftimmt, 2 Arzer mit einem allgemein als jüdi bi And Denm 
befrachteten Familiennamen, ber zu unliehfamen D d Ser ſchien 
wechſlüngen führen könnte, die“ Möglichkeit eren der A b 
durch ein vereinfachtes Vorfahren einen neuen tame guita 

anzunehmen. e 


| Beilage zu Nr. 
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Sveie Breite 


Die Saifon ser Suft- Abenteurer —| 


Senfationslüfternheit fordert Opfer — Der miß glückte Sprung über den Ozean — Die Leitt- 
[innigen werden nicht alle 


Die Seit it wieder da, wo wir alle 
die Seit. A paar Wochen 
d irgend einem mißlungenen oder mit Inaper Not 
5 mit Heidenglück gelungenen Verſuch leſen, den 
dg fis auf bent Luftwege mit unzukänglichen Mitteln 
bm berqueren. Zwei Opfer hat bieſes Frühjahr ſchon 
i wrde Vor zwei Wochen war es ein Amerikaner 
Z ediſcher Abſtammung, den man vergeblich auf dem 
aholmer frluugplatz erwartete. Am Pfingſtſountag⸗ 
borgen war der junge amerikaniſche Fylteger Thomas 
AH mit einem ſogengunten „Babn⸗Clipper“, alfo 
i Tleinften und ſchwächſten Type, die ber amerfka⸗ 
H e Flugzeugbau herftellt, über den großen Teich ge⸗ 
euet, um in London oder wenigſtens irgendwo in 
dE an zu landen. Gr iſt weder in Schottland ane 
Omen noch geſchweige denn in London. Da feit 
wanzinvorrat am Montag abend längſt verbraucht 
Vi: bleibt auch Bier nur ber betrüpliche Schluß übrig, 
f jemand feinen bodenloſen Leichſinn mit dem Leben 
at bezahlen mitſſen. 
m Der amerikaniſchen Behörden ift kein Vorwurf zu 
den. Seit einigen Jahren wird drüben ſehr ſtreng 
Vogt geſehen, daß keine Genehmigung für einen un⸗ 
Zaitacn Berſuch erteilt wird. Aber die „ſmarten“ 
Alter Leute, die es nicht erwarten können, daß ihre 
emen in fetter Schrift auf der erſten Seite der großen 
si Porter Zeitungen prangen, wiſſen ſich zu helfen. 
© treffen heimlich ihre Vorbereitungen und fliegen 
mlich davon. Wenn möglich, ſchwindeln fie das 
alte vom Himmel herunter, wie jener Amerikaner 
V Wer Ahſtammung, der im vorigen Fahr, als er 
0 leßlich in Irland gelandet war, ruhig und mit un⸗ 
fob tterlicher Miene behauptete, fein Kempaß fel in 
ern geweſen, er habe ſich nur in der Richtung 


» Schließlich und endlich können die amerifantfdjen 
wäichen ja auch nicht mehr kun, als ſolche iiine pere 
teten und ihnen jebe Unterſtützung verfagen. Daß 
et Start verhindert wird, wenn man rechtzeitig davon 
fährt, verſteht ſich von ſelbſt. Aber man erfährt eben 


erit etwas davon, wenn jo ein Bruder Leichtſuß der 
Luſt ſchon längſt außer Sichtweite iſt und die guten 
Freunde, die ihn geholfen haben, daher keinen Grund 
mehr jeben, dicht zu halten. Dann ift es zu ſpäl. 

Es ſcheint, daß jedes Jahr ein paar dieſer unent⸗ 
wegten Abenteurer daran glauben müſſen. Im großen, 
und ganzen ſind ſie auch zu einem Teil die Opfer der 
verhängnisvollen Sucht in Amerika, um jeden Preis, 
und fet es den der größten Dummheit, Reklame für fid) 
zu machen und aufzufallen. Denn darüber find fic fid 
im allgemeinen doch wohl klax, daß fie der Fliegerei 
an fid) nicht den geringſten Dienſt erweiſen. ir die 
Alugforſchung, für die Erſchließung des Nordaklankik, 
für den regelmäßigen Poſt⸗ und Paſſagierverkehr tun 
ſie nicht das geringſte und könne es aud) gar nicht. 
Die Zeit der großen Pioniertaten auf dieſer Strecke 
ift ja auch ſchon vorüber. Hente iſt man fo weit, daß 
man regelmäßige Paſſagterflüge dieſer Art veranſtal⸗ 
ten kann, und daß bie deutſche Luftfahrt dabei beſon⸗ 
ders bahnbrechende Arbeit geleiftet hat, erkennen ſogar 
die Mißgünſtigen an. 

Es ift alfo das reine Abenteuer, das biefe jungen 
Amerikaner immer wieder verlockt, mit febr unzuläng⸗ 
lichen Mitteln nach Europa zu ſtarten, Ein richtig bore 
bereiteten Flug Meier Art koſtet nämlich viel Geld und 
verlangt ſorgfältige Vorkehrungen. Viel Geld Haben 
aber btefe Abenteurer der Luft nicht. Da wird alfo eine 
veraltete ober zu kleine Maſchine erſtanden, da wird 
fogar auf das Funkgerät verzichtet und an Benzin fos 
viel mitgenommen, wie der Kaſten nur zu faſſen vers 
mag. Und das Ende ift meiſt entſprechend. Der Kurs 
wird verloren, Notzeichen können nicht gegeben mer, 
den, und irgendwo berſchlingen bie Wellen des Rord⸗ 
atlautit einen Vorwitzigen, der va banque mit den. 
Elementen ſpielen wollte, Mau mag ein ſolches Ende 
bedauern, und man mag dem Mut der Einzelnen ſeine 
Achtung nicht verſagen: aber nach dem Sinn elner fol- 
chen Leiſtung wird man wohl meift vergeblich 1 


Die große Verluſtliſte Ser Ozeane 


Sturm, Feuer und Eisberge — 349 Schiffe verloren 


in Der Wormaniſche Llaud hat kürzlich eine Lifte der 

Jahre 1998 auf den Meeren der“ Welt nerloxenge⸗ 
m tenen Schiffe ausgegeben. Man kann ihr entneß⸗ 
Kei daß bie Werluſtliſte der Weltſchiffahrt im vergas 
genen, Jahr nicht unhbeträchtlich gegenüber 1937 neitie« 
Ap A, Waren es 1997 uur 928 Schiſſe, fo ſtehen 1938 
in Schiſſe auf der Verluſtliſte, 940 Schiſſe mit insge⸗ 
It 523.000 Bruttoregiſtexinhalt! 
fe Die Lifte wartet mit Einzelheiten auf, 68. Damp: 
n3 Jib im Sturm untergegangen, 30 geſtrandet und 
A drh Zuſammenſtöße geſunken. 20 Schiffe hat das 
Ades gerſtört, 20 find auf dem Weltmeer verſchollen 
vi das Schickſal pon dreien wurde durch Zuſammen⸗ 

he mit einem Eisberg beſtegelt. / 

Eine ſolche Lifte iſt eine recht trockene Sache. Man 
— 


le Herren me Holen 


Die nachfolgende Leſeprobe haben wir dem 
bon uns ausführlich gewilrdigten Bieliger Roman 
von Carl Hoinkes „Meifter Andreas“ entnommen. 
Das Vuh erſchien in ber Reſbe „Doltsdeutihes 
Schrifttum“ im Amalrhea⸗Verlag, Zürich Leipzig ⸗ 
Wien. Die Shriftleitung. 

Endlich fuhr ein leichter, von kleinen Pferden ge; 
ener Jieifemagen vor, unb zwei Herren in polniſcher 
liegen aus; ein polniſcher Jude mit breitem 
Bart kletterte behend vom Gih neben dem 
herab. Die Herren waren die Bevollmächtigten 
Fre Toten Oleszynſki, fie waren den Meiftern Reine 
bs mben, da fie Von zum dritten oder vierten Male bei 
mo Bunt einttafen, um Aufträge bes Grafen auf pol 
o 1 lonturtud) gu erteilen; ji^ waren willkommene 
e Man begrüßte einander mit aufrichtiger Herzlich 
der dne Herr Soci der als, Gadver: 
olmetſch mitgebracht dienerte 

b wurde freundlich begrüßt. z 
Gë ES ingwiſchen Mittag geworden war, geleitete 
den le Herren zu Frau Brichtziun, der Wirtin des Gol 
co f bem Ring, wo die Gäſte, mie immer, 
mmer untergebracht wurden. Man lud fie 
Wl Mittageffen dann gönnten fie fid) 

unde, 


wurde, 


am 
tine Muhe 
negen drei Uhr begannen die Verhandlungen, die 
dr Andreas im Au trage des Zunftamtes iu führen 
War, h Wenn man auch des Auftrages qum id) ſicher 
und“ eun der Graf hatte ſchon öfter bei ihm heftellt 
dert den immer zufrieden geweſen zu fein, fo erfor- 
der Auf, dennoch fiets eingehender Verhandlungen, bis 

ftam unter Dach und Fach war, 
erden Bestellung biefes Jahres follte eine bedeutende 
Eet, Det Graf wolfte 6000 Ellen der leichten Gattung 
uch befellen. davon 4000 Ellen heilblaues, und ie 


Iit) 


hal die einzelnen, tc den addiert und dann bie 
entſprechenden Geſamtgahlen erhalten. Zahlen „die ims 
merhin nicht nur für den Statiſtiker intereſſant find. 
Denn fie beweiſen, daß in der Schiffahrt trog aller 
Fuptſchritte, krotz der wachſenden Sicherheit der Navi 
gallen noch immer anſehnliche Opfer gebracht werden 
imſiſſen, Opfer, die ohne Zweifel nie zu vermeiden DO 
werden, k , 1 

Jedes einzelne dieſer Schiffsunglücke ift eine Ka. 
tafteophe, iiber die die Zeitungon mehr oder minder 
ausführlich berichtet haben. Wenn bie Zeit der ſchwe⸗ 
ren Berbit, Winter- und Frſühlahrsſtürme lommt, 
daun häuſen fid) oft bie Unglücksmeldungen. Fünf 
und mehr Schiffsnamen tauchen auf, und auf all dieſen 
Schiffen ift tapfer bis zum letzten Augenblick gegen die 


Lodz, den 4. Juni 1939 


Wut der Elemente gekämpft worden. Auf all diefen 
Schiffen haben Offiziere und Mannſchaft ihre Pflicht 
getan, bis es höchſte Zeit war, an die Rettung des 
eigenen Lebens zu denken. Und wieviel gehört nfl 
noch dazu, um das nackte Leben zu retten! Wie oft 
mußten die Küſteurettungsboote auslaufen, wie oft 
mußten die Raketenleinen in Aktion treten, und wie 
oft hatte man dann noch im Rettungsbont einen vers 
zweifelten Kampf zu beſtehen gehabt, bis man das 
Land erreichte, oder von einem vorbeſkommenden 
Schiffe übernommen wurde! 


Alle Gefahren, die ein Schiff überhaupt bedrohen 
können, find in der Merluftlifte Ste, Sturm, 
Strandung, Zuſammenſtoß (im Nebel oder in dichtbe⸗ 
fahrenem Fahrwaſſer), Feuer und die Eisberge, die vor 
kurzem ſogar das auf dem Weg nach Kanada 
befindliche engliſche Königsſchiff zum Stoppen amait 
gen. Von dieſen Gefahren ſind natürlich alle Schiffe 
bedroht. Bloß von denen, die unverſehrk daraus Bere 
vorgehen, denen es alfo gelingt, einen Sturm ambe: 
ſchädigt zu überſtehen oder ein ausbrechendes Reiter 
ſchnell zu erſticken, berſchtet die Statiſtik natürlich 
nichts. Denn Kampf mit allen Gefahren iff Dente wie 
je im Grunde der Normalfall, über den man erit gar 
nicht diskutiert. 


Und daun noch die „Vorſchollenen“. Es wird piel 
über folde verſchollenen Schiffe erzählt. Mande mob 
len es nicht glauben, daß ein verhältmismäßin großes 
Schiff mit Mann und Maus untergehen und per 
ſchwinden kann, ohne daß das bemerkt oder nachher 
eindeutig ſeſtgeſtellt werden kann. Den anſchaulichen 
Beweis dafür, daß ſolche traurigen Vorfälle möglich 
find, bietet das tragiſche Ende des deutſchen Handels 
ſchulſchiſfes „Admiral Karpfanger“, Es war Monate lang 
verſchollen und niemand wußte etwas über feinem Bers 
bleib auszuſagen. Denn die furchtbaren Stürme am Kap 
Horn She ein Schiff, das Havarie erleidet, derart, 
daß Raum eine Planke ibrigbleibt, V. S. 


Aomöopathie auf neuen Wegen 


Die Möglichkeiten zu uneingeſchränkter wiſſonſchafte⸗ 
licher Tätigkeit, das Zur⸗Perfügung⸗Stellen eigener Klinis 
Ten, in denen homöopathische Aerzte am Srantenbeit fyfte: 
malſſch ihre Heiſweiſe anwenden können, hat man im 
Deulſchland der homsapathiſchen Heilmittel⸗Lehre zum 
Geſchenk gemacht. Auf der focbem zu Ende g. Kei en 
Tagung ber Homöopathen in Wiesbaden haben Die dr: 
gierten den Entfchluß gefaßt, gewwiſſermaßen als Dant für 
die ihnen zuerlaunte Gleichberechtigung mit der klinſſchen 
Medizin von fid) ſelbſt aus und vorurteilsios bus ganze 
eigene Lehrgut nochmals zu überprüfen, um vor ber Ges 
Ridaren bes sangen Volkes beſtehen zu können. 
Nicht allein die großangelegte Prüfung, welche bag Reichs. 
geſundheitsamt jekt für alle hombopathiſchen Heilverfah ⸗ 
ren veranstalten will, gab hierzu ber Anlaß. Es hat fid 
vielmehr im allgemeinen Stand ber Wiſſenſchaft ſo viel 
verändert, daß ber Homöopath willen will, ob Dic Erpe 
timente von eint, bei denen Hahnemann, feine Schüller 
und Nachfolger die elnzelnen giftigen oder ungiftigen 
Stoffe oft in hexolſchen Eige ver ſuchen am Eigene, n 
oprüft haben, Beute noch nor ber Wiſſenſchaft heftchen 
Fünen. Beſondere Aufmerffamreit wird mar Dep Sen 
großangelegten Verſuchen über bomöopafhiſche Heilmittel 

wirkungen der Behandlung und Ernahrung der fortan 

ten „Prilfer“ widmen, jener Perfonen nämlich, an deer 

alte und neue homöopathihe Heſlſtaſſe in einer off über 
viele Wochen ſich ausdehnenden Versuchs zeit überprüft 
werden ſollen. 


did uni 


lich in guten polnischen und rheiniſchen Gulden. 4 
Melſter Andreas und die Herren aus Polen verhans 
delten; man rechnete und EI ben bie end Nachmittag. 


Zeitpunkt gegeben hatte, neben der üblichen Vermittler: 

Ehren eihenk von einem Hälftel des fein: 
ten, ſchwarzen Kaftantuches eintragen, das er ſtets mit 
ber. Selbſtperſtändlſchkeit und dem Anſtand eines oriens 
taliſchen Paſcha entgegenzunehmen pflegte. Es mar 


Aber dieſer dch us er für die Zunft errang, mar 
pfer wert. - ` 

Am Abend qb das Zunftamt, verſtärnt durch die 
angefehenften Meſſter, den Herren aus Polen ein Abend. 
offen im Goldenen Löwen, mo bie Gäſte auf often ber 
Zunft wohnten, Frau Brichtzinn wußte, mas fie ange 
sehenen Güften der Zunft ſchuldig war; und Frau 
Brichtzinn konnte, wenn fie wollte. Blaugeſottene Nos 
rellen und gebratene Enten wurden aufgetragen, und 
ſchwerer füßer Oberungar⸗Wein 7 in flattlichen Krü⸗ 
gen auf dem Tiſch, auch obrigkeſtlicher Branntwein 
durfte nicht fehlen, mit dem man den Nachtiſch, fühe 
Brezeln und Mfefferkuchen, beſeuchtete. Wenn aber, 
nach vortroulicher Beſprechung mit Frau Brechtzinn, der 
Dberülleffe von dem milden, uralten Brenntwein aufs 
tragen Deh, von dem er nor Jahren aus dem Ungarland 
ein abet. mitgebracht halte, und der fo höſtlich nach 
blauen Pflaumen duflete, dann wurde ber Toh am 
Tiſch immer herzlicher, und es war zu recht vorgerlichter 
Stunde, als man ünter ne en treuer Freund⸗ 
ſchaſt in herzlichem Einvernehmen ſchied. » 

Aber am nächſten Vormittag ſaßen die Meifter ſchon 
um feds Uhr früh wieder beifanmen, die Preife wurden 
nochmals durchgerechnet und ſchließlich der Vertrag 
unterſchrieben. Dann wurde er den Herren aus Polen 
ausgehändigt, die in den fpäteren Bormittagsſtunden 
wieder abreiften, ohne noch viele Worte zu machen, 
Beide Zeile waren zufrieden? bie Bevollmächtigten des 
Grafen im Bewußtſein, das Intereſſe ihres Herrn ges 
wahrt zu haben, und gewiſſenhaft bedient qu werden: 
die Meiſter im Voraefühl geſſcherter Arbeit für bie nüd 
ften Wochen, 


Der Arzt im Hause 


Évümpfe gegen Geifteskrankheit 


Rünftlidie Epilepfie als Aeilmittel auf dem Dritten Internationalen fiongref der Sanatorien und 
Privatkrankenanftalten in Baden-Baden 


Wenn gar keine anderen Mittel Helfen wollen, 
baun muß man in der Heilkunde manchmal zu der dras 
ſtiſchen Methode greiſen, den Teufel mit Beelzebub 
auszutreiben. Auf diefem Prinzip beruht die Mala⸗ 
riabehanslung ber Paralnfe, die Verude, Bakterien 
dadurch auszurotten, daß man Bakteriophagen — Bas 
allfenfreffer — auf fie Teil, und nicht zuletzt gehört die 
Uralte Methode hierher, Gift durch Gegengift zu be⸗ 
Lämpfen. 3 find mit ſolchen Mitteln gerade in den 
letzten Jahrzehnten manche überrafheude Erfolge cra 
zielt worden, Denoc wirkt die Nachricht verblüffend, 
daß man Schizophrenie, eine Form ber Geiſteskrank⸗ 
heit, durch lünſtliche Krämpfe heilen fann, Ueber dieſe 
ſogenaunte Schockbehandlung, die fid) beſonders qut in 
Privatheilauſtalten durchführen läßt, berichteten Dr. 
W. Burlage, Berlin, Dr. John, Göppingen, jowie der 
Franzoſe Dr. H. Berſot auf dem Dritten Internationa: 
len Kongreß der Sanatorien und Pripatkrankenan⸗ 
Hotten in Baden-Baden, 


e 


Künſtliche Epilepfie als Heilmittel, 


Cardiazol ijt normalerweiſe ein Mittel, das den 
krankhaften Blutkreislauf günſtig beeinflußt, In grö, 
beren Doſen erzeugt es Krampfanfälle, die der Epflep⸗ 
ſie gleichen. Erzeugt man nun bei einem Schigophrenen 
jole künſtliche Gpilepite, fo tritt nach mehreren Anfäl- 
len oft eine erſtaunliche Beſſerung ein. In Herbin: 
dung mit der Inſulin⸗ Behandlung ijt diefe Wirkung 
hefonbere günſtig. Es wurden bei Teilen Srankbeifes 
fällen 55 Prozent der Behandelten geheilt, 26 Prozent 
weſentlich gebeſſert Selbſt bei alten Erkrankungen 
fonnte eim hoher Prozentſat ſoweit gebeſſerk werden, 
daß bie Erkrankten ihren alten Beruf wieder aufneh, 
men kounten Namentlich bei Frauen ift diefe Schoch, 
behandlung oft von lebensrektender Wirkung. Die 
Kranken werden durch den Schock aus der ſeeliſchen 
Verkrampfung geriſſen und allmählig geſſtig wieder 
aufgelockert, Die Verbindung Cardiazols mit dem 
Aynfulim mildert die körperliche Wirkung ber künſtlichen 
Krämpfe. Die Kur dauert im allgemeinen zwei Mos 
nate. 


Das elektriſche Fieber fett fih durch. 


„ Während die Heilkunde lange Zeit das Fieber für 
ne Krankheit oder mindeſtens für eine Strantheilós 
form hielt, wiſſen wir heute febr genau, daß os nichts 
anderes iſt, ala der Gegenangriff des Körpers gegen 
die verſchledenſten Schädigungen. Sehr hohes Fieber 


kann unter Umſtänden Bakterien vernichten, die durch 
gar kein anderes Mittel zu faſſen find. Als Wagner⸗ 
Jauregg vor anderthalb Jahrzehnten mit ſeiner Ma⸗ 
Tariafur jo wunderbare Erfolge gegen die Pgralnſe ere 
zielte, nahm man noch an, daß die vom Körper im 
Kampf mit den Malariakeimen erzeugten Gegengifte 
auch die Syphiliserregex beſeitigten. Da aber jedes 
hohe Fieber die gleiche Wirkungen hat, ift es offenbar 
nur die hohe Temperatur, die das Wunder vollbringt. 
Neuerdings wird nun immer mehr, worüber Dr, Eritft 
Naab-Berlin berichtete, das „elektriſche Fieber“, die 
Temperatuxerhöhung durch Ultra⸗Kurzwellen, an 
Stelle der Malaxiakur angewendet. Dieſe Methode Bat 
manchen Vorteil. Sie ift leichter anwendbar und jc 
nach der Lage des Falles kann fie auch länger fortgeſetzt 
werden. Zwar find bie Verſuche noch nicht vong abs» 
geſchloſſen, und bie Entſcheidung kann im Einzelfall nur 
der behandelnde Arzt treffen, aber man kann ſchon jest 
fagen, daß mit bem Kurzwellenſieber — ebenſo wie 
Übrigens auch mit der Malaxiakur — andere Inſek⸗ 
tionsfvanfheiten, wie Gonorrhoe geheilt werden Fön: 
nen. Auch gegen ſchwere rheumgliſche Erkrankungen 
hilft dieſes Mittel oft verblüffend. Man kann beim 
Kurzwellenfieber ben Temperaturanſtieg genau Teo: 
lieren. Bei empfindlſchen Patienten läßt man das Wie 
ber fo langſam anſteigen, daß ihnen die 40 Grad ſchließlich 
ar nicht mehr unangenehm vorkommen. Nach dem 
Fieberanfall fühlt fid) der Kranke mett ſchnell wieder 
friſch. Daß fogar gegen die Rückenmarksſtarre mit die 
fev Methode qute Erfolge erzielt worden find, verdient 
noch beſonders erwähnt zu werden. 


Arbeit als Heilmittel. 


Der Rhythmus der Arbeit tötet die Tuberkuloſe. 
Dieſer Satz gewinnt in der Tuherkuloſebehandlung 
heute immer mehr ou d Die Arbeit hat nicht 
nur materiellen, ſondern auch ideellen Wert. Deshalb 
ſoll der Arzt — wie Dr. Nicol, leitender Arzt der Heil- 
stätte Donaustauf, ausführte, dafür fomen, daß der 
Kranke wenigſtens eine geeignete Teilarbeit erhält und 
der Gehellte in das Berufsleben wieder voll eingeglie⸗ 
dert werden kann. Die Arbeit wird vom Arzt ebenjo 
verordnet wie eine Liegekur oder ein Spaziergang. 
Es handelt fid) hier ferner nicht um irgendeine Beſchäf 
tigung, die die Kranken je nach Laune als Zeitvertreib 
ausitben, Die Art der Arbeit wird genau auf die Seis 
ſtungsſähigkeit und den Krankheitsfall abgeftimmt, ho⸗ 
fonbers günſtig ift bei dieſer Arbeitsbehandlung die 
ſeeliſche Beeiufluſſung. 


Warum Durſt? 


Stoffwechſel und Wafferverbraud; — Krankheit als Urſache übermäßigen Durftes — Tlormaler 
` 2 Durft 


Es ift eine alte Weisheit, daß der Menſch das Hun⸗ 
gern eine ganze Welle, wahrſcheinlich bis zu vierzig 
Tagen, aushalten kann, nicht aber das Durſten. Des: 
bald ſteht auch zum Beiſpiel bei wiſſenſchaftlichen Er- 
peditionen oder bel Feldzügen in ein unbekanntes 
Webiet die Sorge für gutes Trinkwaſſer an erſter 
Stelle, — Warum ift das ſo? Warum kaun man ohne 
Zufuhr von Nahrung fo viele Tage auskommen, ohne 
zu verhungern, und warum muß man dem Körper ſe⸗ 
den Tag Flliſſigkeit zuführen, wenn er nicht in die Ge- 
fahr des Verdurſtens kommen ſoll? — Im Körper 
werden dauernd alle möglichen Schlacken, bie durd) den 
normalen Stoffwechjel entitehen, gebildet. Ziele Schlacken 
müffen recht bald aus dem Körper entfernt werden, wenn 
fie nicht den Körper ſchädigen, vergiften, alſo in ſeinem 
geſunden Beſtand eruſthaft bedrohen follen, Dieſe Muss 
ſcheidungsarbeit wird für einen großen Teil biefer 
Schlackenſtoffe von den Nieren geleiſtet. Harnſtoff, 
Harnſäure, Kochſalz, das vom Körper nicht mehr aes 
braucht wird, und noch andere Neſtprodukte des 
Stoſſwechſels verlaſſen mit dem Harn den Körper. 

Nun könen aber die Nieren dieſe ihre Aufgabe nur 
erfüllen, wenn ihnen vom Körper auch genügend Waf- 
jer dazu zur Verfügung geſtellt wird, um dieſe Schlak⸗ 


lenſtoſſe auflöſen zu können. Es ijt ſelbſtverſtändlich, 
daß um fo mehr Waſſer dazu gebraucht wird, je mehr 
Meſtſtofſe auszuſchejden find. Ißt ein Menſch feine 
Speiſen zum Beiſpiel ſehr ſtark geſalzen, ſo muß der 
Körper mit Hilſe der Nieren den Ueberſchuß an Salz, 
ber ihm zugeführt wurde, wieder ausſcheiden. Daz 
wind mehr Waſſer verbraucht, als wenn der Menih 
feine Speiſen beſonders nüchtern, alfo verhältnismäßig 
ſalzarm effen würde. Der Körper macht dem Menſchen 
dieſen Mehrverbrauch an Waſſer durch das Durſtgefſthl 
bemerkbar. $ 

Der Durſt ift alſo das Signal, daß im Körper mehr 
Waſſex benötigt wird, damit Stoffwechſelſchlacken und 
Überflüſſige Salze wieder aus dem Körper entfernt 
werden können. Da dieſe Ausſcheidungen ein norma⸗ 
ler Vorgaug ſind, ſo gibt es auch einen normalen 
Zut, 

Hier ift eine kurze Einſchaltung nötig; es wurde 
geſagt, daß der Körper das Bedürfuls nach Waſſer hat, 
um Schtacken des Stoffwechſels ausſcheiden zu können. 
Man könnte nun viel, cht annehmen, daß der Skoff⸗ 
wechſel um fo größer je mehr der Menih ißt, und 
daß deshalb umgekehrt kein Skoffwechſel ſtattfindet, 
wenn der Meuſch keine Nahrung zu fid nimmt. Wenn 
das fo wäre, daun müßte alſo ein Menſch, der Hune 


gert, auch kein Flüſſigkeitsbedüürfnic haben, weil ja 
dann feine Stoffwechſelſchlacken entſtehen, die ausge⸗ 
ſchieden werden müſſen. Dieſe Annahme ift aber nicht 
richtig, Ein Stoffwechſel, ein Umſatz von Stoffen, die 
letzt oder früher mit ber Nahrung zugeführt worden 
find, findet immer ftatt, auch in Zeiten des Hungern, 
in denen dann der Körper von feinen Reſerben zehrk. 
Demngch ift alfo auch daun, wenn der Körper elwa ein 
paar Tage fang keine Nahrung aufnehmen würde, die 
Zufuhr von ac da notwendig, weil eben Stoff⸗ 
wechſelſchlacken auch dann entſtehen und aus dem Kurs 
per entfernt werden müſſen. 

Nun zurück zu der oben gemachten Feſtſtellung, 
daß es einen normalen Durſt gibt. Es gibt nun aber 
auch einen unnormglen, übermäßigen Gutt, und es 
fragt fid, wodurch er zuſtande kommt und fir welche 
Störungen er vielleicht ein Zeichen fein kann. 

Eine Möglichkeit wurde eben ſchon oben erwähnt, 
das ift die zu ſtark geſalzene Nahrung. Ein zweiter 
Fall, wo ein Menih über ſtarken Durft klagen kann, 
ijt das Beftehen einer Zuckerkrankheit. Bei ifr kann 
der Zucker, der aus den ſogengnuten Kohlehydraten 
(dem Mehl, den Speifen und Nahrungsmitteln, die 
aus Mehl oder anderen Getreidearten hergeſtellt find, 
dem Zucker ſelbſt uſw.) entſteht, im Körper nicht nutz⸗ 
briugend verbraucht werden, Deshalb wird er durch die 
Nieren wieder ausgeſchleden. Nun braucht aber auch 
hier die Niere wieder eine entſprechende Menge Waf- 
fer, um den Zuger in gelöſter Form ausſondern zu 
können, und dieſer Waſſerbedarf äußert fid) eben als 
Durſt. Deshalb follen fid) Menſchen, die über ftarken 
Durſt und daneben meiſt auch über eine allgemeine 
Schwäche. in den Muskeln zu klagen haben, vorſichts⸗ 
halber einer ärztlichen Unterſuchung unterziehen, um 
feitftelfen au laſſen, ob möglicherweſſe eine ſolche innere 
Störung, eine Zuckerkrankheit, die Urſache ihres zu 
ſtarken und beläſtigenden Durſtes ijf, Auf der anderen 
Seite kann natürlich auch ein Durſtgefſihl eintreten, 
wenn der Niere dadurch nicht die notwendige Waſſer⸗ 
menge zugeführt werden kaun, weil ſie anderswo im 
Körper gebraucht wird, zum Beiſpiel bei der Arbeit der 
Schweißdrüſen. Als extremes Beifpiel fei angeführt, 
daß Wäiner arbeitende Menſchen, beiſpielsweiſe Holata 
lex in kropiſchen Gegenden, bis au ſechs Liter Schweiß 
am Tage abgeben. Dieſer fplüſſigkeitsverluſt muß 
ſelbſtverſtändlich durch eine entſprechende Menge 
Trinkwaſſer wieder ausgeglichen werden. 

Was würde eigentlich paſſſeren, menn man in fof 
chen Fällen den Durſt unterdrücken würde? — Die 


. e 

Folge wäre ein fogenannter Hitzſchlag. Wer im Som 
mer ſtark ſchwitzk, der muß auch entſprechend viel Fri? 
ken, weil ſonſt eine Art Eindickung der Säfte des, WEE 
vers ſtattfindet, bie zu dem genannten Krankheitsbil 
führen kann. a 

Es gibt nun Krankheiten des Herzens oder Der 
Nieren, bei denen der Kranke möglichſt wenig trinken 
ſoll. Wie verhindert man aber das dann oft entſte⸗ 
hende ftarfe Durſtgefühl? Nach dem zu Anfang Geſag, 
iem dadurch, daß man die Nieren der Notwendiglel 
enthebt, viel Ausſcheidungsarbeit leiſten zu müſſen. 
das heißt aljo, durch eine möglichſt ſalzarme Soft. Am 
geeignelſten daffir ift bie Rohkoſt, bie fid bei manchen 
Herz⸗ und Nierenkrankheiten außerordentlich gut be: 
währt hat. Während ein Menſch mit Durchſchnitlsen 
nährung etwa 114 Liter Harn täglich ausſcheidet, bes 
trägt die Harnmenge bei Rohköſtlern oft nur einen hal, 
ben Liter. Mfo wird fi) bei dieſer Ernährungsar 
auch ein viel geringerer Durſt einftellen, Dr. W. ©. , 


Tierprodukte als ffeilmittel 


Als kürzlich eine engliſche Aerztin aus dem BA 


neren Afrilas zurückkehrte, berichtete fie, daß e$ 1 
geglückt jei, mit Medizinmännern in nähere Fühlung 
zu kommen. Sie habe die Heilmittel dieſer merkwile 
digen Leute kontrolliert und auch verſchiedene Aber 
raſchende Geſundungsprozeſſe nachgeprſift. Die Mä, 
ner arbeiteten mit geröſteten Spinnen, mit verkohlten 
Schlangen und getrockneten und nachher zu Pulper ge, 
ſſoßenen röten. Es fei aljo wohl augebracht, fid eit 
wenig näher mit dieſen Rezepten der Mediaiumäunes 
au. befaſſen. i 

Denn wenn man heute ſchwere Fälle von Rheuma! 
tismus mit dem Pflaſter ber fpanifchen liene Hell 
dann verarbeitet man doch auch nichts anderes ala ME 
Produkte, die man aus getrockneten Kafern und lle 
gen herausgezogen hat, Und menn jemand von einen 
tollet Hund gebiſſen wird und mau ihn gegen die 
Tollwut impft, bann ijt der Inſeßlionsſtoff aus bem 
Gehirn eines mit Tollwuterregern vergifteten Stant 
chens genommen. Und Adrenalin, das heute dy" 
Hunderten, vielleicht Tauſenden von Menſchen das SC. 
ben gerettet hat und als Herzinſeltion unſtbertrefflich 
ift, wurde doch auch aus den Drüſen von Ochſen u 
feit einiger Zeit aus kropiſchen Fröſchen gewonnen, 

Bei Schlangenbiſſen verwendet man als beilo 
Heilmittel ein Serum, das man aus den Giftorilſen 
der Schlangen herausgezogen und daun perarbeilt 
hal. Mit dieſem ol We kann man übrigens andi 
zahlreiche Fälle von Bluterkrankenheit kurieren. p 
Schorf, ber fid) ſonſt in ſchweren Fällen von Blut! 
Traukenheit nicht bildet, tritt nach der Behandlung, mil 
Schlangengiſt ſchnell auf, Erft im vergangenen, Sedet 
hat man eine Salbe hergeſtellt, die aus dem Gift det, 
Piper gemacht war, Wenn man dieſe Salbe auf DIE 
Naſenſchleimhäute einer Perſon mit ſchwerem Schund 
fen auſtrug, daun verſchwand ſoſort jede Schleimapſoll 
derung. Der Heilungsprozeß fette ſchuell ein. Bie 
nengift gegen Rheuma ift bekannt, Die Leber, die qut 
vor einigen Jahren oft als Abfall beim Schlachte 
ſortgeworſen wurde, ift heute im frifiben: Zuſtaud Di 
befte Heilmittel gegen Blutarmut, Auch das mill 
das man gegen die Zugerkrantheit verwendet, win 
liber das Schaf in der Form gewonnen, in der maß 
es dem Kranken beibringen kann. 


Sonnenfcädigungen der Unterlippe 


Daß man nach Influenga, Grippe und ähnliche 
Erkrankungen leicht an der Unterlippe einen Autſchlg 
bekommt, ijt bekannt. h 
unangenehmer und ſchmerzhafter Watie geint: 
In letzter Zeit hat man die gleiche Erfvankung ne, 
mentlich auf dem Ballan beobachtet, ohne daß ent 
Krankheit vorausgegangen war. Da fie faſt nur ` 
ber Landbevölkerung zur Seit ber enften ſonnigen 20 
ſommertage auftnat, brachte man ihre Eutſtehung, 1100 
Sonnenlichtbeſtrahlungen in Verbindung. Tatali 
hat man fie aud) bei uns nach längeren Sonneſibäden 
beobachtet, ohne daß ſonſt etwa eine krankhafte er 
nenberbrennung flallgeſunden hätte, — enint I 
ſchwillt aert die Unterlippe an, dann treten me 
auf, und ſchließlich bilden fid) rote Erhebungen. d 
Krankheit bleibt immer auf das Lippenrot ber Ante, 
lippe beſchränkt. Sie kaun einſge Tage bis Mäi 
Wochen dauern und heilt von felbit ab. Juueritill 
wird bie GE durch dünnen Salbenaufftric. Mi 
gend welche gefährlichen Komplikationen werden Eu 
benbadjtet, Wer leicht dazu neigt, muß eben mit 20 
neubädern etwas vorſichtig ſein. 


Tabak kann £ippenkrebs erzeugen 
eine Erkrankung. H 
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„So iſt's richtig, achten wir nicht darauf. Nur noch 
eln paar Schritte bis zur Bank, dann ruhen wir aus 
und gehen wieder langſam zurück.“ 

Frau Agnes nickte, auf ihren Wangen lag ein 
zartes Roſa. Sie atmete Sonne und Luft in ſich ein 
und war im Innerſten froh. 

Als ſie auf der Bank ſaßen, kamen die Buben über 
den Kiesweg gerannt. 

„Mutti .. du bijt im Garten?“ 

Bernds ſchlanker Jungenkörper 
Mutter zu. 

„Geht es bir jo gut?“ 

Frau Agnes nickte mit frohen Augen. 

„Frau Rühle war jo lieb, mich herauszuführen. 
Sie meinte, ich könnte es ruhig wagen. wenn fie dabei 


Ee 


flog auf die 


Die Buben reichten bem Gaſt die Hand, alle drei 
waren erregt. S 

Dak jo etwas geſchehen konnte! Daß ein Menih 
es ſertiggebracht hatte, Mutti in den Garien hinaus- 
zuführen! Sie hatte doch immer geſagt. daß ſie es nicht 
mehr könne, daß ihr ſchlecht werden oder daß ſie einen 
Anfall bekommen würde? 

Ekkehart jah die Mutter forſchend an. 

„Du ſiehſt heute wirklich viel beier aus. Mutti.“ 

„Ja. . jo hübſch und jo fröhlich.“ ſtimmte 
Bernd zu. 

„Werden wir heute wieder [o viel Anſinn machen 
bei Tiſch? Wird Vati wieder mit uns lachen?“ fragte 
Klaus und drängte ſich nahe an die Mutter. 

Roswitha hörte das alles, und diefe wenigen 
Worte und Fragen gaben ihr einen tiefen Einblick in 
das Familienleben der Gernots. 

„Wir bringen Mutti nun wieder ins Haus,“ ſagte 
fie, „und heute nachmittag kommt ihr zu mir. Nicht 
wahr, Frau Gernot, wenn die Buben ihre Schulaufgaben 
gemacht haben. dann dürfen ſie doch zu mir kommen?“ 
„Wenn Ihnen das nicht zu viel wird, liebe Frau 
Rühle.“ erwiderte Agnes Gernot. 

Ektehart ſah Roswitha an. Was würde ſie ant⸗ 
worten? Er hatte doch noch ſo viele Fragen. und es 
gab für ihn nichts Schöneres und Aufregenderes als 
den Geſchichten zu Taufhen, die Frau Rühle zu erzählen 
wußte. Auch hatte fie ihm versprochen. ihm die Bilder 
zu zeigen, die ſie mitgebracht hatte. 

„Mir wird ſo leicht nichts zu viel, und Ihre Buben 
gefallen mir," hörte er fie jetzt ſagen. „Ekkehart möchte 
doch auch noch jo viel von Afrika hören, nicht wahr?“ 

Der Junge, der in ihren Anblick ganz verſunken 
war, riß ſich zuſammen. 

„Jurchtbar gern 

„Dann bleibt's alſo dabei ... heute nachmittag!“ 

Die drei Jungen liefen voraus, und Roswitha 
folgte mit Frau Gernot langſam nach. 


„Hat es Sie ſehr angeſtrengt?“ fragte fie, als fie 
wieder im Hauſe waren. 

„Nur ein wenig . aber id) bin ſelbſt überraſcht, 
wie gut es gegangen iſt und danke Ihnen tauſend Mal, 
liebe Frau Rühle. 
Nichts zu danken, es wird Ihnen ſicher aut getan 
haben, auch wenn Sie jetzt müde ſind. Sonne und 
Frühling ſind die beſten Heiler, und ſolange noch ein 
Fünklein Leben in uns iit, ſollen wir die Hoffnung auf 
Geneſung nicht aufgeb⸗ nie Roswitha, und ihre 
Stimme Hang [o zuverſichtlich, daß Frau Agnes ihr 
dankbar zulächelte. 

Was würde Friedrich fagen, wenn fie es ihm 
erzählte? 


* 


Das alſo war Friedrich Gernot! ` * 
* Roswitha hatte mit feinem Beſuch an dieſem 


, wie et 
ellten. 


e, 


Sonntagvormittag gerechnet und war zu Hauſe ge⸗ 
blieben, obwohl der kleine Schiewecke angerufen und 
gefragt hatte, ob fie fid) einer Geſellſchaftsfahrt in die 
Pfalz anſchließen wolle? Es würden nette Leute dabei 
fein, und die gnädige Frau hätte die Dejte Gelegenheit, 
angenehme Menſchen und die ſchönſten Pfälzerweine 
kennenzulernen. 

Für dieſes Mal hatte Noswitha dankend alge⸗ 
lehnt, und Schiewecke war tief geknickt geweſen. Wie 
gern hätte er ſich an der Seite der ſchönen fungen Frau 
gezeigt und ſich im Kreiſe ſeiner Bekannten ein wenig 
wichtig gemacht. 
Frau Roswitha in feinem Herzen. um jo bitterer war 
nun für ihn die Enttäuſchung. Zur Entſchädigung lud 
Roswitha ihn für einen der nächſten Nachmittage zum 
Tee ein. 

Zwei Stunden ſpäter ließ ſich Friedrich Gernot 
melden, und die junge Frau war überraſcht als er ihr 
zum erſtenmal gegenüberſtand. Nach den Erzählungen 
der Jungen hatte [ie fih ihn ganz anders vorgeitellt, 
älter und ſtrenger. 

Aber dieſer Mann war ja noch jung. trotz der 
grauen Schläfenhaare und der zwei ſcharfen Falten um 
den bartloſen Mund. Es waren wohl die lichtblauen 
Augen, die ihn [o jung erſcheinen ließen. und die straffe. 
breitſchultrige Geſtalt. 

„Ich komme erſt heute dazu. Ihre freundlichen Be⸗ 
ſuche in meinem Hauſe zu erwidern. gnädige Frau. 
und habe Ihnen doch jo viel zu danken.“ jagte er und 
beugte ſich über Roswithas Hand. „Was haben Sie 
für einen guten Einfluß auf meine Buben und vor 
allem auf meine Frau. Ich bin ſo froh darüber, denn 
die Veränderung iit jo offenſichtlich. daß Telbit unſer 
Hausarzt eritaunt ijt. Wie haben Sie das gemacht?“ 

Roswitha ſchüttelte lächelnd den Kopf. 

„Sie überſchätzen meinen Einfluß. Herr Doktor. 
und meinen vielleicht auch wie Ihre Frau, ich könnte 
zaubern?“ 

„Man müßte beinahe an Zauberei glauben, denn 
ſeit einem Jahr war meine Frau nicht mehr dazu zu 
bewegen, das Haus zu verlaſſen. und nun geht ſie durch 
den Garten, hält ſich an önen Tagen ſtundenlang 
darin auf und iit geſtern, wie ich hörte, Jogar ein Stück 
die Straße entlang gegangen.“ 

„Sie traut ſich wieder mehr zu. das ijt alles, und 
ich habe nichts weiter dazu getan. als ihr zugeſprochen.“ 

„And ihr das Vertrauen in fid) ſelbſt wieder zu 
schenken, iit das nicht ſehr viel, gnädige Frau?“ er: 
gänzte Gernot lebhaft. „Auch daß Sie ſich meiner Kin⸗ 
der jo freundlich annehmen, verpflichtet mich zu Dank. 
Sie empfangen in Ihrem Hauſe ſo viele Freuden und 
Anregungen. wie meine Frau durch ihr Leiden und ich, 
durch meine Berufspflichten gehemmt, Hie ihnen gar 
nicht bieten könnten.“ 

„Ihre Buben und ich ſind Freunde. und unter 
Freunden ijt alles ſelbſtverſtändlich. Sie ſchenken ja 
auch mir jo viele Freuden, daß wir von einem Dank 
nicht ſprechen wollen, Herr Doktor. Bitte, nehmen Sie 
doch Platz.“ 

Roswitha nötigte ihren (oft in einen Seſſel und 
ſetzte fih ſelbſt fo, daß fie Gernot gut ſehen konnte. 
Wieder fiel ihr, wie bei ſeinem Eintritt. auch ſetzt eine 
Aehnlichkeit mit irgendeinem ihrer Bekannten auf. doch 
vermochte fie jid) nicht zu erinnern, wer es mar, dem 
Gernot glich. £ 

Es war auch keine eindeutige Yehnlichteit. Sier 
war es nur ein Zug in dieſem ſcharfgeſchnittenen Ge⸗ 
fit, der ihr befannt vorkam. und während Gernot 
ſprach. grübelte Roswitha weiter. War es nicht auch 
die Stimme, deren Tonfall eine flüchtige Erinnerung 
an einen anderen weckte, deſſen Namen ſie im Augen⸗ 
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einmal beſchreiben konnte? 1 
Und wo konnte fie dieſem anderen begegnet 


Friedrich Gernot aber hatte in dieſer Viertelſtunde. 


die er mit Roswitha verplauderie, ein Gefühl eigen- 
artiger Gelöſtheit. Er befand ſich in einem Raum. der 
ganz in Licht getaucht war. Auf dem Tiſch vor ihm 
duftete ein Strauß dunkelroter Pfingſtroſen. Die 
Fenſter ſtanden offen, ein leichter Wind blähte die 
durchſichtigen Stores, und ein Buchfink ſchmeiterte 
draußen im Garten fein luſtiges Frühlingslied. E 

Gernot ſah bie Frau am, die ihm gegenüberſaß. 
Sie war jung, blühend und geſund. Alles an ihr war 
voller Kraft und Leben. voll ſonniger Heiterkeit. Sie 
beſaß nicht die königliche Schönheit, den fremden. ſüd⸗ 
ländiſchen Zauber einer Leonore Lindt. aber [ie war 
nicht weniger ſchön als dieſe. Ihr Geſicht war ſchmal 
unb ebenmäßig. Feine Brauen wölbten fid) über blauen 
Augen, deren ſtrahlender Glanz ihn tief anrührte. Doch 
ſchöner noch war der Mund mit den zarten Bogen der 
Lippen. die in einem warmen. natürlichen Rot 
ſchimmerten. e 

Roswitha ſchien zu ſpüren, daß Gernot von ihrer 
Erſcheinung gefangen war. Sie freute fih darüber, 
und unwillkürlich nahmen ihre Bewegungen die weiche 
Lockerung der Frau an, die ſich bewundert fühlte. 

Die beiden Menſchen hatten ſich eben erſt kennen⸗ 
gelernt, und doch ſchwang bereits in ihrer Unterhaltung 
ein feiner, kaum merklicher Ton beginnender Zu- 
neigung. Noch waren ſie ganz unbefangen. und erſt 
als Gernot aujitand und iid verabſchiedete. fühlte 
Roswitha ein leiſes Bedauern und war über ſich ſelbſt 
erſtaunt. 

Gernot erging es ähnlich. und plötzlich hatte er den 
Wunſch, dieſen ſchönen Tag nicht ungenützt verſtreichen 
zu WE noch einmal Gelegenheit zu haben, mit Ros- 
wi ühle zuſammen zu fein. 

DEER (Fortletzung folgt) 


Das eherne Gebot 


Skizze von Agathe Vossebrecker. 


Weil das liebliche Fejt Biingiten nach der Zeit der Frühe 
juhrsbeſtellung, des Cüems, Eggens und Jätens, ein wenig 
Ruhe- bot, wollten die Verlobten Greta Pader und Franz 
Werth am ze "wor dem Feſt in dem alten Gemeindehaus ihr 
Aufgebot beſtellen. S S 

Sie hallen dies ſehr geheim geregelt. Man muß nämlich 
wellen, daß jedem Brautpaar nach alter Dorſſitte am Bor- 
abend ihres Aufgebotes bie [fille Beſinnlichteit mit dröhnenden 
Schüſſen auseinandergeböllert wurde, wofür den jungen Leuten 
als Dank ein guter Trunk zu bieten war. Die Braut Greta 
aber verabſcheule dieje Sitte, da ihr Bruder vor vielen Jahren 
dabei tödlich verunglückt war. Und außerdem: Greta trug den 
Brautring ſchon fieben Jahre. Das Schickſal hatte ihr immer 
neue Hinderniſſe in den Weg geſtellt. Im letzten Sommer war 
fie ſehr krank geweſen und mur langſam geneſen. d 

Und nun war doch alle Vorſicht vergebens geweſen: Die 
Böller rumpelten ihren Donner über die Gärten hin gegen das 
ms hohe Haus. Bor ber Haustür aber drängten ſich 

ſurſchen und Mädel. um dem Paare Glück zu wünſchen. Greta 
ge Dë den Händen und Wünſchen hin, die ihr bie jungen 

eule herzlich entgegenbrachten, ja, fie ſchenkte fogar ſelbſt den 
Wein in die bäuerlichen bunten Kelche, und ſie lachte über all 
die Scherze und Dreiftigleiten, die ſich die Jugend erlaubte. 

Am Abend ſaßen die Verlobten in der Laube vor den 
Gärten, und von der Fröhlichteit bes Dorſſtändchens war ein 
heller Schein auf Gretas ſtrengem Geſicht zurückgeblieben. 
Franz fragte, ob er ihr ſchon je&t das Brautgeſchenk überreichen 
dürfe, eine fojibare goldene Uhr nämlich, die er vor kurzem 
erſſanden. Zwar hahe die Stunde ihres Glücks noch nicht ge: 
ſchlagen, meinte er ſcherzhaft, aber fie könne dann doch wenige 
fens errechnen, wie lange es noch bis dahin fel. Y 

Dabei merſte er nicht wie Greta mit bebenden Händen bas 
Gelenk eutgegennafm und den Dank vergaß. Franz hatte ein- 
mal mit einer andeten eiwas zu tun gehabt, während er ſchon 
verlokt war, dies quülte ihn nun. Er bat leiſe: „Warum bijt 


wegen diejer einen Sache “ a ae ` Es ii 
Einen Augenblick ſtand die Veriuhung vor Greta. Ja“ 
jagen. Aber dann fiel ihr Blick auf die Uhr an ihrem 

anbgefenf. Nein, die Zeit lief voran ihre Füße Tamen nicht 


mehr mit, fie war zurückgeblieben, fie hatte nun etwas klarzu⸗ 


ſtellen. Mit ſchwerer Zunge ſtammelte fie es. _ 
.Der Arzt hatte ihr gejagt, daß fie lein Kind tragen werde. 
Die Operation im vergangenen Sommer E 

Nun war es jomeit, Das Herz Man» ihr fill. Alles ver. 
lorem, dachte fie, Vor dem eniſetzten Geſicht ihres Verlobten 
wich fie zurüd. „Kein Kind!“, ſtöhnte der. Greta ſenkte den 
Blick, ſie lächelte ein wenig, nun konnte nichts mehr geſchehen. 
es war alles aus, Die großen Hände des Mannes ballten ſich 
langſam zu Fäuſten. „Kein Kind, du “ 

Ich konnte es nicht eher jagen. Ich hatte Angi, dich zu 
verlieren, Ich hab dich lieb, Franz 

Seine verkrampften Finger löſten ſich er nickte und ging 
dann in den Garten hinaus. „Wir müljen es vielleicht allein 
miteinander verſuchen. Greta“, ſagte er, „du darſſt nicht böſe 
Tein, aber helſen mußt du mir.“ 

Als der neue Morgen aufzog, hielt Franz einen Brief jeiner 
Braut in Händen. Darin war der Abſchied⸗ Sie gab den Ring 
für bie Uhr und gab für die Treue die freiheit. Sie verleugnete 
den Schmerz nicht, aber fie hüllte ihn in die verſtändige Liebe 
und in die Erkenntnis eines Geſetzes das größer iſt als das 
Leid eines einzelnen Herzens... Ja, fie machte bie Tren- 
nung zur Pflicht. und Franz Werth nahm an. 

. Die Leute im Dorf gerieten in helles Erſtaunen, als der 

pfingſtliche Morgen das erwartete Aufgebot nicht brachte; als 
he aber Greta und Franz. beide bleich und ent und doch in 
Frieden zuſammenſtehen jahen, LS fid) ihre ländliche Ehr⸗ 
ſurcht vor dem Geheimnis diefer Menſchen. bie ein neues und 
ehernes Gebot des Lebens erfüllten. 


Sahrt ins Blase 


Zuerſt hielt Franke das weiße Etwas, das fih im Straßen⸗ 
graben bewegte, für eine angepilodte Ziege, und er achtete nicht 
weiter darauf. Erit als er im 70 Kilometertempo vorbeibrauſte, 
erkannt er den Irrtum. Zwar fonnte er nicht genau ſehen. 
was im Graben los war, aber jein Blick hatte doch neben dem 
Mädchen im weißen Kleide ſo etwas wie ein auf dem Kopf 
ſtehendes Fahrrad erſaßt. , d 

Trotzdem vergingen noch ein naar Sekunden, bis fein Hirn 

poſitiv reagierte und ihn den Wagen bremſen ließ. Er juhr 
rechts heran, ſtieg aus und lief den Weg zurüd. 
Der Tag war wundervoll. niemand hätte Dé ein beſſeres 
A ZA wünſchen können. Auf der Straße riß die Kette 
der Autos nicht ab, doch hier auf der ſchmalen Landſtraße 
MT Ordnung war weit und breit fein Fahrzeug zu er⸗ 
licken. 

Peter Franke hatte ſich vorhin wirklich nicht geirrt. Das 
Bild im Bengraben fah ganz nach einer Panne aus. 

„Hallo!“ rief er. „Kann id) etwas für Sie tum?“ 

Das Mädchen in dem weißen Kfeide hatte ein paar Augen⸗ 
blicke damit zu tun, ihre Verwirrung zu bekämpfen, aber dann 
lächelte ſie wehmütig. d 

„Sie find jehr Tieunbtió", fagie fie, „aber ich fürchte“ — 
und fie wies auf ihr Stahlroß bas, noch immer mit ben Rädern 
nach oben, im Graben ſtand 

Franke irat näher, und er war ehrlich genug, fid einzuge⸗ 
Ren, daß ihn weniger der Schaden am Fahrrad als das 
hübſche Geſicht der Anbetannten intereſſierte. Immerhin ber 
trachtete er das Kad aufmerkſam. p 
meinte er, „Die Kette ijt geriſſen!“ 


„Ich wollte mal über Pfing⸗ 
ften ins Blaue fahren. — je, es wäre nett, wenn 
Sie mich ein Stück miinehmen würden — bis zur nächſten Vahn⸗ 
ſtation vielleicht.“ 

„Was wollen Sie da?“ 

„Deimſahref d 

„Da weiß ich eimas viel Schöneres. Wir verſtauen Ihr 
Rad im Wagen, und Sie fahren mit mir.“ 
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47 afin und ein Gd — einen En wert 


Das 505 in letter Minute — Schiffskataſtrophe auf dem Pazifik verhindert — 11 Jahre für ein 
prane geh einziges Urteil 
nämlich ein 


man fid) beſſere Herren als tps. Jetzt wurde endgültig ein Artell bestätigt, 
e. Die Herren waren wirk⸗ das vor mehreren Jahren gefüllt und angefochten 
Die Borfhriften feines Un⸗ worden war: Ein junger Mann erhlelt als Ge 
maren ſehr ſtreng; feine Mitarbeiter genteiftung für die Rettung eines ganzen Schiffes 
B. mit der Dame, bie fie für ihre Beglei⸗ und 47 Menſchen eine Dankbarkeſtsgabe von einem 
hatte, nie allein in eine Wohnung oder Schllling. 
d otel begeben. Es war guch febr ſchwer, in die 
ei von Ted Peckham aufgenommen In höchſter Seenot auf dem Paziſit 
an mußte einen kadelloſe 
acht haben, und möglichst I beiiben Im Jahre 1928 befand fiH das ameritaniihe Schiff ` " i A 5 5 
haupt wurden bie V A und Nieren | Taſhmdo“ auf dem Pazifik mit bem Beitimmungsort, Gan Der junge Aranzically Fluch wurde in der gejamiem 
EIN, ehe fie Ted Peckh n D | Wranpisfo, An Bord befanden fid) 21 Pajfagiere und 26 amerllanſſchen Preſſe außerordentlich gefeiert. Schließlich 
| Jui bie Angelegenheit Mann Veſatzung. Es gab, dem ameritaniſchen Geſetz ent | war er ein armer Teufel, der fid alf der „Taſhmoo“ 
eluſtehende Damen aus den ftreifen | Proben, auch eine Funkauloge an Bord, bod) ein Funker] „berübergenrbeitet“ hatte, das heißt, um bie Ueberjahrt 
icht, das Vermietungsbüro zu benutzen. Es wäre lehlle, Selbſt der Kapftän war nicht dazu in der Lage, hach Amerika mitmachen zu können, hatte er an Bord als 
1 X Nee, SebigHid) einer ber Maſchiniſten wußle oberflächlich mit | Diisitemarb Dienft getan. Irgendein Spender übermies 
ing eines Gigolo Denſtes ift ebenfowenig wer dem Gebrauch ber Anlage Sege, einen: agerem Beim. an ben egen der deer Ve 
at, wie etwa die Vermittlung von Sienfibolen oder Der Danipfer fam in Sturm und wurde ſchwor beſchäe] den jungen Purſchen beftimmt war. Doch diefer Jelbft Jab 
} Alken. Aber es ift eben genau, ſolch eim Ver. G Apaube und das Ruder brachen und fo trieb nichts davon! Der Kapitän erklärte, daf eine folme Ber 
An lungsgewerbe und dafur braucht man t Amerika | ? hilflos auf ben Wellen meit außerhalb der mering auf bem Japlupg abschnitt nicht zu Tefen gerer 
QU Gewerbeichen. Ted Packham halte Tem Büro üblichen Schifjsrouten. Dazu reichten die Lebensmittel | fen et und der Abſender hatte — offenbar mit Abſicht — 
Wë rein geſellſchafklich aufgezogen, Déi keine Kone Mr wenige Tage... keinen Namen und keine Adreſſe angegeben. N. 
lion beſchafft und muß das fetzt büßen heata Der SWüeldjnit verſuchte, SoS⸗Signale zu fenden, Daraufhin wandte ſich der junge Mann an die Schiffs 
à E e bad) bas gelang tom. nicht. In der Funktabine entitand e DUE bur Vis Fin UNAM M 
vt ein 2 ( altis Betri bte, | € en. Bitte lagen. Finch 
Eno Vertreter nun ein Brand, der die Anlage völlig außer Betrieb fetite. og un Pigs enifthieb nad) 5] rie Sekt ss 
In der Londoner Kirma (yrantenftei T 1 daß Sim 1 Schilling zu erhalten Dit, Er galt, da er 
ut ner höchſt ſeltſamen NN, 5 ei us ee Ae is Is Hilfsſteward arbeitete, als Mitglied der Befahung 
lter einer Verkaufsabteflung, Even Brools, ſtellte Der Kapitän wandte fid) an die Beſatzung und ſchlleß⸗ halte als ſolches Leinen Anſpruch auf Sonderzuwen⸗ 
ner als 20 Jahren drei Perlreter ein und ließ lich an ſämtliche Paſſagiere — — doch es gab niemanden.] dungen für Errettung des Schiffes aus böchſter Gefahr — 
Ge "gie Gehalt anmweifen, Allerdings s | ber etwas vom Fünken verſtand. Endlich machte ber Cie: | foweit die Sonderzuwendung 1 Schilling überftieg. Didde 
Ve efanb fs damals in Gelbfchivierinkeiten ward einen. jungen Mann ausfindig, Frangically Finch, eine Schilling wurde Finch Überreicht. 
ertreter waren fingiert. Als die Sch riglelten] der beim Militär geweſen war und eine Ausbildung im Amerikaßiſche Bürger, ble mit der ganzen Sache auch 
einem halben Jahre behoben waren erwies es | Signallſterem erhalten halte. Vom Schiilstunt aber ver⸗ | nicht das geringſte zu tun hatten, waren dariiber fo em ⸗ 
B ferr Brooks die einmal angeſtellten vente | fnb er auch nichts. Doch er war Naplodmateur. pört, daß [ie fih ihrerjeits an bas Gerſcht wandten und 
Aiwieder entlaſſen konnte. Seine 2 y So Deh man ihn als einzigen Sachlenner ſchlleßlich in | eine Wiederaufnahme des Verfahrens durchſetzten. Die 
Men genauen Bericht bey die E dart ble Funklabine. Hier arbeitete er 15 Stunden hinterein⸗] Koſten hierfür wurden durch Stiftungen aufgebracht. Wo 
font, und da wäre der © j ` ander, Er verſuchte das Unmöglichſte. Inzwiſchen kam Finch inzwiſchen geblieben It, weiß kein Menih... 
En bieb dem V " ein neuer Sturm auf. Damit mußte fih das Shidiat des Seht, 11 Sabre ſpäter, jo melden amerllaniſche Zel⸗ 
iret ungllücklichen Schiffes erfüllen. Doch in diefem Augenblick“ tungen, ift das 1 Schilling⸗Arteil beftätigt worden. 
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Ee die alte GE Memeiren eines Sonderlings 
qu EET d Der trinhfefte Baumwollmagnat — Selbft in den Lüften huldigte Mr. Bladi dem Alkohol 


tofdidemonftration H. M. Diefer Tage find in New York die Tagebuch⸗ In ganz alten famite man Mt. Black wegen fets 
die e A i aufseichuungen des amerikaniihen Baummolmanita- | ner iyreigebinteit, die er ſehoch nur an ^en Tag fente, 
in Stir Mnäier des Gu ten Lear Blag, bes erſten Mannes, ber fid) ein Private | wenn er unter dem Einfluß des Alkohol stand. Es 
VP rens en diefer flugzeug anſchafſte, exfehiene, Der „Corr della] konnte geſchehen, daß er einem Auſichtstarlenhäudler 
Diet be Sera“ in Rom veröffentlicht im Hinblick auf die Tats | einen. Längneren engen Workrag fiber die „el yt 
be ſache, daß Lear Black durch feine häufigen Ausflüge hohen Prelſe“ feiner Karten Diet die es ipm leider 
nach Italien ſehr bekannt war, eine Reihe von intereſe ] unmöglich machten, ſeinen Freunden Grſtße zu ſchlehen. 
ſanten Schilderungen aus dieen „Memofren eines [Dann ließ er fid) bei mn it bes lich 
Sonderlings “ der in der Tat eine bizarre und mert, nieder, um eine Stun cien „kleinen ungi pd 
windige Erſcheinung im Reich der Millionäre war. funde e ten 9 05 el MI Ka 5000 Lire 
Legr Blad hatte zwei Leideuſchaften, Die eine mar ſtauran p Wull, leen, Die Steiner, die ihn im Nor 
nach feinen, eigenen Bekenntnis ber Alkohol, bie au⸗ e Helen END Ka 108 
bere bas Fliegen, Gleichwohl hat er auf ſeinen zahle a altoholfreſend Fi a Patte Ch 10% 
loſen Sufireifen aum jemals einen Blick in die Tiefe | mona 2 Lire iis ren Diele Abeerläffinen Bud 
getan. Seine beiden Privatpiloten halfen Wetz dafür ponen, Von aem Orcheſt elt 110 en i 
àu ſorgen, daß fid) in feiner als Schlafkabinetk einge. in Mailand wollte 1 [n 01 ein din i Eee 
dichtete Kabine 10 Alafhen Sell befanden, Dieſer haben, das er gern »5 d mig Lohn n ii tele er 
Vorrat mußte bei jeder Bwifhenlandung ergänzt mere dem Ka vellmeiſle 1 275 ee REED net "m 
eh, DE ale Malin EE E Millionär | Hand. S EE EE GU DN 
jemeils einer Anzahl von Flaſchen den Hals, und daun P 8 UM 5 Së EI R 
ſchliaf er ganz feft, bis man das Ziel erreicht Hatte, SE Sek GE VADO Aer 
ie —— Dabei war es flreng verboten, Lear Black unterwegs - ee e 
e bürti, ^ zu wecken. Eines Tages, als die Maſchine gerade fiber radezu einen Sport daraus, ganze Geſellſchaften unter 
MN ge Frau der Dogefen die Santbeft Fälle in check deal et Pon sde) den id) AU teintein, und lieb felbit in alten, mo 
D Spinat farb im Alter von 74 Jahren Mabame | nleihlicher Schönheit, flog, weckle ihn fein Sekretär, da EE E AE WE Si, 
A Pine’ bs arene Crementine Platteaur, die fünf Jahr⸗ er es fir feine Pflicht hielt, Mr. Black auf das wun⸗ keit fried in reihe ee 
qus. Sd eine ,Gebensmürbiglei" ber Vogeſen bile | dervolle Naturſchauſpfel auſmerkſam zu machen. Aber deshalb RTT g: 9157 den A rb E EH 
bis Hd Frau, die glüctich verheiratet war und | ber Millionär war für diefe Störung durchaus nicht mehr gewachſen war, ſondern Weil er auf Vel db 
Kä T furgent eine Galtwirtihaft in Thaon führte, | dankbar. Er fante feinem Sekretär Großhetten und val facht i Nr ſchluß dern weil Hj Ech elne Prie 
e ngewöhnlſch Wänen Bart. In ihrer Ju- | befahl ihm, er folle es nicht eiß weites Mal wagen, ihn Zuch fi B 3 i 92100 a b RENG Drone fiber 
A Zut golbblonb, und Madame Derait trug | wegen eines lümpgen Wafferfalls aus dem Schlaf zu lick fall pech eitia etas gad Meier Ans 
A in zwei Strähnen. Dazu gehörte matire | Ichveden, VHS RASA n bemerkt, Das Meer aab feine 
t nicht minder voller Schnurrbark. Sie ſtammte eie nicht mehr heraus, 
Dis ichen Wc im fet 3 nie auf, Sar ; — M M———— MU 
» Dagegen verkaufte fie Poſtkarten, bie fie | gi i D e > i ü 
de don 1900 mit einem gege Nu "unb Ein de) für den jüngften Weltkriegs 22 Patiencen täglich 
a lmenui zeigen, und bie mit einem quj. loldaten Frankreichs HM. Ju, Sſhroſh im Stant Wisconfin (UEA) ftarh 
hatte ^ Delait-Thaon-Bosges“ zu versehen We General Pierre Weiß Dat im Namen des Luft.] Mr. Otto Ziebell, der feit Fahrzehnten von einer 
S fahrtminiſters Guy La Chambre in dem kleinen Hel. Rente lebte, die er als V 
matdörſchen eines Helden des Welthrieges, in Faouet 
in der Bretagne, ein Denkmal für den jüngſten [rans 
GR T zöſiſchen Soldaten des Weltkrieges enthüllt, der in 
Vlil ler echt engliſchen Wette begann | einem Luftkampf am 18. März 1918 abgeſchoſſen 
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e urch Me Rihard Sutton einen wurde. Es handelt fid) um Seans&orentin Carte, ber 
BE Bi Chan 1 fid) im April 1015 freiwillig meldete und auch ange 
nS. ptr x ein Belin S nommen wurde, da er feine Dokumente gefälſcht halle. 
HA T rui eur 192 Denn er war damals noch nicht einmal 14. Jahre alt, 
te D des ien und er hatte fid) um drei Jahre älter gemacht, un 
Sa nta ped EN an die Front zu kommen. Bis zu feinem Tode blieb 
RN aug .Der d er in ber vorderſten Linie, zuerſt als Jufankerſſt, und 1 À ` e 
EES em W. von feinen Heldentaten melden zahlreſche Tages⸗ $ 22 gekommen ift? Der Zuſammenhang iit recht 
ER A befehle. Dann ging er zur Luftwaffe über und mar einer | merkwürdig. Erſt beim Anſturm gelang im ſpa⸗ 


der tolffiihnsten Flieger der ſranzöſiſchen Armee. Das niſch⸗amerikaniſchen Krieg den Truppen der Vereinig⸗ 
Denkmal ſtellt eine granite Stele dar. in die das Bild | fem Staaten die Eroberüna von Mindanao auf den 
des Knaben eingelaſſen ift Philippinen. 
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„Freie Preſſe“ — Sonntag, ben 4. Juni 1059. 


Ti. 158 


Frankfurt, 16,00 Nachmittag, Konzert, 18,30 Romantische 


19,30 Fort mit den Grillen, fort mit den Sons 


luftig ift das Wandertlat .. 20,00 Zeit, Nachrichten 
Luſtige Volksmufif, 2045 Der dritte Mann. pun MN 


Rundfunk- reſſe 


22,20 Politiſche Zeltungsſchau. 22, Anterhal⸗ 


tung und Tanz. 24,00 Nacht. Konzert. 
Stuttgart. 1600 Nachmittag Konzert. 18,00 Schallplatten. 


näbrſtands. Ausstellung. T 
platten: Barnabas von Geczy ſpielt. 
Köln am Otbein. 16,00 Wien mufiziert. 18,00 Für's Herz und 
2000 Zeit, Nachrichten. 


Hrog raum des Lodzer Genders 1200 Spice | 


© 4. Suni S 
7% Morgemnufit, 8,00 Nachrichten. 8,15 Militärkonzert. 2200 Nachrichten, 


Bariton. 19,00 Wiilitär⸗Konzert. 20,00 Nadr 
20,10 Echo von der Jahrestagung des Gul Ku 


Ausland⸗Inſtituts. 20,15 Wir bitten zum Tang. 


9,00 Ankerbaltungskonzert. 12,03 Mittagskonzert. 13,15 Konzert 
omg Wilna. 18,15 Arbeiterfunk. 
Jodlerfeiertag — Aebertr, aug der Schweiz. 


11,00 Eröffnung der 5. 


A ^ 2 
4 en 150 e Wee ee e 2235 Dos Oecheſtea Nazionale Sntverfite 


30 
2200 Nagri iti i et, 
2200 Nachrichten. 2220 Sen Ess: Si 


2400. Nacht Konzert. s 
Müuchen. 16,00 Stongertftunbe. 17,10 Stanbmufif, 19/ 
Anterheltungs Konzer. 20000 Seit, Nachrichten. 20,15 Morali 
Komödie von Ludwig Thoma. 2140 Reger: Sintcobutti 
"paffacagtia und (füge, Werk 06. 22,00 Rachrſchten. 2% 

Bunte Mufif pur Nacht. 


Schallplatten. 15,10 Unter uns g 
16,00 Wien musiziert 1 Das 
19,00 Brahms: Trio A. Dur. 
vom Sonntag. 20,0 Nachrichten. 
Melodienreigen aus Operetten von Johann Strauß. 
2230 Unterhaltung und Tanz. 


fungstonzert. 19,00. Hörſpiel. 20,15 Slebertr, vom Internationa⸗ 
len Pferderennen in Warſchau. 20,30 Nachrichten. 20,55 Tanz. 
mum. 2130 Auschnitte aus dem 
Belgien, 22,15 Tanzmusik. 23,00 Letzte Abendmachrichten. 
Montag, den 5, Zuni 
7,00. Nachrichten, 7,15 Morgenmufif. 11,00 Schulfunf, 1203 


Tücken, bie der Alltag 
$ Cal 


1945 Der Sport 


Fußballänderkampf Polen— 
? 20,15 Hoch [tbe die Freude! 


1845 Lieder. und Klawlervorträge. 18,40 Jude -i 


der Meltfeind der Schafſenden. 19,00 Wien facht 20,00 W 
richten. 20,45 Künftler ſchafſen für vas Dritte Reich. 20 
Großer Tanz Abend. 22,00 „Nachrichten. 22,20 "ett 
Zeitungsſchau. 


Montag, den 5. Juni 

6,50 Schallplatten. 7,00 
8,10 Schallplatten. 
ert. 13,00 Schallplatten. 


18,25 Soliſtenkonzert. 


Mittag ſendung. 13,00 Populäre Mufit, 
Stattomi$. 16,00 Nachrichten. 16,30 Chorgeſang. 
mittag am Mikrophon, 18,25 Muſſt alter Meiner. 19,20 Abend: 
richten. Werke von Debuſſy. 21,35 Geſang. 
2210 Wunſchtonzert. 23,00 efte Abendnachrichten. 


Dienstag, ben 6. Juni 


arſchau. 6,0 Choral. 

7,15 Schallplatten. 
platten. 1200 Mittagskongert. 
Jugendfunk. 15,15 Leichte Muſit. 
17,00 Zanyplatten. 


konzert. 20,40 Nach. 


Mittwoch, den 7. Juni 


Warſchau. 630 Schallplatten. 7,45. Shallpfatten. Af 
Schallplatten. 11,25 Schallplatten. 12,00 Mittagkongert, D 
Leſchte Musik. 1545 Nachrichten. 16,20 Lieder bon 10 15 
17,0 Sengplatten. 18,00 Schallplatten. 19,00 Sëchid. 10 
Leichte Duft. 21,00 Klavſermuſtk von Chopin, 2200 Lei 


Deutſchlaudſender. 6,00 Glockenspiel, Nachr. 6,10 Kleine, neh! 


21,00 Debuſſy⸗Konzert. 
2300 Nachrichten. 
6,30 Früßronzert. 


7% Nachrichten. 7,15 Muſil. 11,00 Schutſunk. 1203 Mit. 
13,00 Mufit von Beethoven. 
15,00 Populäre Konzert. 16,00 Nachrichten. 
Alarinettemmuſtr. 18,00 Arien und Lieder (Gefang Stan. Kruzer- 
Daß). 19,25 Violakonzert. 19,30 Abendmuſik. 20,40 Machrichtan. 
„Eipinſti und Paganini in Warſchau“ — Aebertr. aus 
Dofen. 22,00 Klaſſiſche Mufit. 23,00 Leste Abendnachrichten. 
Mittwoch, den 7. Jun 

7/00 eachrichten. 7,15 Schallplatten, 11,00 Scutfunf. 12,08 

ente aus Wagneropern. 14,50 Jazz. 


13,50 Populäres 


die. 6,30 Früßhkonzert. 
„ 12,00 Mitte: 


Qmitiaséfunf. 13,00 Gro 


7,00 Nachrichten. 10,30 Fröhliche Kinde 
FREIE bat, 13,15 Plagkenzert an ber Port 
Trier. io 


4 
16,00 Nachmittag. tongert. 18,25 Klapiermuſſt. do 


Eine Nacht (m Venedig. Komiſche Oper. 22,15 Nechrichten 


dtr. 
Orcheſters ſpielen 
2200 Nachrichten. 22, 


mutt und Lieber, 1515 Populäres 
Konzert. 16,00 Nachrichten. 16,20 Sechs Lieber von Brahms. 


17,00 Boltemufit: 19,00 Hörſpiel. 19,30 Abendkonzert. 


Inſtrumentalſolts. 


1730 Kleines Konzert, 18,00 e Tänze — alte Lieder. Dag 
3% fahr dahin... Siebealieber. 20,00 Nachrichten , A4 
Junge Stomponiften. 21,30 Schallplatten. 22,00 Nadrihttll 
2220 Sanymufil, T) 

Sünigéberg. 16,00 Gei Siodymittag Storgert. ent 


Ghopinfongert, 22,15 Anterhalkungskonzert. 23,00 Letzte Zheng, 18,20 (Danzig) Walzerkle 
Tibet 00. 


— klaſſiſchen dE vomanti 
rogramm anstwärtiser Gender 


Sonntag, den 4. Suni 
705 Für Bauern (Schallplatten und Plaude⸗ 


Märchen um Friedrich ben 
Nachrichten. 


Hamburg. 17,00 Nadit 
1940 Zuba — der W. 
Wie fie lachen konnten. 


feind ber Schaffenben. 
Durchaus unernfte 


2230 Mufit aus Wien. 22,30 (Danzig) 


mut. 2400 Nachemuſik. 
Samburg. 1600 Zement 17,15 G4 war dung un ul 


teen). 800 Nachrichten. 8,15 Mitktärtongert, 9,00 
12,00 Orcheſter⸗ und Geſangskonzert. 
630 Klavier. und Comu 


2130 Ludwig von Beethoven, 
2200 Nachrichten. 
Komiſche Oper, 23,30 Berühmte Dirigenten. 


1. Sinfonie G. Dur, 
2235 Die ſchalkhafte Witwe, a 


Geſter⸗ und Biolinmufil, 1 


Abendmuſik. 20,00 Nachrichten. 20,20 S 


Nachbar, auf ein Wort! Vergnägliche Ciyenen und E) 
2145 Schwarzwälder Voltsmufil. 22,00 Nachrichten. 
Klaviermuſik. 23,00 Mut aus Wien. d 
Sesion, 3,00. Qrrüpmufif. 600 Nachrichten, 630 Ge 
tongert. 7,00 Nachrichten, 80 Stongert. 12,00 Werk, Koche 
19,5 Mittag-Songert. 14,00 Nacpeichten. 14,10 Taufend SÉ 
lachende Vaufif. 1600 Nacinittag-Nonert. 18,00 eat, 


20,30 Nachrichten. 20,55 Tang- 
23,00 Nachrichten, 
6,00 Hamburger 


17,00. Nachmittag Konzert. 
latten⸗Kaleldoſkop. 


19,00. Muſtkaliſches 
ber Weltſeind ber 

„ 20,00 2045 Der blaue Montag! 
22,00 Nachrichten. 22,30 Kleines Konzert. 23,00 Heiterer 


1740 Muſiraliſches Zwiſchenſpiel. 
und tanzt und ſpielt. 19,08 Volksmuſtk. 20,00 Nach. 
DH ST Nachrichten. 22,30 


22,15. &anymufit. 
Oeutſchlandſenber. 
Schallplatten; Kleine Melodie. 8,30 Mufterhöfe — Muſter⸗ 
börfer. 9,00 Unterhaltungokonzert. 10,00 Sonntagmorgen one 
Sorgen. 11,30 Fantafien auf der Wurliger-Orgel. 12,00 Mittag” 
jin Tulſpan. 14,30 Opern- und Operetten · 

17,00 Mufit auf dem 


Konzert. 14,00 Pri 
Tran 
Paris (Hörfpiel). 18,40 Preis · 


mue 16,00 Nachmlttag⸗Konzert. 


toni. 18,00 Ein Mützenmacher v. Anterbaltungg. Muſit. 


e und Lieber, 19,00 Cine Nacht in Vensdig. Komil 


15 Nodrigten. 2 9 
Bun 10 00 eech Roest gege Mer af 
ihten. sich, 


GC 

15,00 Von alten Mart- 
18,10 Eine Biertelftunde Sport. 
20,00 Nachrichten. 
ie weſtdeutſchs W. 
2200 Nachrichten. 


getränte e oſtmärkiſcher Komponiſten. 19,30 Groß. ladymittog-Songert, 


Anſchließend: Deusihland-Sporterhs, 
Fünf Frauen um Wittrich. Grofe 
Suſtaltung des Streidpartelta, 
2220 Eine kleine Nachtmuſt 


20,00 Kernſpruch, 
unterhaltſame Ab 
pot. 22.00 Nachrichten. 


Köln. 160 Stongert, 1840 Die brei Mufltonten (piti 
litiſche Zeien . 19,15 Oeitere Mufit aum Feng 
De Stade d QibenbeRongert. 220 Se | 


Unterhaltungs und Volksmuſik. 
17,00 Nachmittag-Konzert. 19,30 Der fröhliche. 
20,15 Der blaue Mon. 
2220. Anterbaltungs⸗Muſik, 


18,00 Schallplatten: 
19,00 Mufit zur Anker. 


Berlin. 600 Morgenruf. 6,30 Hamburger Haſenk Lom Nauf n 
9,00 Schumann: IV. Symphonie, a 


8.20 Morgenſtändchen. 
11,00 ees, ber 


Wir wiinichen einen frohen Sonntag! 
5, Neſchsmährſtands. Ausſtellung, 12,00 Mittag. Konzert. L 
b: Schallplatten, 15,30 Beliebte Me 
Aert) 18,00 Frohe Weifen, 19,00 Sport. 


20,00 Zeit, Nachrichten. 
m Nachrichten. A 1 16,00 ple ig em D E eidh 
Glüchvänfe, Anſchließen e d arbei ft fuat und muſiztert. 20, leit, Qty n. Zo 
f} tuttgart. 17,00 5 : 
Basch Hinnete — GG Tangmutit 


Lodlen. 16,00 Wien 


22,35 Tanmufil, 


Mofet. 22,00 Nachrichten. 22,30 far 7 
Nachtmuſik. 


und jung. 2400 4 
München, ` 16,00 Kleines Konzert. 17,10. Bunter 


Italieniſche Muſik. 20,15 Pfi 


Nachrichten. 22,30 Anterhaktung und Tanz, 20,15 Stuttgart fpieft auf! 


22,30 Unterhaltungs- Muſtk. 24,00 Nechtmuſtk. 
1740 nterhaltun; 
bag, Konzert. 20,00 Seit, Nachricht 
Var. 2140 Aus bem Li 


24,00 Nagytnufit, 
20,15 Abends in bet 
ffen von Richard Strauß 
2220 Weltpolitiſcher Monatsbericht. 22,0 
Volkomuſil. 


Hafenkonz. 
Ch 939 
um Sonntagvo mittag. 


ſtrumentel-Muſik. 
16,00 Gare Laune. 


Mictog-Konzert. 14/15. Schallplatten. 

Heiterer Grnft um große Muftkex. 18,00 Dis ſchzne Müller in 
2045 Fünf Frauen um Wittrich. 22,00 

ainterbolenn und Som. 24,00 


22.00 Nachrichten. 


Mufit für Biher. 18,45 Wir wollen deutſch reden. Heitere 
Streifzüge durch die Mutterſprache. 


Ee 1939, 1715 Sinterhal 
20,00 9 richten. „15 Schallplatten. wd 
6, ocynitiag:Stotyert Wb bir m Dag 


Onnnerstag, den B, Sunt 


s 
Sasch, 705. Cchaltpfatien. 8.00 : 
sides. Mo Sa 1200 m D 


rich) 
Hambierg. 6,00" Demut ger "one 5 CA iers 
Klang. 930 Zait am Gonntagn Bunte Muil. 1500 bat, 1630 Stabier. umb Vi 
je in deutſchen fongentrationdfo, 
5. Reichanähritanbs-QUusftelfun g. 
14,00 Der Baäckerſun, 
Huftiges Allerlei. 16, 
ifm. 1845. Sonne 
Sonntogabenb. 20,00 Nachrichten. 20,30 In bunter F. 


„ 22 
Eeer Feuerwerr. 22,00 Nachrichten. 22,30 Anter · 
Haltung. und Volks muſtk. 


Dienstag, den 6. Sunt 


norgen, 10,30 Meine 


fatten. 7,15 Schall 
Haus muſlk. 19,30 


ten, 
ell 
latte 20 90 
1 nterbaffungétonaert. — 21,40 Séit, 
Tonfilmen. 23,00 Nachrichten. 23,05 Bohrifde U 
ſchlandſender. 6,00 Giodfenfpicl, ten. 
lobte. 6,30 Früßkonzert. 11,30 rell Gen) 
12,00 Dittäg-Stongert. 14,00 9llerfei — bom. Mog 


1600 Nachmittag, . 1820 Die Sonate, 
Großbeutffanbfehet 1030. 1015 Tänze od oller Wet, f 


Nachrichten. 22,35 Unterhalt 


Sinterpottunadfongert, 20,45 Nach⸗ 
tongert auf dem Dampfer „Deutſchlaud“ ber Hamburg. AUmerifa- 


and. 
640 Hamburger afen- | d'amore. 19,00 Geſang. 19, 
richten. 21,00 Orcheſterkonzert. 22,00 Kammermuſit. 23,00 Nach. 


Kernſpruch, Kurznachrichten. 20,15 Orcheſter⸗Komzert. 
idem, 22,30 Gus Heine Sege 2300 Ze 


Mi 4 


Berlin, 1820 Märgenmufit, 19.00 gie Meine M 
wt 17,5 Rihard Strauß. 20,00 Nachrichten. 20,19 ag 
füngenbes, Minaenbes Frankfürt. 2230 Volks. und SMA 


00 Morgenſpruch am Sonntag. 8,10 Schallplatten: 
Tfétimfid)e Mufit. 9,00 Morgenfeier. 10,00 Frohe 

11,00 Eröffnung der 5. Reihe 
ſpricht Neſchöbauernführer Reids- 

1200 Mittag Bauer, 1408 Su. 
1430 Intermezzo in Tönen. 15,30 Vielleicht gefällt dir 
Su der Parfe: 17,00 Funkbericht von 


Oeutſchlandſender. 6,00. GModenfplef. — Morgenr 
richten. 6,30 Früßtonzert, 7,00 Nachrichten. 
eipig bunte Minuten. 
14,00 Allerlei — von zwei Bi 
16,00 Nachmittag ongert. 
19,00 Großdeutſchlandfahrt 1939, 19,15 


Klänge am Sonntagmorgen. 
nährftands⸗Ausſtellung 


R. Walther Darre, tungs, Mufil 


1348 Nachrichten. 
15,18 Kinderllederſingen. 


t 1 
Eberg. 16.00 (Danzig): Nachmſttag. Konzert, 
vifi 1815 (Dangi) Edaliptatten. 1900 Sa 


Lächeln erwünſcht. 19,00 (Sonata) Aus Steinkohle wird, 
1915 (Oamig) Neues vom Wim. 200 Naridte ui) 
Glücelch om Morgen — atüdtic om Abend. 204 10 2 


1830 Finniſche Muſit 
Erinnerungen. 20,00 Kernſpruch, Kurznachrichten. 20,15 Mufit 
20,45 Politische Zeitungsſchen. 21,00 Must 
22,20 Eins Meine Nachtmuſtk. 


18,00 Aug Operetten. 
Das Ende des Zweiten Reiches. 
2015 Wir bitten 
2230 Unterhaltung und Tong. 
Königsberg. 16,00 Nachmittag. Konzert. 18,15 Der Könſgs. 
„ 18,15 (Danzig) Schallplatten. 
Wilſtkaliſches Himmelreich. 20,00 Nachrichten. 21,15 Sur mer: 
haltung. 20,15 (Danzig) DMlanobriba. Ein 
wohlbelömmliches Gericht aug allerlei Szenen und fröhlicher 
Muſſt Politiſche Zeitungsſchau. 


Marine- und KokonſalEhrenmals 
lebernahme durch den Hberbllrgermelſter 
18,00 Gezeiten des Lebens. 1845 Tan- 
nb Kurzwellenſender 


iffe des Sonntags. 20,00 
AER tod 


an zwei Sionieren, 
2200 Nachrichten. 


16,00. Nachmittag. 


lenz von Router und Ae 
von Hindenburg DE. 


A5 Bolt ohne Füh n 
Milktär⸗Kolzert. 20,00 Nachrichten. 
22,00 Nachrichten. 


18,00 Nachmittag- on 
kaliſches Bretti. 20,00 Nachrichten. 20,15 MW 
Unterbaltung und Tanz. 
6,00 Hafenkonzert. 


24,00 Nachtmnuſſk. ſchmackhaftes und 
815 Sonntägliche Cuff, 9,00 


11,00 Eröffnung der 5. Reihenährftn 2200. Nachrichten. 


5 
2200 Nachrichten. 2220 ua mi 


zert. 19,00 Mas ſagt man bor bem erſten Stu? Gin P 3 
Beitrag zur, @Dbitefophie der Liebe, 20,00 Statii d 


14,00 Melodien aus Köln am 
17,30 Kleines Konzert, 18,30 Der 
lufüge Rätfelfunt, 10,30 Dreißig bunte Minuten. 20,00 Nach. 
2020 Muſtt am Sonntag Abend. dach! 


2235 (Danzig) Großer Zon: 


1525 Siegfried Wagner zum 70. Geburtstage. 
Froher Feierabend. 20,00 


79 85 Anterhaltung und Tanz, 


16,00 Gute Laune. 2400 Nacht⸗Konzert. 


16,0 Nachmittag, Konzert. 


20,00 Nachrichten. 20,0 Glücklich om 


Ni am Abe. 2200 e 
terbaltungs⸗Muſik. n 
Frautfurt. 1600 Nachmittag⸗Konzert. Bl op 


20,30 Wir bitten gum Tang. 

2235 Unterhaltung und Tanz. 
Breslau. 5,00 Frühmunf. 

konzert. 7,00 Nachrichten. 8,30 


22,00 Nachrichten. 
600 Nachrichten. 6,30 Frith- 


j 24,00 Nadtmifit. 
6,00 Hamburger Hafenfongert. 
fingen den Sonntag ein! 8,40 Dichter im Dritten Reich. 9,00 
Deusihe Meiſter Dach — Händel. 9,30 Wie In ift fo ein 


Anterheltung und Tanz. 


1930 Der fröhliche Laueſprecher. 20/00 Sg 


Dog 
richten. 20,5 iler fingenbes, klingendes Frankf doen 
Nachrichten. 22,15 Auſers Kolonien, Dotumente Wa 

22,0 Volke, und Snterhattungg- ufi. 24 p 


10,00 Einkehr am Feiertag. 
1420 Die verliebte Tonleiter. 
Der goldene Grund. Hörfolge. 
Froher Dorfſonntag der Jugend. 
Seit, Nachrichten. 
22,30 Anterh Altun, 


12,00. Mittag- Konzert. 
Klang der Landſchaft: 
16,00, Mititär-Songert. 

1900 Schallplatten, 
22.00 Nachrichten. 


14,10. Fauſend Takte 
18,00 Schallplatten. 
19,00 Anterbhaltungs, Konzert. 
20,15 20000 Dollar Belohnung. Kriminolſtetſch, 
vens Slavierfonaten. 
Zeſtungsſchau. 2235 Unterhaltung und Go 

Leipzig. 16,00 Nacdımittag-stongert. 
Dorflinde. 19,00 Steine Abendmuſtk. 19,45 Amnſchau am Abend. 
2015 Heiter [oll ber 
2230. Unterhaltung und Tanz. 


16,00 Sturfongert in Bad Salzuflen. 
platten. Julius Papat ſinge Wiener Lleder. 
Schallplattenſchrank, 

20,00 Nachrichten. 20.30 Großer Tanz- Abend. 


18,30 Aeber allen Gipfeln 
20,00 Nachrichten. 


2018 Orcheſter Konzert. 2200 Nachrichten. 

2400 Nachtmuſik. 

00 Gonntagd-Frühlongert. 8,30 Morgen- 

11,00 Eröffnung der 5. Reichsnährſtands⸗ Austellung. 

14,00 Für unſere Kinder. 16,00 Nad. 
20,00 Nachrichten. 

heiten. 22,30 An: 


18,20 Tanz unter ber n 
i Wie es euch qefi 
m 19,00 Sport am Sonntag. 
20,15 Fünf Frauen um Wittriſch. 22,00 
Tanz. 24,00 Nachtmuſik. 
_ München, 600 Hamburger Hafenkonzert. 
ſonaten von Beethoven. 
ſcher Art. Fröhliche Herzen. 


20,00 Nachrichten 


zert. 20,00 Nachrichten. 20,15 Die wunderjame 
2100 Serenade auf bem Sfeféplam. 22,00 Nabel 
Stornautb; Stabierquatteft. CMN, Werk 18. 
Anterbaltunas- Muſtt⸗ 


18,30 Kleine Koft- 
19,00 Spiegel des 


8/5 Schallplatten. 10,00 Von deut 


11,00 Eröffnung der 5, Reihs 


Stutigart, 18,00 Sinterfoftirmas-Stonyert. n t 
iw und einfunft. 2010 Macheictei, uM Mu 
reg bed Deutſchen Ausland Siftiliigen 
1^ 21,00 Warum Dien fic bie e 


18,00 Anterbaltungs.Konzerk. 18,4 


23.0 


x mr [55 


B. P. Berlin, 3. Juni. 


Ju Ueber die zahlenmäßige Größe der deutſchen, Hilje: 
gin an Spanien find bisher in der Oeffentlichkeit 
Er Mitteilungen nicht gemacht worden. Aber ber 

i parih ber „Legion Condor“ am 6. Juni in bie 

| in Dshauptftadt ird vermutlich Aufſchluß darüber ge: 
Si wie groß die Zahl derjenigen gemefen ijt, die aus 
itlfeitono als Freiwillige am fpanifchen Bürgerkrieg 
jj omen haben. Die Zahl derjenigen, bie am 31. 
N auf den Schiffen ber Kde⸗ Flotte in Hamburg ein: 
SB {in vird bereits. mehrere Tauſend agen 
E Wie Göring in feiner Hamburger Rede mitteilte, 

tben beim Einmarſch in Berlin aber noch diejenigen 


ah 


„Freie Preſſo“ — Sonntag, den 4. Juni 1939, E 


| Conbor-fegion: über 10000 Mann 


In der Hauptſache Abteilungen der deutſchen Luftwaffe 


doch offenbar zum Unterſchied von der itafieni[djen Waf: 
ſenhilſe in Spanien nicht zum Einſatz gekommen. 


in Uniform 
PAT. Cadiz, g. 
italieniſchen Frein 
Innenminiſter Serrano Suner in ber Uniform, 
m Zukunft alle ſpaniſchen Miuiſter tragen werden. 
e iſt von hellblauer Farbe, im Schnitt der Uniform bet 
Marineoffigiere ähnlich, auf den Wermelin find, reih mit 
Bold, verziert, die Embleme der Falange aufgeitidt, 


Spaniſche Finder kehten heim 
Madrid, 2. Juni. 

Erſchütternde Szenen ſpielten ſich am Donnerstag auf 
dem Madrider Bahnhof ab, als dort der erſte Transport 
Madrider Kindern eintraf, die ſeiner⸗ 
Rolſpaniern ins Ausland gebracht wor⸗ 
n Vertteter der natfonalſpaniſchen Organis 
fation zur Fürſorge über Minderjährige erklärt, daß, bis 
jehi 9000 ſpaniſche Kinder zu ihren Eltern zurücgekehrt 
find. Davon trafen 3000 aus England ein, 1000 aus der 
Schweiz, Schweden, Litauen und anderen — europüi[djen 
Ländern, während der Reſt nach Frankreich gebracht wor⸗ 
Wis es heißt, follen fid) noch 30.000 ſpaniſche 
Kinder im Ausland befinden, die auf die Heimbeförde⸗ 


ridas Todesſumpf 


ſamerweiſe achtete niemand auf ihn. Als er Jedoch eine 
Spur gefunden halte, drang er weiter in den Sumpf 
ein — und dieſer irna ihn, Die Zeit verging für Folk 
ſchneller als er gedacht hatte, er hörte die Ruſe der 
Reiſegeſellſchaft wicht und als er ſchließlich den Mick 


Der Sumpf gab nach. Krokodile tauchten auf. Es, 


fom die in den letzten Jahren von denen, die 
ten. MÉI R erft zurlichgekehrt find, abgelöſt wurden. Die Ge 
ert. 1545 li ahl der in der nächſten Woche in die Reichshaupt⸗ 
Bral e bäi einmarfhierenden Mitglieder der ſpaniſchen Le. von. 270 
PORE E, Ze 90 pti 100 de m mebr gn Déi 997 E 
/ geſchätzt. Ueberwiegend find es Angehörige der en. 
ine Melt oun ane eb der eh Selz 
à Ii ber Hamburger Rede Görings geht aber hervor, 
d n Aas Eiter bes Heeres. 115 be: Marine aufams 
900 n Wit der Seglon And n 0 0 0 Ko 
it. 1 i dä inb es, nad) den in ber deutſchen 
Mete lt entlichten Bildern zu urteifen, vermutlich] ben war, 
Wien. tr Haußtſache Angehörige der Tankıvaffe geweſen. 
es s teriſtiſche Einheiten bes deutſchen Heeres find je- rung warten. 
eder. Is 
en. 20 — e — — 
dachrichten. F 
Drei Tage in Fl 
dë rei Tage in Flo 
„e Da * " \ 1 i " 
is u Siinheit und Tod hart nebeneinander — Peinliches Abenteuer eines Wiffenfdiafters — Wie 
Zu E E durch ein Wunder gerettet 
3 "Ss . ins. Dr. Sehn Golf, der betaunte amerktanl. 
d ihe Wiſſenſchaftler, verirrte ſich im Todesſumpf 
30 SI " von Florida, Erſt nach drei Tagen fonnte er ge 
end e rettet werden. Wie er biefe brei Tage überſtehen 
ek H i 
earch: DS E allgemein als ein Wunder bezeichne: Weg aalen NEENA AE TA, 
A Eine der gefährlichſten Stellen der Welt 


Ju. einer bitteren Laune hat die Agtur in Florida 
d deinen Tratten Gegeuſätze geſchaffen. Mit bent 
iu Jen Florida verbinden wir gewöhnſich eine über 
die Fille von Naturſchönheiten, die fiir jeden 
wilen Drenichen wperſchloſſen und nur eln Tum. 
Mach für die Milttonäre und Filmſtars der UEN 
^l Rratunlle Anpflanzungen, von einer üppigen 
Zelt Denituftint, neflaften das Sand. Märchenhafte 
LUN en erheben ſich, Daat ein Klimg, von dem man 
niet, es fel das beſte auf der ganzen Ende, 
E Jb nur wenige ‚20 Kilometer davon entfernt, 
e mer in Florida, erfiredt ſich der Todesſumyf, 
Jn Artohochftvape dürchſchneidet ihn und Befeitlnt 
IL dieſes unangenehme Hemmnis filr den Vers 
hee Doch auf dieſer Strecke pflegt kein Autofahrer 
Malen 


^s Zlnpemmelt erſtreckt ſich der Todesſumpf, Allen, 
chen einer Trockenlegung hat er fid bis ſetzt 

ist. Hier wimmelt es noch von Krokodiſen. 

$ nat und heiße Dunſt tiber dem un Dat 
|; na don Moskitos angelodit. Bäume und Sträucher 
et hier und dort, Tritgeriſche Lianen ziehen fid) 
ed her. Und kein Stück Boden ift zuvexläſſig. 
%% et bat man Wege durch ein Stückchen dleſes Gump: 
S ellen vermomt, Verſuchte man am nächſten 
qd lig, jm gleichen Weg zurſickzulegen, daun zeigte es 
Mita dies unmöglich war. Das Mätfel dieſes triis 
Ihen Sumpfes vermochte noch niemand zu er: 
ben, Hunderte und kauſende von Menſchen bat 
well. zu fid) in eine unbekannte Tiefe Jekgoge⸗ 

|t u ‚Die Autoſtraße aber ruht auf Beton, nadeln“ 
m Zeit viele Meter in die Tiefe gehen. 


1 Spurlos verſchwunden 
^t Ein Ausflugsautoßus, der von der Küſte zuriick 


H Bis hielt mitten auf Meter Strecke guf befonderen 
erch, ail We wi Dols, Der Wiſſenſchaffer war der Mein, 
15 Ga ( t Io die feltene Pflanze finden zu können, nach ber 
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glückte Folt, fid) au einem Baum zu retten, den er ere 
Komm. Als er glaubte, daß die Gefahr vorüber fet; 
verſuchte er nochmals, die Autoſtraße zu erreichen. 
Diesmal ram es zu einem Kampf mit einem jungen, 
Krokodil und nur mit erheblichen Verletzungen konnte 
Folk fid) abermals auf einen Baum zurlſckzſehen. 


Mit 12 Flugzeugen und 300 Helſern 


Als ber Autobus nach Key Largo kam, brach ber 
ichs die Dunkelheſt hexen. Die Meldung von dem 
Berſchwinden des Gelehrten wurde ſofort weſtergege⸗ 
ben und auf dem nüchſten Militärflugplatz ſtarteten 
alsbald 12 Maſchinen. Ein Heer von freiwilligen 
Helfern wurde gufgeboten, 

Die Flugzeuge überflogen mit Bodenſcheinwer⸗ 
fern das Gebiet fo niedrig wie möglich. Mit Gunmtis 


flößen und brennenden Fackeln drangen die freimillis | 


gen Helfer in den Sumpf vor. 

Die Nacht verging, Dr. Folk aber blieb verſchwun⸗ 
den. Vierundzwangig Stunden ‚fpüter mußte man 
ihn verloren geben. Jede weitere Nachſforſchung 
Mußte zum Mißerfolg verurteilt werden. Da fetten 
Ti die Verwandten und die Schltler des ert: 
denen für ihn ein. Die Schüler ſelbſt gingen auf die 
Suche. Die Verwandten aber bezahlten drei Flug- 
zeuge, bie die Suche ſortſetzten. Und das Wunder trat 
ein: dreimal 24 Stunden nach feinem Verſchwinden 
wurde Dr, Foll ſchwexverletzt in dem Sumpf aufge 
MU in dem er mehr als 10 Kilometer zurückgelegt, 
Hatte: 

Diefe unglaubliche und allſelts  mmädit bezweis 
fette Feſtſtellung hat iedod feine Richtigkeit. Dr, Folk 
hat nür ein Gewicht von 91 Pfund. Deshalb gelang 
es ihm, Stellen des Sumpſes zu überqueren, die nics 
nM init etwas größerem Gewicht Hätte betreten, 

rfen, 

Der Wijfenihaiter mußte fofort in das Spital von 
Homeſtegd übergefiibrt werden. Die Aerzte glauben, 
ihn am Leben erhalten zu können. 

Die Pflanze, für bie das Abenteuer gewagt wors 
den war, hat Dr, Folk die drei Tage feft in feiner Hand 
gehalten 


Verhandlungen über Fulangſu abgebrochſen 

DNB. Schanghai, 3. Suni. 
Die Verhandlungen, die die konſulariſchen Vertreter 
Englands, ber Vereinigten Staaten und Frankreichs iu 
Amon mit dem japanischen Generalkonſul über bie Neu- 
ordnung, der Verwaltung der internationalen Nieder: 
laſſung in Kulangſu geführt haben, find nach ameitügigen 
Beratungen abgebrochen worden. Die Verhandlungen 
scheiterten an ber Unnachgibigkeit der Konſularvertreler 
der drei Mächte, bie fid weſgerten, ble Hauptforderung 
Japans auf Einſetzung eines japaniihen Vorfihenden der 
Verwaltung und eines japaniſchen Polizeſcheſs zu bewilli« 
gen. Der Sprecher der japaniidjen Marine erklärt Bon 
daß Japan bie notwendigen Maßnahmen ergreſſen werde, 


n der Nähe von Kalkilia kam es zu einem Zuſam⸗ 
menſkoß zwiſchen einer Militärs unb. Boligeipattouile, 
die aus 4 britſſchen Soldaten und 3 ſildiſchen Hilfspoli⸗ 
ziſten be[tanb und einer VU Araber. Die 7 Gnalün: 
der und Juden wurden getötet. 


Mutter hielt 
Paulas Bluse, 


‚für weiß... 


| u Arme d 
„bis sie Marie's radionweiße 
Bluse daneben sahl 

Trotz aller Sorgfalt beim Wäschewaschen,— 
solch leuchtendes Weiss hat sie nie erreicht! 
Das ist auch gar kein Wunder, denn durch 
gewöhnliches Waschen wird nur der 
Schmutz von der Oberfläche entfernt, — im 
Innern aber bleibt er haften. Beim Waschen 
mit Radion ist das anders. Die Wäsche wird 
innen und aussen vollkommen rein und er- 
hält jenes schimmernde Weiss, das die 
Hausfrau sofort erkennt: Radionweiss. 


RADION 


wüscht alles! 


Dapft glaubt an den frieden 


PAT. 9latilanftabt, 3. Juni. 


Papit Pius XII. empfing die Mitglieder des Heiligen 
Kollegiums, die ihn antählld) feines Namenstages bes 
Ne Men und durch ben Dekan des Kollegiums, 
Kardinal Belmonte, eine Glücwunfchadreffe überreſch⸗ 
ten. 

In feiner Antworkanſprache ging der Papft auf die 
gegenwärtigen internationalen Schwierigkeiten ein, bol 
denen man nicht wiſſen könne, welchen Ausgang [ie 
nehmen werden. Er ſelbſt bleibe ftets der ehrenvollen 
Miſſion tret, die dle Kirche feit Anbeginn Ihres Veſte⸗ 
hens habe und die darin beſtehe, Gott um den Sieg bes 
Friedens zu bitten. In einer Welt, die von Zank und 

treit Gud fei und den Eindruck evmedu, daß fle nicht 
| wiſſe, ob. fle ihr Schichſal dem Schwert ober bem Recht 
anvertrauen folle. Er, der Papit, werde fid) durch nidis 
von feiner vorhin erwähnten Tätigkeit abhalten laffen. 

Der Papft erinnerte daran, baf er, bis in bie Tiefe 
feiner Seele vom Wunſch nad) Frieden und Gerediigı 
keit, erfüllt, es für richtig erhannt habe, zu einer Zeit, 
die im Leben der Völker als befonbere Tun: ` anzu” 
ſehen war, mehrere Slaatsmänner großer genen ſehher 
Nationen von feiner Sorge in Stenninto zu jeben, die 
internationalen Streitigkeiten könnten fid) fo vers 
ſchärſen, daß fie zu einem blutigen Nonffikt führen 
müßten. 

Dem Papſt fei verſichert worden, daß man allſeits 
den ſeſten Willen habe, den von den Völkern fo ger 
wilnſchten Frieden zu bewahren. 

Es könne auch nicht verſchwiegen werden — erklärte 
ber Papft dann weiter —, daß andere Informationen 
bezüglich der Gefühle und Abſichten einfluhreicher 
Staalsmänner, denen er zu tiefem Dank verpflichtet Tel, 
zu der ſeſten Hoffnung berechtigen, daß das Bewußtſein 
der unentrinnbarem Verantwortung vor Gott und der 
dieser ui und die Erkenntnis der wirklichen Intereſſen 
dieſer Völker die Reglerungen veranlaſſen werden, einen 
dauerhaften ERGO au ſichern, der die Freiheit 
und bie Ehre der Völker achtet, 


Zwölf Millionen Fommuniſten in USA? 
Waſhington, 3. Juni. 
Der Kongreßausſchuß zur Unterſuchung umſtürz⸗ 
leriſcher Umtriebe verhörte den In den Ruheſtand vers 
Ba Generalmajor van Horn-Wofeley, ber auf feiner 
fofortigen Vexnehmung beſtand, obwohl ber ingwiſchen 
nad) Texas abgereſſte Ausſchußvoxſſtzende Dies die er: 
nehmung auf den Auguft verſchieben wollte. Moſelen 
erklärte, es hielten fid) in den Vereinigten Staaten 6 
Millionen Kommunijten auf. 10 0 kämen noch weitere 
6 Millionen ungeſetzlich eingeſchmuggelter Ausländer. 
die bereit feien, mit den Kommuniſten gemeinſame Sache 
zu machen. Als Beweis hierfür führte General Mofelen 
an, daß insbefondere über ble mexikanijche orange üt 
| ben letzten Monaten Taufende von Ausländern auf une 
geſotzlichem Wege nach Amerika kamen, 
Im Kongreß find Bemühungen im Gange, dem Ges 
neral. a. D. Moſeley wegen feiner ſenſationellen Ausſa, 
gen vor dem Dies⸗Ausſchuß feine Penſſon zu entziehen. 


Am Sonnabend wurde in den Dortmunder Ausſtel⸗ 
lungsbhallen die Internationale Naſſehundeausſtellung 
Dortmund 1939 eröffnet. Rund 700 wertvolle Tiere wer 
den zur Prämierung vorgeführt werden. 
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å Jm 
Aus der poluifiben Hreſſe Opferzahl ouf 98 angeftiegen SÉ 
. A 20; 
Rriegsziele gé e * | A delskurfe 
Der „Main Dziennit“ will bie Deutſchen daran erin: iplome 
Term, daß im Kriegsfall polniſcherſeits Kriegsziele «uj. Hlußpri 
gestellt werden können, die in Polen allgemeine Anerken⸗ 74 b Die 
nung finden würden. A andes, | 
„Wir fireben den Krieg nicht an. Wenn wir jedoch on- Mehrere bekannte A- Doot-Fachleute unter den Opfern ; RE 
H rt fol n wir ung mit allen Mitteln D 
SE Ee EA ko London. 8 Juni. | rer Apparate in eine Borimjontole Lage hin Ir J lihen 
Wir werden die Heutſchen an die hiſtoriſche Woprheit Wie bie Admlralſtst am Sonnabend vormittag be, es heben zu können. Ueber bie, eigent dde Pune Zelgte 
zen, daß fie ung im offenen Kampf niemols ffonbbolten | kannt gob, befinden ſich an Bord des gefunkenen 1. der Kalaſtrophe ſchwebt man M ig Kë rot, M coen. 
Zommen. Wenn ein Strieg ausbriche müffen wir ihm nicht nur Poolcs „Thelis“ 10 Mann mehr als bisher angegeben | CO GiPetliünbige 1 die Sepi ung en ii IM Vi Hm 
ben Charakter eines Verteidigungekrieges geben, Donn wird die wurden, fo daß fih die Gesamtzahl der in dem marn bie „Thetis“ beim EECHER salar ah Zog SÉ i e 
Grage der endgültigen Erledigung unferer alten Rechnungen | Wurden, fo | sah) 3 daß baburd) ein Teil ber jog. in nan allem ue tif Dr A 
mit Deueſchland auf die Tagesordnung gefept werben, glückten britiſchen U-Boot Eingeſchloſſenen auf 98 be: ben fei, Aauf diefe Weife’will man vor allem geitat V ür a 
Wir werden uns alle Gebiete einferbern, die zue Repu- läuft. Unter ihnen befinden fid) eine Reihe bekannter | artige in 9 eh daß be Doa Sgi Hoch ber d FA Der i 
But gut „en Schleſſen und Oftpreußen, unfer Leben, brſtiſcher U⸗Boolſochleute. Ben Zo lap, ba E f 1 
gen ang Aug) gegenüber bem Edidit Söhmens Das U-Boot foll vor einigen Tagen einen fiai Mittlerweile find wilde gerüchte auf idu lamt 5i ; 
und Mährens nicht gleichgültig verhalten können. Der Tide t Bab die von ber Admiralltät und auch von der Werft fol mut. 0 
Wide Staat muß wieder errichtet werden. Das wird der gerammt haben A fid Lot folge 
Wille ganz Europas fein, Auch bie Menden werden wir nicht Am Sonnabend um 17,80 Uhr hat die britiſche Admi: | dementiert worden find. Es hat Do näm in DI Sher, 
vergeſſen ralität ebenfo wie bie Werft eine kurge amtliche Mitteis | geffellt, vaß das 1123001 vor einigen Tagen bel uit räger. 
Die Notwendigkeit der Sſcherung unſerer Grenzen vom lung 0 i 15 A heißt, ge Bein Së laufen in den Hafen einen Rai gerammt N gi ci di 
Weſen ber wird eines ber Kriegsziele fein, genau fo, wie cs | mung mehr beſtehe, die ann an Bord bes ge[unhe: i Dit t, wier 
bie ache grenze für Frautreich, unferen Verbündeten ift. nen UBontes „Theis“ zu rellen. Die Wermulungen dem folen bei Tauchverſuchen mehrfach Sch 


Sr, enen cen das Gewitter enfeffen, werben fiè beffen | Über das Schichſal der Siefapung und der übrigen Am oufgetaucht fein. 
Früchte ernten.“ DC? gehen NR TE t Dah die Opfer bi á 
EE CR o wird bie Vermutung geäußert, e Opfer dies | Ran 

TO ege ee CH E ies tragifchen Unglücke nicht durch Gi lorgas getötet 
ziele, tatfählih febr. populär fein würden.“ 


w 
Großes Auſſehen hat außerdem die erft peule f 


A RM N) 
5 n eben i annehmen, daß fie inzwischen Fungers qe: Die Gonnabenbabenbblüller fangen bereits a 
$ d beträchtlicher e Meldungen Sr, D Di 
1 ; P tände ingen, ift anzunehmen, ba ji 
; Ze omge Kë Sg Beier 5 8 5 " Weitere Bergungsarbeiten Gern e r 0 qo 18 nidi nur in ji i 
Miz e SE Balite geste Das Die‘ Borgungearbeſten werden weiter forigefoßt, entiidicn Meinung, fonbern auch mit Beſtimmihel 
ſchen. Im offenen Kampf bat der polniſche Soldat immer | Augenblicklich verſucht man, das Schiff mittels beſonde Un erhaus führen werden. 
gefiegt, nicht nur in Schlachton mit den Deueſchan. Chorale 
zäſliſch in diefer Hinficht ift dog Berhäleng zum Bojonetckampf. 
Für den deutſchen Soldaten ift der Bajenettkampf, wie das 
ſchriſcliche Quellen beweſſen, ein tiefes ſceliſches Erlebnis, Der 
Pole dagegen gebt gern in den Bajonetckampf, wovon ſchon 
das Lied Hej, kto Polak, na bagnety’ (Hei, wer Pole ift, 
in, den Bajonetikampf') zeugt. Anſere, als negative Gi H 
ſchaft angeſehene Zankſucht beweiſt ben Kampfinftinkt, ber 
uns ſteckt. Alljäbrlich tragen einige Tauſend Vauernburſchen 
In Schlägereien, die infolge getränkter Würde und verlegter 
Ehre ausgetragen werden, Verletzungen oder den Tod davon. 
Von ungeheurem Einfluß auf den Kampfwert des Soldas 
ten ift die Fählgteit zur Entſagung und Selbſtwerleugnung. 
Diefe Fähigkeit ift bei uns groß, denn der unter barten Be 
Dingungen fein tägliches Leben lebende polniſche Bauer vermag 
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? : 1 : Vd fat, und 
die echte Krlegenöte zu ertragen. Andere ift e$ mit den d i "Ye ide abge 
an Beguemlichkeſten gewöhnten Seiten Colron. den an 
g wel un 
defert, 
In einem längeren Auſſatz nimmt Diplom- Oberſt 11 rund 
Rolo-Areisgewſki zu, Fragen ber Verwendung motoris LIT haben 
fierter und medjnifierter Seereshürper Stellung. Der Bei di 
[fer betont den Unterſchied swilchen ben Seiten but hin 
fierten Einheiten unb ben Kampfwagenverbänden i tionen, 
und wendet fid) ‚gegen eine Vermengung dieſer Körper. i en bett 
Die motorifierte Kavallerie habe alle Möglichkeiten einer Mone, 
guten Sicherung, fie könne mit ihren leichten Fahrzeu⸗ 2 mp J Wer in de 
gen aufklären, habe aud) genügend lebendige Kraft, um f ` J — ~ - bs zu beit 
d E bahn Dur Bie a Das gefunhene englifhe U, Boot Um At 
nnen, und wenn fie auch heine hohe Durchſchlagskra d ei ` N ` 
befiht, fei es ihr möglich Erfolge. raſch PUR Unfer Bild zeit die „Ihetis“, bie bas neue[te U-Boot jin britiſchen Marine mar, beim Stapellauf. fietson 
oder feindliche Erfolge zu paralyjieren. Der Samp[ma« — . — — hi 
legen Dagegen Bel tene up die 1000 trhitsqi 
zer motorifierten Einhe eht. ä . ü 3 
menbet man die leichten Kampf SH Tür den SC Jahrestagung des DRJ ehen bo SCH ee m Se Ji 
ften Kampf find weder fie noch bic Slangerautas. geeig Stuttgart, 3. Juni. Durch eine ER ung bes Reichsarbeſfsminiſter ai | io n G 
Re De Beginnen ot ba gine In Stuttgart nahm heute dle Zheng bes Deut; | mum, nor allom für bie Erri tung von Eigen eie e SC 
au che Gladh Sr EE m: efe s / TP Dit | [jen Ausland⸗Inſtituts 1999 mit der Eröffnung ber Jah. | bem Lande, meilere finanatelfo tleihterungen í 0 d bg von: 
neu) DS mop tenRopalleri, Tie bür Em i au gi zesiagung des „Verbandes der Nußlanddeulſchen“ und worden. Danach find ſowohl die Ade fun äs daß bi 
geh EHE ae PM S5 gn Am H PRESA EO Sur e „Deutſche Koloniſten in Die EE dno Be 1 o {in tuna 
Le LA T uland“ ihren Au . ingungen [o erleichtert worden, daf d 
ftimmt, doch zu foldem mit begrenztem Ziel, Am Sonntag wird die Tagung des Verbandes der Cafen ri ben einzelnen 20 Mark nicht berfie Si CH Ee 
EEN Rußlanddeutſchen fortgefelit; abends findet eine nolfsbewis | hofft, daß durch Diefe neuen Maßnahmen bie aht 
7 Ihe Kundgebung der Stuttgarter HI Kap, Die „eigent: | Bauvorhaben fid) weſentlich erhöhen wird. e aal 
Gardinen u. Gardinenstoffe liche Tagung des DAY beginnt am Montag mit den cht 
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im TEPPICHHAUS wanderungsforfcui und Sippenkunde, für Studenten Berlin, 8. git 
„ Rich, fragen und Jugendfragen. Die Sahreshauptverfammlung 2 ` erlin, D 
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serjiebene Sogenbrüber nach mie nor elt ges] dee, éi e ten Puy bie Slowakei [omie Dolen, ud Ungarn bun Ei i 
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Unterſtütung jeder Ark von deutſchfeindlicher Agitation, be no und ber iefiemifóe Gene: 


1 
Betanben, Tei: | Ee 2, aus dan fländigen 90 
. jet e 755 e 5 u . ae ange on öffentlichen Sozialverſicherungen Eu 
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Deutſchland die Fehler des Dritten Reiches nicht gemacht Reinbarb hielt bie Cröffmu de . 


fiingerichtet : unt 
gebe, Stufe [rire fei ber REntiemitismus zu Detämpfen, | ro, Borte ber Ze be er e I E (DNB) Berrin & Sul 
Dis BER "Sok po mar SE | niens und Ungarns richtete. Der Präfibent bes ſtalfenl Die Suftigpre ſeſtelle SE, egg de w 
i D D D r " it: „ Ma nida 
werden, entweder mit den Juden gegen Deulſchland zu d Ihen Frontkämpferbundes, General Roſſi. übermittelte bie | mit: Der am Ota vom sgerigjtsh) 


morjdicren ober mit Deutſchland gegen die Juden. Alle 
Verſuche, ſoziale Reformen in Polen zuſtande zu bringen, 
jeten abzuweiſen, und zwar mit der Begründung, daß letzt 
für derartige Verſuche keine Zeit jet, man müſſe Refor: 


oj gro, 

| Gribe bes italienifhen Fronttämpferbuſdes. Der japa: diee nte m Tode und zu dauerndem bree 
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i 

men auf ruhigere Zeiten verlegen. Vor allem müjfe man | 


6 
Milde Mitkiäratiagt Generalmajor Kamahe überbraite | urteilte Solährige Franz Kratn ilt heute QUA 
die Grüße feiner ſapaniſchen Kameraden. Cs Ipro dann | worden, Krain, der in einer öffentlichen eine Ki 
noch General Queipo de Llano. einen Vertrauenspoſten bekleidete, wurde Hëlen ft 

indischen de gines 14 9 0 us Bo? fid ba 

i ändifchen Berufsgenoffen aufgefucht um ] 

Deutfche Maßnahmen gegen die Fandflucht überreden, fr Gel dzumonbungen wichtige E vifi it 
B. P. Berlin, 3. Suni. | auszugeben. Nachdem fid) Krain in die Hand 


lich die Gunſt des internationalen Kapitals für Polen 
erhalten. Eine Verſtändigung zwiſchen den national ein⸗ 


geſtellten Ländern bürje nicht zuſtandekommen, dafür Als ein wirkſames Mittel egen die Landflucht, die Dat em Nachrichtendienſtes gegeben halte, Ud di 
müle die Sſowſetunſon als natürlicher Bundesgenoſſe eines der drängendſten deutſchen Arbeifsprobleme ift, fremde Agent die Maske fallen und trat mit p Kai 
Polens herausgeitrihen  merbem. Inner olitiih jet in hat fid) ber Bau von ausreichend großen und gefunden gen nach Geheimmaterial hervor. Krain hat „pie 
Polen bie Schaffung einer rein bemofratiichen Regierung Wohnungen auf dem Lande ermiejen. Bisher find im nach Geſvinn, ben er dann regelmäßig verkran 

alter Färbung anzustreben. Altreſch für 20.000 Sanbaxbeitermobnungen Zufhüffe und | Anſinnen entſprochen, 
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„Frele Preſſe“ — Sonntag, den 4. Sunt 1939, 


Abfchluß der fjanbelshurfe und Diplomperteilung 
im Berufsverband 

Im Lokal des Berufsverbandes deutſcher Büro» und 

Sandelsangefteilter fand am Donnerska abend um 

| 320,30 Uhr die Abſchlußfeier für die Teilnehmer der Han⸗ 

sA | adr des Berufsverbandes ſowie bie Verteilung der 

4 | plome ſtalt, nachdem an den Tagen vorher die Ab: 


[P E 


| + 
| Hlußprüfungen durchgeführt worden waren. 

h Die Feier wurde vom Vorfikenden des Berufsper- 
QD es, Herrn Artur Kronig, eröffnet, ber den Lehrern 
I and Scillern für ihre Ausdauer dankte und die Abfı 
u bringen fen ber Kurſe gleichzeitig ermahnte, an ihrer beruf⸗ 
iche Visit SS Ausbildung weiterzuarbeiten. Abſchließend 

kel] Teste er ihnen viel Glück in ihrem weiteren Berufs: 


im, Dun N 

ifgebrach ah Im Namen b Y 

ift | N em. der Lehrerſchaft der Handelskurfe rich: 
E nettet poss gan A San at, on 900 Sailer BEN 
b "ae eig Anuſprache, desgleichen Herr erlehrer Guſtav 
Ilem die EL g anh an bie Abſolventen bes Skenbpranpieknefen 


eg, 
on Si e Wl Der ſtellvertretende Vorſitzende des Berufsverban⸗ 


ts, Herr Otto Schmidtke händigte dann den Abfol- 
F venten der Kurfe die Zeite ein. Es wurden E 

A aufs I ant 51 Hun Qs It, 
ert H zu Buchhaltung erzielten das Prädikat febr 
dev ^ D folgende Kursteilnehmer: Hedwig 30081000 wt 
bein gr Fer, Hugo Maczynfki, Gerhard Linke und Erich 
jen ber DEL, Die Prüfung in Korreſpondenz beſtanden mit 
it hat. ji A Note ſehr gui: Charlotte Wolle und Arno! Mayer. 
schwierig” h e Eugliſch⸗Kurſe beendeten mit ſehr gut Lotte Bert 
Eri tarte Hoffmann, Helene Proske und Georg 

bf. 


w 
erft peule i Für die Teilnehmer des Stenographiekurfes fand die 
) auf Bi aun am 30, Mai in Form eines Loſſtungsſchreibens 
at n lt, In der Gruppe A (Berkohrsichrift) erzielten babel 
i Silben in ber Minute folgende Kursteilnehmer: Lotte 
vergi ln, erthold, Ilſe Spielmann, Irma Notadier unb Eugenie 
ES bitfe oi elo, während auf 100 Siiben Doris Thiele, Erna 
daß alle Di laus, Gtefa SarnomjRa, Charlotte Wolle, Gerd Rudolf, 
nur in, Wb Melo. Baievlein und Rihard Puhan kamen. 
ftimmibe h In der Gruppe B (Redeſchriſt) kamen auf 180 Gil: 
en ih der Minute Elfe Becher, Olga Mantey und Chrſſig 
Vogellang, ſowie auf 200 Silben in der Minute Elifabeth. 
Sindt und Grid) Zelt. 
| Mah Dankesworten ber Abſolpenten an ihre Lehrer 
Gloh ein gemütliches Beifammenfein die Feier ab. 


qm Bel Magenverſtimmungen, Lebelteiten, heftigem Godhten.⸗ 
Hund fouerem Aufſtoßen wirke das natürliche „Franz, Soja" 
aerae ſchon in kleiner Menge raſch erleſchterud und 
Alge ſicher den giervauungstanal von Naprungsreſten. 


die Tuftſchutvorbereſtungen in den Aäufern 


hi Die Stobtverwaltung erinnert die Hausbeſitzer daran, 
ti am 31, Mai die Frist zur Auſchafſung der für beu 
DN te und Gasſchut in den Häufern notwendigen Wegen 
t de abgelaufen It. Die Luft, und Gasſchußſfunktlanäre 
Lien Häuſern waren mit Inſtruktlonen, Masten, Feller 
seg p unge mi eT und Sanltätss und Rektungofachen zu 
m then, In, den nüchſten Tagen beginnt eine SE 
i Grundftiide; Hausbefiker, die ihre Pflichten nicht er» 
Haben, jeßen fih Verwaltungsſtraſen aus. 

m zei dleſer Gelegenheit weiſt die Stadtverwaltung 
T hin, daß alle Luſtſchußmitarbelter allgemeine Ins 

tionen und Inſtruttionen für ihre beſonderen Auf, 


7 


Durchführung der Milionowa bis zur Petrikauer 
Sitzung des Magiſtrats 


jen beißen müſſen, ber Peiter dagegen Vimtfidje Site 

D tionen. i Gasmasten find, falls noch nicht vorhanden, 

li den Abteilung der Luft. und Gasſchutz⸗ 
1 beſtellen. 

lm Auskünfie, Jeglicher Art wende man fi le 

: fltfstonmonbanfen für Gutt, unb Gen SECH 


Akrhtsanwälte dürfen heine zufätlichen Titel 
d führen 


Der Oberfto Mi 1 äftine fi 

gor 7 to Nochtsanwaltſchaftsrat beſchäftige fid 
Mäin mit ber Frgge Aer Flhrung von ae: 
feed Titeln der Rechtsanwälte während der Muss 
et 3 veridtebener beſonderer Tätigkeiten und ſtellte 
Up Xf dies unzuläſſig fei, Rur wo es fo Brauch ift 
tei ehemaligen öfterreichifchen 
Sgen. Teifnebich), darf der Titel „Doktor der 
ah geführt werden, der Titel „Rechtsbeiſtand“, 
D Disteivat" (Stabca prawuy) nur in ber-orrefomte 
Breiten der Kündſchaft und dem beauftragten 

alt. 1 


und im ehemaligen 


Vi ei Die Pflegerprüfungen 
en T dE uns die Geſundheitsgabteilung des Woſewod⸗ 
rol e . Andes mitteilt, finden die Pflegeprüfungen am 2 
Hung ga tar Junt im Lokal des Noten Kreuzes, Pelrſkauer 
ech Gët jo. 208, und die zweite und leßte Prüfung am 30. 
m uot "n, le: y nd 2. Juli im Anna⸗Marſen⸗Krantenbaus ſialt. 
Nic fe, a in Höhe von 20 Zloty iſt auf das 
etel Gan J. Ainantzamts, Str, 601001 auf laufende Nem: 
BUSTA des Woſewodſchaftsamtes (Unterkonto „egzamin 
np. [oon] dd einzuzahlen. Der Scheckabſchnitt iſt Der Ger 
ae j lung des Woj wodſchaftsamles, Zimmer 2 
(Co gen vor der Prüfung einzuſenden. 
st 
uc, P R i Den in nachſtehenden Pa 
n n 1 en werden in nachſtehenden LA 
Bee? VVV 
ui p Poniatowiti Part (an zwei Stellen), ferner 
Sal t 17, Napforkowfliſtr. 32/34, Pomorſtaſtr. 71, 
n eU ai T. 99, Eegſelnianaſtr, 14 und Urzednieza⸗ 
nden, daß 5102. 


f f p Doi Ein Mitgiftjäger. Faiga Borowſka aus Lenegyeg 
ei d a [om Sole „ bal der scher 6 Wahn 
Ù ieh. m an D nan ihr unter dem Vorwand, mit ihr die Che 


Dr Eer 3loty als Anzahlung auf die Mitgift 
: i EN ft nen habe und fid) nun nicht mehr blicken Taffe, 
E pie Ein, A) heraus, daß unter der angegebenen Adreſſe 


Wohnen namens Goldman nicht wohnt. Die Po: 
at nach bem Betrüger Nachſorſchungen opgeet, 


Neuverpflichtungen für die ſtädtiſchen Bühnen 
Der neue Olrektor ber: ſtädtiſchen Bühnen, J. Ware 
neell, ijt MESE] Dabei, das Schauſpielerenſemble Tür 


die änt chen Bühnen zuſammenzuſtellen. Für die neue 
Spielzeit find von den bisherigen Mitgliedern der ſtädti⸗ 
ihon Bühnen verpflichtet worden: Dunaſewſka, Dubrowfta, 
Woſlawſla, Polomiſta, Skrzydlowſta. Winawer, Szlekynfki, 
Matuszliewlcz, E. Dabrowili, Modrzewfti, Mroziufti, 
Malinowik, ſteuverpflichtet wurden bie Damen Haniecta 
(Lemberg), Gruszecka (Warschau), Ankwieg (Lemberg) 
und Szletynſka. 


Um das neue Cohnabkommen in der Textil- 
induſtrie 

a, Die Zwiſchenverhandskommiſſlon ber Textilarbei⸗ 
terberbände bereitet feit einigen Wochen Verhandlungen 
um ein neues Lahnabkommen in der Textilindustrie vor, 
Das bisherige Abkommen verpflichtet bekanntlich auf 
Grund eines Schiedsſpruchs. Zwiſchen Vertretern der 
Unternehmer und der Arbeſterverbände fanden in diefer 
Augelegenheſt bereits zwei Sunger ftatt, die vor allem 
der Arbeltsordnung für bie Rabrihdelegierten gewidmet 
waren, Für den 7. Juni ift eine meltere Sitzung veri 
eihbart worden. Die Gültigkeit beg bisherigen Vertra⸗ 
pes läuft bekanntlich am 1. Juli Oe Die Arbeiterver⸗ 


bände find bemüht, den Verkrag bis dahin unter Dach n 


zu bringen. 

a. Forderungen der Arbeiter der Widgewer Manus 
faktur, Geſtern unterbreiteten die Areheilerbefegierien 
ber Widzewer Manufaktur dem Verwalter der Konkurs: 
maffe verfihtedene Forderungen. Sie verlangen Erhö⸗ 
hung ber Urbeiterzahl, Verteilung der Arbeit in der Wu 
beret, damit alle Arbeiter wieder angeſtellt werden kün 
nen, fomie Zahlung ber Löhne an Donnerstanen. Die 
Antwort auf diefe Kee ſoll in dieſer Woche ex 
teilt werden, 

a. Wegen Verbreſtung unwahrer Gerlichte, Walter 
Stibbe, wohnhaft Ciesgynſhaſtraße 42, hatte fid) geſtern 
vor dem Stadtgericht unter der Anklage des Vergehens 
egon Art, 170 des Strafgeſetzbuches zu verantworten. 
et Die reprann von unwahren Nachrichten betrifft, 
die geeignet find, die öffentliche Ruhe zu Dären. Das 


j 08 fio wohl vorſtellen, wieviel 


d, Diebſtähle. In die Wohnung des Stefan Starnſewſty 
Kilinſtiſte. 116, drangen Diebe ein und ftahlen Apel Pelze im 
Werte von 1000 Zloty. — In ber Teehalle in der Kilinfti, 
ſtraße 27 wurde dem Wladyſlaw Kiſiel aus Dehow die Brief, 
laſche mit 40 Sloty geſtohlen. — Dem Wladyflaw Promiyſti, 
1 ſtopada 18, wurden vom Hof die Maurerleſtern geſtohlen, 
b erwies fi als Stefan Warszawfti. Jasna 6. — Dem 
ewandowfki, Zachodnia 41, wurden aus dem Stall 
und ein Photoapparat im Werte von 450 Zloty 
gestohlen. In ber Lagiewniekaſtr. 27 verſuchte ein Mann 
von dem Wagen des Boleſſaw Wympflowſki die Plandecke zu 
ſteblen. Der Dieb wurde ſeſtgenemmen. Er erwies fi als 
Nowakowſki, Wonfkaſtr. 5 wohnhaft. 

a. Auf Kinder achtgeben. In der Wohnung ihrer Eltern 
in der Lesnaſtr. 15 begoß fi die 2jährige Zenobia Budzigrek 
in einem unbewachten Augenblick mit heißem Waſſer, Das 
Kind erlitt allgemeine Verbrübungen und mußte die Hilfe der 
Mettungsbereſtſchaft in Anſpruch nehmen. 


Cr Acc T 
Rundfunkopparate 


für das Jahr 1939 in großer Auswahl in ber Firma 

RADIO NOSTA m. T. Nonas 
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fteparaturtverPjtátten. 


Briefe an uns 


(Für die Hier veröffentlichten Zuschriften Hëtze 
wir nur die prehnefehliche . ill 


Pfingſtnachſeter in der St. Johannisgemeinde. Herr Dar 
ftor A, Doberftein ſchrelbt uns: Am 2. Pfiugſtfeiertag haben 
die Inſaſſen des Greifenheimes der St. Johannisgemeinde unter 
Leitung, von Schwester Natale eine Feier veranſtaltet, die von 
zablreichen Gemeindegli beſucht war und einen ſehr guten 
Eindruck hinterließ, fer Gelegenbeit bat d) das 
Vienenkränzchen eine gröner 


Verlofung gebracht. Io ge den 
lleben Inſaſſen unſeres G Í efter 
Natalſe und dem Bienenkrängchen berzlich Nun dft 


Wunſch laut geworden, dan am 2. Feiertag Gebotene zu 
wiederholen. Wir möchten deshalb beute um 4 Ahr nachmit⸗ 
bes Ilinglingsvereins (nicht im großen 
betannegegeben) eine Wiederholung 

deem Zwecke werden die an ben 
Jeder kann 


jt uns kommen. 
Miihe es gekoſtet bat, alles das 
vorzubereiten, was wir hören konnten. And es ift febr zu Der 
grüßen, daß fe unſere Schwester der Mube des Einbeng 
unterzogen bat. Ich bofſe, daß die Gemeinde filr fe Feier 
das nötige QUrftünbmé auf gen wird. Es w. febr. zu 
wünſchen, daß der Beſuch die Veranſtalter zufrſedenſtellt, Alſo 
für heute um 4 Ahr nachmittags lade Id die Gemeinde in ben 
großen Saal des Jünglingsvekeins ein, 
Vom Malglbachen-Kränzchen. Her 
fein ſchreibt uns dos Maiglöcchen. 
einige Jahre beſteht, bat feit dem Beginn feines Zeite 
ganze Kraft dem Greifenpelin zur Verfügung geſtellt. S 
ständigen Einrichtung des Kräpzchens gehörte die Maif 
und bag Henbftfelt, vd) beide Veranſtaltungen konnte ba 
Kränzchen unſerem Greiſenheim jäbrlich weit tiber 1000 Zloty 
aut tege felten. In dieſem Jahre war etz aus beftimnttcir 
Gründen nicht möglich, ble Maffeſer zu veranſtalten. Deshatb 
wird ausnabmsweſſe diesmal am 11. Juni eine Geler int 
größeren, Stile ftattfinden, 20 mache bie Gemeinde 


Vorträgen be 


Paftor A. Dober. 
nchen, das bereits 
eng feine 


liebe 


Gericht erkannte Skibbe ſchuldſg und verurteilte ihn zu 
2 Monaten Haft und 50 Zloty Geldſtraſe. 


TE 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel 


TT 
wm ELS 
N = Sei 


Dodenfenfung, 
eift, 28. Schiffs 


7. Haustier, 8. Farbe, 
10. Atem, 12. weiblicher Vorname, 14. Teil des Faſſes, 15. 


20. Anweiſung, 
27, Kanten der Schweiz, 29, wei Br: 
feucht, 32, Flachland, 33, Körperteil, 31. Fremdwort fi 


ſchon heute darauf aufmerffom. 

Von der Gommerfofonie für die Kinder der Qilerürmfteit 
an St. Sobannlé, Herr Senior Paftor Oletrich ſchreſht uma: 
Mit Hank gegen Gott kann ih bier feſtſtellen, daß fo. mancher 
unſerer Glaubensgenoſſen voll und ganz die Bedeutung der 
Arbeit für die Kinder der Allerärmſten anerkannt. und auch 
betreit Wt, da wir kein Garteiifeit haben vorläufig Deranftat e 
können, ung zu helfen, Es zeigt fi biefe erfreulſche € tfache 
vor allem darin, daß bie Sammlepinnen, welche bie Baus ih 
die Kinderbilſe in unſerer Gemeinde veichreſten, kei Tent f 
böftſch und freundlich empfangen und eine großere ober felmere 
Anzabl entgegengenommen werden. in Don der Kladerhitfe 
Tojtet Il. 1,50, und ift dies dee Betrag Dis vie Tagesverpflegung 
eines Kindes. Je nach der Möglichkele ftiften unere Gemeinde, 
glieder mehr ober weniger folget Tagecverpflegungen. IH 
möchte bei dieſer Gelegenheit ſchon bier aufs herlichſte allen 
danken, die bereit find, das Werk der Sommerkolonſe für die 
Kinder der Alferärmften zu. fetten. In dieſen Tagen wird Die 
zweite Gruppe von Kindern nach Kaly gebracht. Dleſe ameite 
Gruppe it finangiell geſichert und wird anſtandslog, falle Teine 
beſondere Schwierigkeiten entſtehen ſollten, verpflegt werden. 
Hoffentlich haben wir die guten VMeſultate wie bei dem rien 
Transport, bei welchem die Gewichtszunahme der Kinder eine 
Tele efrenliche war (bis zu 635 Pfund). Vir die weiteren 
Transporte muß nun intenſiv geſorgt werden und bitte ih. die 
lieben Glaubensgenoſſen und Sammſexinnen, möglſchſt viel Bong 
für die Kinderbilſe der Sommertglonſe zu erwerben. Gott, 
belje, daß es gelingen möchte, die für infere Kinder fo nötige 
Arbelt erfolgreich durchzuführen. 

Von ber Pfandlotterſe des Waſſenſeſtes Herr Paftor 
Schedler ſchreſbt uns: Zum twichtigften Beſtandtell mie 
großen Wohltäktigkeitsveranſtaltungen gehört die Pfandlotte. 
Mie groer Mühe und Liebe aufgebracht, bringt fie manchem, 
Aeberkaſchung und Freude, Die diesjährige Moifenpfandlot: 
terie war von den das Waiſenfeſt veranſtaltenden Vereinen mit 
viel Anſtrengung und Liebe vorbereſtet worden. Die Gegen: 
ſtände, die hierzu Mfr Verfügung geſtellt wurden, waren 
wirkliche Opf. Es feb nur erwähnt, daß es eine Sil 
ein Radiogeriit, Poſpphon und andere wertvolle Sachen in der 
Pfandlotterie gibt, Leider konnte bekanntlich das Waſſenſeſt im 


g. 


uhr, 


Helenenpof am Himmelfahrtstag nicht ftattfinden. Die Ber- 
lojig ber Pfandlotterſe Wurde von der Behörde den 11. 
Sunt d. J, am foi nden Sonntag, genehmigt, Sie findet 


im Jugendheim der St. Trinitatisgemeinde, Petkikauer Str. 4, 
Datt, Vormittags von 9 big 9,30 und ſpäter von 11,30 Ahr 
mittags bis 8 Ahr abends. — Wer im Zen. eines Pfand 
lotteriebillets ift (ois auf einen ganz geringen Reft find diefe 
Billets von den Vertretern der Vereine verteilt) betrite frei 
das Jugendheim, zieht das Los und nimmt den gewonnenen 
Gegenſtand in Empfang. Auf Neie Weile Te eine fille, 
reibungsloſe Verloſung der Walſenlotterie vor ſich geben. 
Sollten die von den Vereſnsverkretern genommenen Villets 
nicht ganz verteilt werden, fo wird um Allckgabe der fibrigge- 
bliebenen gebeten, bamit fie Ihren Abnehmer noch am Tag der 
Rerkofung finden können. - 


Helft dem Waſſenhau, Waſſenſeſt! inter biefet 
Loſung ſpendeten, des welt für das Waſſenhaus; Firma 3. 
Fischer unb Rösler 20 8 au Olga Funke 5 Herr Karl 
Wee 5 SI, riſtine Jundel 20 3L, obann 
Bundel 5 Zl., dimit und St N. 20 3L, 


Y 
Herr Guſtav Schlichting 5 IL, N, 


E d J , erzlich daute id 
für dieſe Gaben. Wer Hilft weiter? 


Paftor G. Schedler, 


8 
Dom s ber St. Sohannisgemeinbe. Herr Paftor 
ſchreibt uns: Meine ehemaligen Konfirmandin- 

nen, die ſich zu einem Jugendkreis zuſammengeſchloſſen haben, 
öftigen fi in den gemeinſamen Stunden mit Handarbeiten, 
Der durch biede Arbeiten gewonnene Erlös ermöglicht es uns, 
eine Anzahl junger Mädchen, die es unbedingt nötig haben, 
Yofienlog aufs Land zu ſchicken. Gerade für die Jugend ift ein 
Aufenthalt auf dem Lande in der Sommerzeit von der aller, 
ae Wichtigkeit. Schon in den nächſten Tagen werden fi 
betreffenden Mädchen in die Sommerfriſche begeben. Wir 
freuen unt, daß wir ihnen dieſe Möglichkeit verſchaffen können. 


Von der Zubardzer Sterbekaſſe 

Die am 20. Mai in der außevordentlichen Hauptverſamm⸗ 
fung der Zuhardzer Evang.⸗Augsb. Sterbekaſſe gewählte Liqui- 
Dationskommiffion teilt nochmals mit, daß die vom Finanz, 
minifterium angeordnete Liquidation nach folgenden Grund. 
füfen durchgeführt wird: 1. alle Mitglieder, welche bereits 
Anterftiigung für fi oder ihre Familienangehörigen bekommen 
haben, erhalten bei der Liquidation bes, weil fie ſchon Nuhr 
nießer der Sterbekaſſe geweſen ſind; Mitglleder bis zum 
60, Lebensjabre nel an ber Verteilung der Reftfumme ficht 
teil, weil fie bi idfeit haben, in einer Vexſicherungs⸗ 
geſellſchaft fib für den Sterbefall verſichern zu laſſen; 3. bie 
Mieglieder vom 60. Lebensjahr bekommen bie Reſiſumme der 
Sterbekaſſe ausgezahlt im Verhältnis zu den von ihnen ge 
Teifteten Einzahlungen, wobei rückſtändige Zahlungen zur Crs 
rechnung des Schlilſſels angerechnet, abet von dem entfallenden 
"Betrag voll abgerechnet wenden. Die Kaſſenmitglieder find 
verpflichtet, bis zum 25. Juni 1939 einſchließlich ihre Anſprilche 
bei der Liguidationskommiſſton anzumelden. Sie haben fid in 
derſelben Zeit, d. b. jeden Sonntag von 11,30 Ahr vormittags 
bis 1 Abr nachm., im kleinen Saal neben dem Bethauſe, Giera. 
TemffifttaBe Nr. 3, bei der Liquidacſenekommiſſton mit dem 
Miiglledsbugd zu melden, Die Auszahlung erfolgt nach dem 

Juni 1939. Der am 10, Zuli 1939 verbleibende Betrag geht 
an bie Zubardzer Evang. Stontorotéaemeinbe über, Nach dem 
25. Suni 1939 werden eventuelle Anſprilche nicht mehr berid: 
ſichtigt. Die Mitglieder bis zum 60. Lebensjahre folen als. 
dann einer Verſicherungsgeſellſchaft zugeführt werden. 


Spende. Herr Huge Gittel und Frau ſpendeten an Stelle 
eines Krange auf das Grab des Herrn Ernſt Schmeller 20 Sl. 
für das Greiſenheim der St. Jahannisgemeinde. Herzlichen 
Dank den verehrten Spendern! Paftor A. Doberſtein. 

Spende für dag Orcifenbeim. Herr Paftor A. Doberftein 
relbt uns: Das Miſſienskränzchen, das zu den allertreueſten 
Freunden unſeres Greifenheiines gehört, hat uns wieder eine 
Spende in Höhe von 50 Zloty überreicht, Ich danke dem lieben 
Kränzchen für feine treue Hilfe, 

Vom Frquenverein der St. Erinitatisgemeinde wird ung 
geschrieben: Allen Mitgliedern wird bekanntgegeben, daß mor- 
gem, Montag, die übliche Vereingſtunde ftattfinbet, verbunden 
mit Monatsſigung. Die Mitglloder werden freundlſchſt gebes 


ten, recht zahlreich zu erſchelnen. 
* 


Miuchliches 


Tag des prattiſchen Chriftentums an St, Sobannis, Herr 
Senlor Paftor Dietrich ſchrelbt uns; Für elne Gemeinde ift 
e$ febr wichtig, Genaueres zu erfahren, was für Volchsgottet 
werke in ihr durch bie verſchledenen Vereine und Verbande 
vollbracht werden, Leider wiſſen die wenlgſten der Gemeinde ⸗ 
glieder, was und wie gearbeſtet wird, und haben Über die kirch⸗ 
liche und folate Tätigkeit in unferer Gemeinde einen varia fal. 
ſchen Begriff. BDiefem Zuſtande ſoll am 11. Zuni nachmittags 
Abr ber fonenannte „Tag des praftiihen Ehrſſtentumz“ ent» 
Ataentreten, Die verſchiedenſten Berichte über unſere Gemein 
atheſten folen an Diefem Tage, im Rahmen eines Familien 
nachmittags, dargelegt werden. Meines Wiſſeng geſchieht dies 
bag erſtemal in umferer Gemeinde, und bitte ich alls biejent- 
gen, welche einen richtigen Aeberblick über unſere Arbeit er- 
halten wollen, achlreich zu erſcheſnen Ute dag Wetter günſtig 
fein, fo würden wir unferem Nachmittag im Pforrgarten vers 
anſtalten. Sonſt aber wird dieſer Tag des praktiſchen Chri 
tums im Neuen Jugendbeime  ftattfinben. Hoſſemlich frd. 
dleſer Tag dazu bei, daß viele, die noch ferne ſiehen, ein Horz 
uind Sntereffe für unfere Arbeit gewinnen. 

a be u an St. Johannis. Herr Senior Paftor 
Dietrich ſchreibk und: Die Stellung Jeſu zum Alten Teſtament 
baten wir auf Grund des Evangeliums Mafthäl und St. So 
bannis in 5 Vorträgen bereits genau ergründet. Dieſen rel, 

vy abends um B Ahr ſoll in genannter Linie das Evangelium 
St. Marel und Lucä durchforfcht werden, worauf die Stellung 
des, Apostels Petrus zum Alten Teſtamont auf Grund feiner 
Epiſten feſtgeſteut werden wird, Zu dieſem Vortrage Tade ich 
Alle elfreunde recht berzlich ein und bitte alle lieben 
ie Neuen Geftamente mith dien 


Runik und Wieſen 


Gaukulturwoce in Danzig 


In ber Zeit vom 18. bis 18, Funi findet in Dangl 
die bereits zur Tradition gewordene führlſche Gaukuls 
iurmodje Statt, Im Mittelpunkt der Meli gen Baus 
hulturmodje fteht bie erſtmalige Verleihung bes 
Kulturpreiſes des Gaues Danzig ber NSDUN 
durch Gauleiter Forſter. Die Woche gliederk fid) in den 
Tag der bildenden Kunſt mit ber Ausſtellung „Kunſt 
der Hanſeſtädte“, den Tag des beut[dyen Schriſtlums und 
des Rundfunks mit Dichkerleſungen von Hans Frſedrich 
Blund, Anſprachen von Minifterialbirigent Alfred 
Ingemar Berndt und Reichsamtsleiter Hagemeyer, 

Es ſolgt der Zo ber Mufik mit aetfgendlfi[der Or⸗ 
gelmuſik auf ber Niefenorgel von Sankt Marien und 
bie Aufführung ber IX. Snmphonie von Beethoven uns 
ter ber Gtabführung bes Präfidenten ber Reihsmufik- 
kammer Prof. Dr. Peter Raabe, unb zum Schluß ein 
Gaftſplel dex geſamten Tanzgruppe des Beutſchen Opern⸗ 
hauſes Berlin. 


> 
Standbilder im Warſchauer „Süchſiſchen Garten” wer⸗ 
ben erneuert. Vier Standbilder aus dem Warſchauer 

Sächſiſchen Garten“: Jupiter, Mathematik, Medizin und 
Geſchichte, die ziemlich beſchädigt find, werden augen: 
blicklich in Ganblomiecker Sandstein kopiert. Im näch⸗ 
Hen Jahr follen vier weitere alte Parkfiguren auf ſolche 
Weſſe erneuert werden. 

Warſchau erhält neue Mufeen. Die alten Patrizier⸗ 
häuſer in Warſchaus Altſtadt: das Schlichtinghaus, „Dom 
fBargeakom" unb „Pod Murzynkiem“ werden augen» 
béie innen umgebaut. „Dom SJarncgkóm" wird das 
SEN bes alten Warſchau aufnehmen. In ben Nade: 
borhäufern werden die Erinnerungen an Mickiemicz, 
Slomacki, Gienkiemica, Prus, Chopin u. a. hervoxra⸗ 
gende Männer ausgeltellt werden. Die neuen Mufeen 
werden im Herbſt eröffnet werden, 


„Freie Preſſe“ — Sonntag, den 4. Juni 1089. 


Ainpolitit«e9 aus Molen 
Gegen den RllsofjolmiBbraudg 


Die Katholiſche Preſſeagentur veröffentlicht einen 
Artikel über Verwilderung Der Sitten in Warſchau in: 
folge übermäßigen Alkoholgenuſſes. Die Agentur 
ſchreitzt in ihrem Bericht u. ar: S 

Während ber Pfingſtfeiertage hat die Rettungsbe⸗ 
reitſchaſt bei über 200 Unfällen Hilfe erteilt, von denen 
90 v, H. durch Mißbrauch alkoholſſcher Getränke ver 
urſacht wurden. (58 find dies natürlich nicht alle Un 
fälle, die durch Alkoholrauſch vexurſacht wurden, da die 
Geſchädigten fid) in vielen Fällen an Privatärzte mit 
der Bitte um Hilſe wandten. . 

Anzeichen eines immer größeren Alkoholmiß 
brauchs find nicht nur in der Hauptſtadt feſtzuſtellen. 
In ganz Polen find wir feit einigen Jahren Zeugen 
einer 970 anfteigenden Trunkſucht und infolgedeſſen 
einer Vergrößerung der Statiſtik der Prügeleſon, 
Morde, Unglücksfälle. Die großen moralijfiem und 
hoffen Schäden und Verluste, die heute Polen und 
por. allem die junge Generation erleidet, werden nicht 
durch die vergrößerten Einnahmen des Polniſchen Spis 
eiburmonopofé wiedergutgemacht, Leider wird die von 
feitet. der Geiftlichkeit, der Aerzte und Sozialpolftiker 
geführte Aktion, welche die Plage der Trunkſucht ſehen 
Und ihr entgegenzuwirken verſuchen, ohne Mitwirken 
der ſtaatlichen Stellen erfolglos Ten, 

Diefe Angelegenheft müßte als eine Frage auf der 
Tagesordnung erſcheinen, mit welcher fid) ſowohl bie 
Stagtsbehörden als auch die öffentliche Meinung bes 
ſchäftigen muß. Polen muß ein nüchternes Land mers 
den, ſchließt der bemerkenswerte Artikel der Stathnlis 
ſchen Preſſeagentur. 


Zwei deutfche Apotheken gefdtloffen 


Wir leſen in Ber Bromberger „Deutſchen Rund: 
fhau“: Nachdem nor den Pfingſtſeſertagen die Geinin: 
gerſche Apotheke in Thorn geſchloſſen worden iſt, 
wurde nunmehr durch Verfügung der Behörde mit 
dem 21, Mat ebenfalls auf behördliche Anweſſung die 
bekannte privilinierte Ratsapothete in Culm nes 
ſchloſſen. Die ließung wurde mit Mängeln der 
Apotheteneinrichtung begründet, Es iff bemerkens⸗ 
wert, daß keine Frſſt zur Behebung der evtl. beftebens 
den Mängel gegeben wurde, ſondern daß fofort die 
Schließung der Apotheke verfügt wurde. Eigentüme⸗ 
rin der Apotheke ift Frau Yohanna Hempel. 


Das halbe Vermögen für die Luftfchukanleihe 
ingegeben 

Eine einzigartige Beier. fond in Haezow, Kreis 
Krosno, fait, Dort halte ber Amexikg Rück wande , 
rer Piotr Oſtrowſhi die Hälfte feines 20000 Zloty br: 
tragenden Vermögens hingepehen, um Luftſchützanleſhe 
zu zeichnen, Nun befuchte Diefer Tage der Lemberger 
Wofewode, Bilyk, in EST bes mojimobihaho: 
kommiffars der Anleihe und anderer Vertreter der Be, 
hörden das Darf Baczom und dekorierte Oftrorfki mit 


, bem goldenen Verdſenſtkreug. 


Geifteskranke an die Mauer gefeffelt 


Im Dorſe Elzbietow bei NRadomffn wurde in 
einer Kammer bie Geiſteskranke Stanſſigwa Molinſka 
aufgefunden, die dort feit längerer Zeit, mit einer 
Hand an die Mauer gekettet, gehalten wurde. Die 
Molinſta lag völlig nackt auf dem Fußboden. Die Uns 
terſuchungen ergaben, daß an der Angelegenheit die 
Gemeindeverwallung von Dmenin ſchuld iſt, die 
eigentlich verpflichtel Ht, die Kranke auf ihre Mofton in 
einem Krankenhaus unterzubringen. Die Gemeinde: 
verwaltung zahlte anftatt beſſen dem Verwandten der 
Molinſta 80 Zloty für den Unterhalt. Die Feſſelung 
der Kranken erwieg fid) alg notwendig, weil die Irre 
bie auch jedes Kleſbungsſtſck fofort zerreißt, für ihre 
Umpneb fi d i 


jolnifche Kunſtausſtellung in England. In London 
x Purto der polnifchen Za, ruppe 
„Blok“ eröffnet, Es würden 200 Gemälde und Graphis 
ken ausgeſtellt. 

Polens Chemiker werden im September in Wars 
ſchau eine Raung abhalten. Die Schußherrſchaft hat 
Marſchall Smigly⸗Rydz übernommen. 

Sitaui[djer Schriſtſteller erhielt perse ileraturs 
preis. Der polniſche Pen⸗Elub verlieh feinen biesjábri 
gen Leberfeßerpreis dem litauiſchen Schriftſteller iyabis 
jas Neveranicius für feine en polniſcher Werke, 
befonbers der „Bauern“ von Reymont. 

dv. 51 Dichter kämpfen um den „Goldenen Spatz 
non Wuppertal“. Der in dieſem Jahre zum dritten 
Male zum Austrag kommende 'unbartensDidyters 
Wettbewerb um den Goldenen Tu von Wuppertal 
Debt 51 Dichter aus allen Gauen Deufſchlands im Wett: 
ſtreit. In den Tagen vom 4 bis 11. Juni werden fie 
verſuchen, den ſymboliſchen Wanderßreis für ihren Gau 
zu gewinnen. Nach einein Begrüßungsabend am 4. Juni 
und einer groben öffentlichen Kundgebung für die Deuts 
ſchen Mundarten am 5. Juni folgt in den Tagen bis 
tum 8. Juni der eigentliche Wettſtreit. Am 9. Juni mers 
en die Werke ber in die engere Wahl gekommenen 
Dichter in einem öffentlichen Leſeabend vorgetragen und 
am 11. Sunt findet der Wettbewerb mit der großen Gies 
gerverkündung und Ehrung feinen Abschluß. 


Deutichland ſtößt keine Kunſtwerke ab. Auslandsmel⸗ 
mer wollten willen, daß Deutſchland beabſichtige, die 
Produkte eines irregeleiteten Kunſtwillens, die in der 
Wanderausſtellung „Entartete Kunſt“ vereinigt waren, 
prine der deutſchen Grenzen zu verkaufen. Berlin 
bestreitet die Richtigkeit UE Sn Es ift auch 
unrichtig, wenn von derſelben Seite behauptet wird, 
Deutfhland wolle wirklich wertvolle Kunſtwerke — um 
Deviſen zu ſchaffen — ausländiſchen Intereſſenten anbie⸗ 
ten. Die Liſte angeblich N Verkauf ſtehender deutſcher 
Kunſtwerke — die von New Vork aus verbreitet wurde 
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Blutiger Jwiſchenfall in Pruszkow 


Der „Kurjer Warfgamfti” berichtet aus Sot 
Aber ſchwere Zwiſchenfälle, die fid) dort ereignet Hate 
Zmien dem Hausbeſitzer Michas Kaczanowſtt b 
deſſen Schwager Roſak einerfeits ſowie dem T bi s 
Syofef Kisg, einem Fabrikarbeiter, beſtanden St 1900 
Zeiten wegen der Miete und wegen angeblicher Schü 
im Garten. Im Verlaufe einer Auseinanderſetzua 
wurde Kid; durch zwei Schüſſe tödlich verletzt. aich 
die Nachricht von dieſem Mord hin werfammelteit E 
gegen 1000 Perſonen vor dem Grundſtück ftacaanom 
ſkis und verjudjten die Mörder zu Inndjem, Das 2 
und der Zaun wurden zerſtört ſowie alle Scheiben 
der Wohnung Kaczanowfkis eingeſchlagen. Als 
Menge die Wohnung zu ſtürmen berſuchte, wobe 
einige Schüſſe fielen, erſchien Poliaci, die die 
zerſtreufe und Kaczanowſki und Röſar verhaftete. 


3übifdic Schmalzfälſcher verurteilt 


. 
Das Bezirksgericht in Thorn verurteilte den z 
rektor ber Edmalafabrit „Standart“ Selm eo 
aue! Jahr Gefängnis und 9000 Jie ty Gelditrafe, E 
Pinkus Bibelman zu 10 Monaten Gefängnis und e 
Zloty Geldftrafe und den Rechtsanwalt Dawid, Sol 
berg zu 8 Monaten Gefängnis, weil fie dem örtlich 
Regiment verunrefnigtes Schmalz, das nur zu cite 
geringen Teil aus reinem Schweinefett beſtand, ge 
fert hatten. 


Vier junge Sifcher ertrunken 


Vorgeſtern früh fuhren aus armia nier ie 
Bilder — Edward Bizewſkl, Auguſtyn Parema, ii 
ton Widbroll und Anion Felkner hinaus, um He 
einzuholen. Als fie bis zum Abend nicht Eer 
ten, wurden Nachforſchungen eingeleitet, Grit Walk 
früh wurde dann das leere Boot der Wifder awii || 
Karwia und Debri aufgefunden, 


Frauen lunchten einen Schwarzbrennet 


Im Dorje Mogilniki beſaß der Bauer Jan Bo 
eine geheime Schnapsbrenneref, Sebifüt Droite er, 
nen Schnaps aus Politur und Bronnſpfritus. be 
Ergebnis mar, daß fünf Bauern nach dem Genuß " 
giftigen Getränks ſchwer erkrankten. Dieſer Tage, me d 
gen nun Bie Frauen ber vergifteten Bauern, mit s Or 
fern und Rungen bewaffnet, in das Haus bes Du, f 
ein und verletzten ihn fo ſchwer, daß er Im Krane 
haus ſeinen Verletzungen erlag. 


Deoifenfchiebungen bei der Borftenousfuht 


Den Finanzbehörden ift es gelungen, umfangrei 
Betrügereſen jüdiſcher Exporteure von Borſten auf 
Spur zu 
niſchen Außenhandelebilanz einen nicht eet 
Bolten eim, da nach England und anderen Ländern p 
lich Borſten im Werte von einigen Millionen Zloty 
geführt werden. m 
Das wichtigſte Zentrum für bie Ausfuhr ift die Sch 
Miendzyrzec Podlaſft. Da die Prelſe Tür Norite 150 


ag: 


fi 
kommen, Die Borſtenausfuhr nimmt in [o 


H 
Ee 


innen dagegen die wertwolleren, „Kell. 
Die Behörden führten Hausſuchungen in einer uo 
von Exporigenoſſenſchaften in Siedlce und 3 
durch. Bier Angeſtellten dieſer Firmen wurden Ida d 
Woricht im Miendzyrzec zu beträchtlichen Gefängnieſtte 
von 6 Monaten bis zu 2 Jahron und zu Geldstrafen 
ich Künstlernamen vom Range, 


000 Zloty verurtei 
Matieou enthält — ijt eine Fälſchung. Leute, * 
dieje Art von Propaganda Rinnen die nach De 
land famem, um von den ſtaallſchen Zeen lich "nit 
Kunſtwerke zu erftehon, uſchung 
Nüdreife antreten mijjen. ja 
Prager Ständetheater wieder in bautihen % 
Wie der Prager „Neue Tag“ mitteilt, find die We MA 
lungen mit bem zuständigen iſchechſſchen Stellen . d 
Rüldgase bes Stündetheniers zum Abflug gerad, 
ber. Das Stündeifenter, das im Jahre 1920 wenne 
Ziehen beihlagnahmt wurde, ijt bereits in 
Hände un eben worden. Die tſchechiſche 1 
wird jebod) nicht unterbrochen werden, Auch in BA 
menden Theaterſaiſon werden im Ständeihenter a 
lungen des Tihehilden Nationaltheaters Waff: 
DV. In Wien werden Bäume „plombiert“, DIE d 
Wien forgt in großzügiger Weiſe für ihre ale ie 
vollen Bäume. Seit Jahren werben we Ee elle 
tungsarbeiten vorgenommen, bie ſehr bem Arheile wee 
Zahnarztes beim Plombleren ühneln, Auch pier le 
die hohlen Stämme und Aeſte zuerſt genau 10 wl t 
gemacht wie ein ſchadhafter Jahn, indem man bie ll 
und angefauften Stellen mit peiniſcher Sorgfalt Lait 
Bleibt eine kranke Stelle purit, [o würde DIE kV 
weiterſchreiten. Die behandelten Stellen era 
hohem Drut mit Waller ausgefpriyt, gut gem ff 
daun mit ſäurefteſem Teer bid beitrien, banit "igit Wi 
neuen Krankheitskeime anſeßen können. Die Zeile 
Aushöhlungen werden vollkommen mit ktallſreten, A Gr 
198 Ift, Auf diefe Weiſe find mehrere urg delt 
Rabanen und Pappeln inmitten der Stadt beit 
erhalten worden. ve A 
Eine amerifanilfe Südpolexpedition. ssi d 
ſevelt überſandte dem Kongreß einen Bericht De al a 
bubgetbliros, in dem um die Senittigung ENTM 
lar zur queni einer offiziellen Bor 
dition nach ben Südpolargebieten erſucht wir: 
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155 Ar. 155 „Frele qixef]e" — Sonntag, den 4. Sunt Au. 
ei — — — 


An einem Fliegenſtich geftorben Der 


9 

„— M99 
Vor einigen Tagen wurde in Warſchau der Mp tümer der p A H 

Schneider 9tajdenberg von einer Fliege an der Lippe * e — Si 

geſtochen. Raſchenborg beachtete das nicht, bis die 


Lippe ſtark zu ſchwellen begann und ſich Fieber ein⸗ Wer heute eine Lebensperſicherung abgeſchloſſen Saft möglich fein würde, ergab fid a 
ſtellte. Raſchenberg begab fih nun zu einem Y in hat, pflegt feine Prämie zu zahlen, zufrieden, Ge Ben Bu ee Se 
Behandlung, doch kam bie Hilfe Bereits zu fpüt; Maj- und die Seinen gegen unerwartete Schickſalsſchläge hat | immer ein ober mehrere Falle ko; l 
chenberg ftarb im Krankenhaus an Blutvergiftung. fiern können, gedenkt ‚aber dabei wenig ober gar nicht | ber Betreffende Tänger 1 | 
Der Begründer Diefer ARIS RIT deren Namen ſich im | als vorgeſehen. Aber wie war das Verhältnis diefer 

Sie machte fich um — 17 000 Jahre jünger de Dong n verlieren, denen man doch aber | Fälle? d 

= 749 eigen! ank uldig wäre. " "3 ^ ` 

In Muguftom beldjlof. die dort wohnhafte aojidbrige 9 Die Idas, ſich für E Erlebensſal eines beftinunten 3 1 05 . wandten, fid) in der Verlegenheit an | 
es Ar perlängen. | Alters oder feinen Angehörigen nach feinem Toba eine Leibnitz, den berühmten beutichen Gelehrten 


Joſeſa B. ſich — wenigſtens im Paß 


f r Poly- 
y Gie begann alfo, die beiden Nullen 1 85 Geburtsſahres Feld è l iftor, und Leibnitz wußte Nat. Er benannte einen 
mobel auch 1900 wegzuradieren in ber Abſicht, aus der 1000 eine her e EUN D 1 Moren por FR in Breslau, Eafpar Neumann, von dem er 
die Denn 1912 zu machen. Offenbar ift die Dame nicht nur eitel, das Nifiko für den unerwartet frühen Ten bes Ver, | Mußte, daß er feit Jahren damit beſchäftigt fei, ein Bros 
haftete. ſondern auch aerftreuf, Jedenfalls ſtaunte die Behörde, fü 

| 


d die Beh herten auf fich nimmt, wurde ſchon im 17. 3a unbert lauer „Totenregifter“ ‚aufzuftellen, was Ihm als Führer 1 
JJ 
] 5 AG i a h v e , jons 

ilt geboren werden fol, unb zwar im Jahre 19012. oen Beringer fein müBten mie bei ateron roan Y 


mithin. bie D ^ "e s bern göttlichen Geſetzen unterliege, denen er mit dem 
eh Die um volle 17 Jahrhunderte verſüngte Joſeſa B. höher "i BIS Rud ps den Ar | meu erwachten milfenfejoftlicjen Eifer feines Jahrhun- 
lie denen wird ſich nun vor Gericht zu verantworten haben, Aber wie hody war diefe Lebenserwartung? Wie hoch derts auf die Spur zu kommen verſuchte, Auf Grund 
155 E š war bie Prämie zu bemelfen? SE Tafeln, ale Së ES PS 110 konnte 
aft, 1. s 1 Die Verfuche, bie man in $ »| peler nun mit Hilfe ber Wahrſcheinfichnoitsrechnun 
is und Z Kleine Machrichten aus Polen ; hoh ber SC Blend made, Pem Dh feine „Sterbetafeln“ feftlegen, d. h. beſtimmen, mit melz 
wid Rof In Sterafom im Bereich ber Grgßpolniſchen | men, ſcheiterten; der berühmte engliſche Aſtronon Halley, cher u Mel e meileren Lebensdauer man bei | 
" Mäe Landwirtſchaftskammer wurde die erſte Fiiſchereiſchnle am ben man fid) wandte, ſagte fich, da Keng Unterla-] einem Menſchen von beftimmiem Alter noch zu rechnen. 
r zu b i in Polen eröffnet. en für die Berechnung biefer Gett ge, bat. : | 
tand, A Der Bürgermeiſter von Ro wn e Staniſtaw ſchaſſt werden müßten. Denn die Prämien mußten P lleber Neumanns Leben ift wenig zu berichten. ive 
Wolt, wurde feires Ames enthoben und ein Prozeß. berechnet fein, daß der Verſicherte nicht zuviel bezahlt, | ſprünglich Apothekerlehrling, ging er zum Studium den 
verfahren wegen Mißbräuchen gegen ihn eingeleitet. aber auch nicht zu wenig, in welch inem Falle die Vers Theologie über und machte als Reiſebegleiter eines juns 
am Dorf Nendsice, rei Wiel löste b r 20. ſichexungsgeſellſchaft als) ald würde anhroft anfagen | gen füd)fifd)en Prinzen eine weifährige Neife durch 
FFII EE 
H ^ D A res m! C, DH t 
des n polvers einen Schuß. Dis Kugel drang ih oberen roe, ja fogar mit einigem Verdienſt für bie Gefell: | Tau fid) ihn als Geelforger holte, B. P. 
um A des linken Auges in den Kopf. M. würde ins Kran, — 
ga en kenhaus geſchafft. 
j d 


seit AE u der Siedlung Baano bei Bialyftok zündete 3 3 3 
er arii ein Beifteskranker mei Scheunen an und Rom felber n f 
in ben EN 110 Zwei Anweſen brannten nieder. ne ei en Wir N¹ e D et > | 


| Am 8. Juni findet in Alekſandrow⸗Falenica bei Ware Darifer Omnibusverkehr etwas leltſam — Man will [paren — Aber wie wird das enden? d 
ennet ſchau die Grundſteinlegung zum Bau einer evangeliſchen f 

an Boah Ones inde Weit 1 Şmei Arten von Halteſtellen kennt der Parifer Om- mand einfteigen milf, für ben Platz im Wagen ij. Wer 
IS" m i Ah Proſna ertranfen geſtern bei Olutow im | Mbusbetrieb: bie ,arrés obligatoires“ und bie „arrels einfteigen will, muß ein Minkzeichen neben, mer aus 


H Itatifs“. U 1 ften, üdyte, ei eine Kli 
ug, 90% Kreis Ploſchen 2 Kinder eines danbo eita me die facultatifs n den erften mußte der Wagen halten ſteigen möchte, eine Kleine Klir 


ngel zum Führer betülinem. V 
reiſe T 4 ie | an ben anderen hielt er nur bet Bedarf, d. h. wenn jemand Theoretiſch ijt es alfo denkbar, daß ein vollbefegter Bus | 
Boa Diährige Longina und der 7 Jahre alte Jan Zaide, bic ba war, ber ein, ober eusfteigen wollte. Von nun am ! mit Fahrgäſten, bie alle erft an i LA ober 
Tage, au v en Flußufer geſpiolt hatten. werden die Plichtbalteftelfen iiberhaupt wegfallen. Nur knapp vorher ausſteigen wollen, ohne zu halten bie 
d 1 00 eee, - 19 1 Se EET Mm E vr l en ECH SE ie Barifer Zeitungen meifen 

B "a D ie megrünbumg, die bie Parifer Omnibusgefell: | Harau hin, daß es oft feine Schwlexigkeit haben wird, 
t Krank Alta dep 489005052000 ſchaft biefem Beſchluß mit auf den Weg gibt, ift einfach. bel dem außerſt dichten Parifer Verkehr in den großen 
Habfauice zum Teil einfeudjfenb, zum andern aber doch fo, bof, Boulevards bem Fahrer 9Rinkoeldjen zu geben, pen ! 
f ht D istos ber beukfhratpafiftien GioHesbtenjt fangi bas Parifer Beiſpfel kaum anderswo nachgeahmt mers | blefe SE aber SE überfehen werden, dann i 
useful b ufhebung der beutjdjfatfy en Cottesdienſte verlan den wird. " wird allmählich eine verftändt che Abneigung gegen bem 
- reii ? Der „Oredownik“ veröffentlicht einen anonymen Man muß zunächſt bedenken, daß der Omnibus in Dinnibus entſtehen, bie ſich ſicher fühlbar machen wird. j 
ongf wk Appell polniiher Gemeindeglieder der katholiſchen, Ma, | ber Parſſer Innenftabt den Hauptverkehr auf der Ober | Denn für den Parifer, ber ca eilig hat, bleibt noch immer | 
en al p g E ^ p Ga ` 
en or Of giengenteinbe in Pabianice an ble kirchlſchen Behörden, | fläche zu bemältinen hat, denn die Straßenbahn, bie fid) die „Metro“, die Untergrundbahn, die über ein ais 


le deulſchen Gotksehtenite mit der deulſchen Predigt und | nie großer Beliebtheit erfreut hat, ift fajt mama vers gedehntes Netz verfügt und febr billig und ſchnell ijt. f 
den deulſchen Kirchenliedern einzustellen. Als Begrün⸗ ſchwünden und nur auf dem Ring eingeſetzt. Da in Par Aber bie Parifer Omnſbusgeſellſchaft hat fid) eine R 
bung dieſer Forderung führt der „Dredownif" an, der bes ris. falt nur Mutobuffe älterer Bauart — ohne Ober: bedeutende Verbilligung des Betriebes aus ihrer neuen i 
treffende Goltesdienſt werde auch poi sahfreihen Polen deck — eingeſetzt find, die im EE noch amat vers | Maßnahme errechnet. Am teuerſten [telle fib, fo De» i 
die Folge, af wäh auptet fie, das andauernde Bremfen und wieder An, 
Gren, während vie Deutſchen im Dritton Reich es in ihren renb des Tages fajt alle E Linien flänbig übers ehren. Fällt es zu einem großen Teil fort, dann ergibt 
igen Halteſtellen in den lich eine erhebliche Benzinerſparnis, die eine neuerliche 
Fahrpreiserhöhung als vermeldlich erſcheinen läßt. gm 
Prinzip ift alfa in Paris zum erftenmal der unter» 4 
DredjungsIofe Omnibusverkehr nelchaffen worden. Ge H 
halten wird nur auf Verlangen. Freilich muß man auch 
hölliſch aufpaffen, daß man rechtzeitig das Sign à d 
Halten gibt, denn gehalten wird nati lich nur an gigen 
Halteſtelle, nicht irgendwo an ber. Straße. Da gie fatte | 
pen nicht ausgerufen werden, wird sc |ür den Frem: ] 
en unb Ortsunkundigen in kunft nicht ſehr ratſam J 


ven, OO dck: 
riten ge ] 


fein, in Paris den Omnibus Ju benutzen. 


$ $ iz TM: War es alfo fhon bisher fo, daß an ben obligas Wie gefant, bas Parlſer Beifplel wird wohl keina A 
toires" wur gehalten wurde, wenn jemand einſteigen Stadt der Welt zur Nachahm aug veranlaffen, es eni 
Mina allen elg wollte ober Plaß im Wagen mar, fo wirb es in Zukunft behrt aber nicht einer gemiffem Originalität, freilich | 
nur nod) facultatif" geben, b, b. ber Bus hält auf keis | einer, die man beinahe als „Spleen“ begeld)nen könnte 
Riemelle in USA nen Fall, wenn nicht jemand ausfteigen will, oder jes P. 


N. P. 
New York, 3, Juni. —— — E 5 2 | 
emm da DN Geit Anſang der Woche herrſcht an der Ae der 


ms E E einigten Gioolen eine flarke Hitzewelle, bic 


ereils 2 E 2 a 
E re, Kier? ücht die E keit | 
el sow 30 Menſchen flüchten in die Ein amkei 
n partement und ber Klſtenwachdſenſt 


der Bereinige 
ICh Staaten fänntliche SO funkentelegraphifh erg: | Aber vorher Einfamkeitsprobe — Die Idee der Mes. Goodwin — Als letzter Schrei! nur fort 
ordert, ihren ure weiter ſüdlich zu nehmen Sir ges England! 
Ginta, ba elne außerordentlich große Zahl von Eis» aus Englani 
gon geſichtet worden fet. tos. Wieder einmal 1 1 ag Belt Bund 000 Zloty Betsiigungsgeip Sinteenten, wenn h 
lluchtexpedleton auf die Relje nach einer Meinen | als ni eignet, befunden werden, erhalten fie ihr Gel 
Aungersnot in Brafilien 7 Ole ele Koralleurifſe mit Koleos. rid, Si rau Goodwin will nur paſſende Menſchen 
Porto Alegro, 8. Juni. palmen werden ſomit immer knapper. Die Exped. in die Sildſee ſchaffen. Zu biefem Zweck find bie 30 Dit 
be, bem brafifianifshen Städtchen Clovos gibt es tion ſteht unter der Leitung von Frau Goodwin. 1 EEN d das Bungalow in Neräiil um | 
359,000 Fllchtlinge aus den Nordſtagten Brafiliens, Alle Mitglieder müſſen fid) vorher einer Einfom- | laden worden. Dort ſteht ihnen mur beſchränkler Raum 


eine empfi i i ur Verfügung. Den Gäſten wurden auch mur wenige 
hn Tro ies Jio Be deen RR de ee e e Ziel? jur Verfügung geftellt, Lebensmittel zt, 


EEN beabſichtigt eine Anzahl ber 4000 Zlotn pro Perſon ten nicht gekauft werden. Nun fam es darauf an, ob ſich bie 


inge nach den Kaffeepflanzungen in Sao Paulo E einzelnen bewährten. In bem kleinen See vor dent Bun⸗ d 

AU enifonp a Sn England hat man angefangen, vom Krieg zu ze: | galow von Stezji mußte gefischt werden. Die Fiſche ma. | 

Iden, wo es an date mangelt. den, und das hat die Engländer nervös gemacht. Ple Er ken am offenen Feuer zu braten, i 

Todesftrafe für Findesmärder pebitionen von PBrivakfeuten, die England verlaſſen, find | 

. AA A ie d Die set u sent | 

& I  Ameitägiger Verhandlung verurteilte deckte man während ber letzten en allein etwa te EN 3 2 | 
obigen in ZE, bie beiden Ungelfagten: die 29«.| artige Unternehmungen. 3 b Die Prüfungszelt im Sis ue muß in 
Ge Gier Nofalie Meeſſen und ben 39 Jahre alten Am intereſſanteſten iſt die Expedition der Frau | dielen Tagen beendet fein. Ueber das Ergebnis iſt hoch 


i : 4 1 Jedenfalls aber fat Kraut Good 
eat Zog aus Stolberg wegen Mordes an den Woobmim, Die Dame ift heute 45 Jahre alt und jehr un, | "idis befannt geworden, Sebénfa rau 
dae und achtzehn Monate EIN Kindern der Ehe. | fermefmumgsfutis. Sie beſitht eine Ajfihrige Tochter bie | win Anweiſung e de Sat Harzumagen, Das be 
nein ellen in Tateinheit mit ſchwerer Brandſtiftung je | mit auf die Reife genommen wird. Der vor einigen Jah, | deutet wohl daß fámilióe Erpeditionsmitglicher ſich be 
MU zum Tode, ' | zen geftorbene Gatte ber Frau Goodwin hat ihr nicht mur | währt haben. at $ 
$ — Gelb, einen Bungalow und eine Surusjaht hinterlaffen, Die Leiterin ber Eine Sa wurde pon einer Zeitung 

tlbfimpry wegen mißlungener fjaarfarbe ſandern auch Verbindungen zur Südſee. Ueber dieje Wer; interviewt. Sie erklärte, daß fie und ihre Expeditlons⸗ 
Aug ei Mon - bindungen hat ſich Frau Goodwin ein Korallen [f mil] mitglieder feine Luft mehr Hätten, in einem fo nervöſen 
Nein, weinen nichtigen Anlaß hat, wie aus Dresden ge | 9 H éi? h Qand zu leben. Man werde 5. 10 oder 20 Jahre meg: 
e tE wird, in Planiß ein 19läßriges Mädchen ſich das der notwendigen Bepflanzung, mit wilden Kaninchen und bfelben, oder vieleicht für immer E ol 
Paar ‚genommen, "Pas Mädchen faite fein buntetlenpes , Wibläweinen telegraphifó geficert, ` ER B: STINE 

it j 


3T Walerftofrfus S ` en Junge inen 

Bes Paar oder Ihe Die pop ud Die Storch: 10 Mn kee ib der Qu qu hé, en, Dar 

bl auch peii Entſchluß, Selbftmorb zu begehen und führte „, Gs war für Frau Goodwin nicht Ree 30 Mitglieder Näſchereſen ausgab, verbot ein Londoner Richter jeden 
lus. für diefe Expedition zu bekommen, die bereftwilltaſt die Kinobeſuch bis zum gahre 1041. t 


DIE FRAU 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 4. Juni 1939. 


der Sommerurlaub am Waſſer 


mode am Strand — Anzüge, Mäntel und Hüte — And für kühlere Tage? 


Zur Jahreszeitenwende macht, jede praltiſch rechnende 
Frau einen Ueberſchlag und bezieht, wenn irgend möglich, 
ſchon die Ausrülſtung für den, Sommerurlaub in das Klei. 
derbudget ein. Da wird der Badeanzug einer ſtrengen 
Prüfung unterzogen. Ihm ift ja meiſt eine längere Se: 
bensdauer beſchieden. 2—3 modiſche Hauptzeiten wird ſo⸗ 
wohl er als auch die Badelappe gut überdauern. ehr 
Sorgen bereiten ſchon die Strandanzüge. Sind hier guch 
die eigentlichen modiſchen Veränderungen im Vergleich 
aum Vorfahr nicht groß, fo möchte man fie zur Urlaubs⸗ 
reife doch gern frih und neu haben. Sollen fie doch dar» 
über hinaus meilt den Sommer hindurch im Garten und 
bei Wochenend ⸗Ausflügen weiter dienen. Zudem jpüren 
mir, als mod) beſonders verlodend, wie bie Stoffe von 
Jahr zu Jahr ſchmiegſamer werden und neuartige Multer 
tungen aufweiſen. Sehr reizvoll wirken die diesjährigen 
kleinen, regelmäßigen Blumenmuſterungen. Auch, punte 
liert und geſtreift Ut weiterhin beliebt und helle einfarbige 
Slofſe mit abſtechender bunter. belebender Einſaſſung 
kommen auch zu ihrem Recht. Daß alle bunte Muſte rung 
in waſch⸗ und lichtechten Farben ausgeführt it, kommt 
uns heute ihon wie eine Selbſtverſtändlichteit vor. Im⸗ 
merhin lollte man fih beim Einkauf deljen verſichern. 

Sehr hübſch wirkt ein ſolcher Strandmantel aus dope 
velfeitin geweblem, leichtem Woll leuchtend rot mit 
welßen Tupfen wählen wir als Außenſeite, innen weißer 
Grund mit roten Tupfen. Ex wird ſo gearbeitet, daß er 
auf beiden n zu tragen ijt. Die langen Aermel Tind 
oben an ber ulter glatt und erweitern ſich zum Hand. 
gelenk. Am Hals wird er mit einer Schleife vom gleichen 
Stoff geſchloſſen, ebenſo an der Gürtellinie, die Di 
sinen, der Wäſche wegen, leicht ausknöpfbaren Gummizug 
die moderne Taillenmarkſerung, gibt. Rechts und Tinfs, 
gut bandbreit unter ber Wilrtellinte, find beutelſörmige 
Taſchen auſgenäht, die nicht Schmuck ſondern zweckdienlich 
fein ſollen“ Sehr angenehm kann eine abknöpfbare Ras 
puze empfunden werden. die an völlig windſtillen Tagen 
zu Haus bleibt. 

Unter Diefer Hülle ift nun der 
vlelgeſtaltig gearbeitet ſein kann. 


Der Brothobel 
Etwas für die praktifche Hausfrau 


Zum Brolſchneiden nimmt die Hausfrau entweder 
eln großes Brolmeſſer ober aber eine Brotſchneſdemaſchine. 
Die Brauchbarkeit beider Geräte hängt ſehr von der 
Feſtigleit des Brotes ab, II das Brot ie weich oder 
friſch, widerſteht es dem Dru des Meſſers nicht, ſo daß 
die Broſſcheibe nor der Abtrennung ſchon zerfällt. Man 
hal verfügt, dieſen Uebelſtand, durch Verwendung, von 

gemeſſern oder gezahnten Rundmeſſern, zu beſelligen, 
itt aber bei ihrer Anwendung bei besonderen SBrotfore 
maten auf Schwierigkeiten. ` 

Ein newartiges Gerät zum Brolſchnekden ſtellt eln 
Brolbobel bar. Er beſteht aus einem Guß Stahlmeiler, 
welchen Unter einem großen Griff befeſtigt iſt. Neben dem 
Meier iit eine verſtellbare Leitrolle angebracht, deren 
Abſtand von der Schneidkante die Stärke der Brotſchnitte 
beſtimmt, _ Die Rolle hat außerdem die Aufgabe, die Brot: 
ihnitte, befonders menm ie ſehr dünn ſein foll, vor dem 
Auseinanderſallen zu Ihühen. Daher Ht es möglich. mit 
bem Brolhobel auch von weichem Brot ganz dünne Schei⸗ 
ben abzuſchneiden, ohne daß es Krümel gibt. Man muß 
Ti) ‚Allerdings, bel Anwendung, dieſes Hobels eine andere 
Schneldetechnit angewöhnen, als man es vom Meijer her 
gewöhnt iit, a 

Man darf den Brothobel nicht gegen das Brot drül⸗ 
Ten, ſondern muß ihn über die Kruſte hinziehen, wodurch 
das Schneiden ſehr erleichert wird. Zum Schneiden fann 
man das Brot aufrecht ſtellen oder aber Über. die Tiſch⸗ 
fante legen, um gleichmäßige Schnitten zu erhalten, Um 
die Shnitihaltigteit des Moers zu erhöhen, hat man kein 
toftiretes Material genommen, ſondern einen Tlegelſtahl⸗ 
auh, ber fid) beſonders für Schneldzwecke eignet. 

Die Eigenart des Broſhobels exmöglicht feine Anwon: 
dung auch für das Jjeriellem von Speck. Schinken, Wurſt 
und dergleichen. Besondere die Jerteilung von Wurſt 
wird manchen Hausfrauen beſonders willkommen. fein, gue 
mal ſie nicht mehr guf die Aufſchnittmaſchinen des Flei⸗ 
ſcherd angewieſen find, LAF: 


eigentliche Anzug, der 
Man würde hier den 


Genya-Mäddnen macht Revolution 


Bis vor wenigen Jahren war es für eln Negexmäd⸗ 
chen in Renya eine Selbſtverſtändlichkelt, fid) den Anord- 
nungen der Eltern zu fügen. Die Eltern hatten das Vers 
fügungsrecht über die Tochter Sie verheirateten das 
Mädchen jo, wie es ihnen richtig ihien. Nun aber hat ein 
Mädchen ıebelliert Es hat Tid) durch die Tat, die vor 
einem Gericht in Kenya abgeurteilt wurde. Widerſtand 
ec bas Schickſal geleiſtet, das man ihr aufzwingen 
wollle. 

„Dieſes Kenya Mädchen lichte einen jungen Mann und 
hoffte, ihn eines Tages Heiraten zu tönnen. Aber ein 
alter Mann hörte von der Schönheit des Mädchens und 

traf mit den Eltern ein Abkommen, wonach das Mädchen 
ſeine Gattin würde. Die Hochzeit jand unter großer eier: 
lichkeit Watt, Aber kürze Zeit nachher erwies fidh, daß der 
alte Mann eln Teufel war, ber feine junge Frau mip- 
handelte. Es fam zu ſchweren Auseſnanderſeßungen, ja 
zu Kümpfen. Bei einem folmen Handgemenge würde der 
Mann etſchlagen. 

Sogar der Staatsanwalt, der den Fall begutachten 
muß lle, vertrat die Auffaſſung, daß dieſem Mädchen großes 


aber nur einſeitig gewebt, wählen, weißer 
Grund mit roten Tupfen. Die kurze, unten weit aus⸗ 
fallende Hole, ſaſt wie ein Röckchen wirkend. Jonn dem 
Leibchen fejt angearbeitet fein. Von oben bis unten durch⸗ 
gelnöpft, wird der Anzug vorn mit roten Knöpfen ge, 
ſchloſſen. Vielfach wird Leibchen und Höschen geſondert 
gearbeitet, leßtes ziert am Bund eine einfarbige Schärpe, 
und das Leſbchen beginnt Handbreit darüber. Neuartig 
find Pluderhöschen am Leibchen mit Mal roſenkragen und 
Schleife. Da der Stoſſverbrauch für dieje Strandanzüge 
nur febr gering iit, könnte oftmals zu zwei Neiten gegrif⸗ 
fen werben, und ein buntes ärmelloſes Blüschen wird in 
eine einfarbige Hole eingeknöpft. Hin und wieder wird 
auch ber herrenmäßig gearbeitete Strand- und Bademantel 
zur langen weiten Hoſe und ärmelloſer Bluſe mit tiefem 
Rüdenausihnitt bevorzugt werden. 

Der Strandhut Ipielt auch eine große Rolle, Er foll 
genügenden Sonnenſchutz gewähren und, ſelbſtverſtäßdlich 
ſehr kleidſam fein, Da gibt es bie reizende Schäſerinnen⸗ 
form der Nofofogeit, ferner den Areitrandigen Panama ber 
Jahrhundertwende oder den Man arinhut. Am beiten bes 
frage man bei der Wahl das „Spieglein, Spleglein an der 
Wand“, es erteilt immer und in jedem Fall die Dejte Aus, 
kunft. Praktiſch ijt es, Strandhüte mit einem dem Anzug 
farblich gut eingepaßten Band unterm Kinn zur Schleiſe 
gebunden zu halten. 

Für die reſtliche Zeit genügen zwei leichte Waſchkleid⸗ 
chen. Kühlere Tage, mit denen man auch im heißeſten 
Sommer mal rechnen muß, überwinden wir mit mehreren, 
möglichſt verſchiedenartigen Blufen, die das Reiſekoſtüm 
ftändig anders erſchelnen laſſen. Ein elegantes Abend. 
Heid genügt meift, denn man ſucht ja Erholung und nicht 
Geſelligkeit im großen Stil. Auf eine ſehr praktiſche Neu- 
heit jet für die Reſſezeit beſonders hiugewieſen, das find 
„Kapuzenſchals“. Mittels eines zweckmäßig angebrachten 
Reißverſchluſſes entſteht durch einen einzigen Handgriff 
aus einem langen Schal eine Kapuze, die mit oder ohne 
Mufterung, glatt oder umgeſchlagen auf den Kopf geicht 
und mit den freien Enden um den Hals art 9 7 


leichen Stoff, 


Mitgefühl entgegengebracht werden müſſe. Der Form nah 
allerdings war die Verhängung von 18 Monaten Gefäng⸗ 
nis nicht zu umgehen. Aber über den Gouverneur von 
Kenya wird man Die Strafe abkürzen und das Mädchen 
begnadigen. 

Die Folge biefer Maßnahmen: kein Mädchen in 
Kenya wird Jä in Jufunft in eine Ehe hineinzwingen 
fajien. Der Fall von Kenya wird für die Weiblichkeit von 
ganz Afrika von Bedeutung fein. 


Eine uner(ditodsene Braut 


kip. Aus Nem Port murde berichtet, daß ein Mann, 
der 78 Jahre alt war und ſich von feiner 5, Frau halte 
iheiden faljen, kurz darauf wieder mit einer 6. Braut, 
bie 65 Jahre alt mar, vor dem Standesbeamten erſchlen. 
Der Beamte machte der Dame freundliche Vorſtellungen, 
und fragte: „Wie können Sie hoffen, mit einem Manne 
aldi zu werden, deſſen erite Frau geſtorben ijt, deffen 
zweite Frau ihrem Kummer ein Ende machte, indem [ie 


Wenn irgendwo in der Welt ein Textilunternehmen, 
gang beſonders Pater a darüber nachdenkt, was für 
neue mödiſche Mufter man für die kommende Gaifon 
herausbringen könne, dann rg es einen ober mehrere 
Abgeſandie, ſogenannſe Muſterſucher, nach ber guten 
deulſchen Stadk Kreſeld, Ju Kreſeld begeben fih diefe 
Muſterſucher, freundlich geführt und beraten, in die 
Staatliche Gemebejommlung. Dieſe Gemebefammlung, 
die Kenner und fachleute verſichern es allenthalben bd 
auf bas bereitmilligite, hat ihresgleſchen nicht auf ber 
ganzen Melt, Denn in dieſer abenteuerlichen Gomm: 
ranp, ſind nicht weniger als ungefähr neun Millionen 
verſchiedene Stoffmufter vorhanden. 


Wenn man das Wort Stoſſmuſter hört, darf man 
jet nicht ſofort an das denken, mas man gemeinhitt 
als Sloffmuſter bezeichnet und wie man es von Stoſſ⸗ 
fabriken „zur Erleichterung der Auswahl“ ins Haus ge⸗ 
ſchickt bekommt. Hier handelt es fid) um Stoffmufter 
beſonderer Ark und — um das Wichtigſte gleich voraus: 
SEN — um Stoffmufter, von denen viele auf bas 
ehrwürdige Alter von fünftauſend Jahren und ſogar auf 
noch mehr zurückblicken. Hier findet man Proben chine⸗ 
ſiſcher Seide, wie fie vielleſcht in China ſelber nicht mehr 
vorhanden 1 hier kann man Inlagewebe bewundern, 
von einer Feinheit und Kunſtfertigkeit, die die Fach. 
leute ſtets wieder in Bewunderung verfeht, hier find 
Proben der Gewebe vorhanden, aus denen Griechen, 
Römer, Aegypter und Aſſyrer ihre Kleider herſtellten. 
Und — um den Sprung in eine neuere 2 eit zu tun: 
welche Stoffe man zu Goethes Zeiten trug, kann man in 
Kreſeld ebenfalls einwandfrei ſeſtſtellen. 


Diefes Gewebemuſeum ift ein Mufeum usern 
Art. Es wird ſelbſtverſtändlich auch von Wiſſenſchaſtern 


beſucht, aber in erter Linie dient es dazu, bie Phantafie | 


ber Fachleute zu eflügeln. 
Lehrmeiſterin der Gegenwart“, hier gilt 


d x ieſer Spruch, 
wie kaum fonft irgendwo. 


Jede „Saſſon“ muß etwas 


„Die Vergangenheit iſt die 


Ur. 155 


UND IHRE WELT 


ſich das Leben nahm, deſſen dritte Frau dem Elend RA 
ging, indem fie den Verſtand verlor, und Alen beide letz 
ten Frauen ſich von ihm ſcheiden ließen? Was iu 
das“, erwiderte die unerſchrockene Braut, kenne ihn 
feit einem Jahr und werde ihn meinem Charakter gemäß 
umzuformen willen!“ 


— „Was 


Rhabarber ernten 


kip. Alle 2—3 Tage werden einige Stengel geerntet, 
je nachdem, wie groß, die Stauden find, Der Rhabarber 
verlangt während feines Wachstums viel Feuchtigkelt, 
demnach häufiges Gießen. Beim Ernten ift darauf zu 
leben, daß leine Endſtücke stehenbleiben. Man faßt den 
Stiel möglichſt kurz am und zieht kräftig in der Richtung 
des Stiels. Man wird ihn dann meiſtens mit bem (nb: 
ftid erhalten. Niemals jollen wir ibm aber ſchnelden, 
well dadurch nur Fäulnis der Knolle bedingt wäre, Man 
erntet auch möglichſt immer die äußerſten unb träftigſtel 
Stiele, damit dieje nicht zu lange am Boden liegen ml 
fen und dadurch welfen und faulen. Die Knoſpen follen 
abgeiänitten werden, weil dadurch die Pflanzo zun 
Blühen Kraft braucht und dieſe daun ben Stielen ver 
Joren geht. 


Wie erhalten wir die Schnittblumen. frifch & 


Wer an abgeſchnittenen Blumen lauge Freude pes 
ben will, tut qut, Hir die Nacht ſtels in einen Hir 
len Naum zu Wellen, ihnen jeden Morgen frifijes Was 
fer zu geben und die Stengel kläglich au beſchneſden, 
Darlider hinaus macht man noch allerlei nubere Wer 
ſuche zur Friſchhalkung der Blumen, die vielleidt Diet 
und da wirklich wirkſam, fein können. Zum Beiipie 
ſchwört eine alte Blumenliebhaberin darauf, daß Blu, 
men ſich viel läuger halten, wenn man bie Bafe Hall 
mit Waſſer mit kaltem Tee füllt, und daß ſie beſonder 
herrlich duften, wenn man dem Tes ein paar Tropie 
Zitrouenſgſt auf Rojen und Flieder taucht man 
mit den Enden de gel für ein paar, Minuten hi 
kochendes Waſſer. Selbſt Blumen, die ſchon ſchlapt 
und. welk geworden waren, erholen ſich dauach (0. 
50 Auch etwas Salz im Waſſer, wirkt vorteile 
haft. 


Friſche Speifen troti fine 


das W 

Tagen ein Kinderſpiel. 

muß ſich viel Miihe geben, wenn er das Verderb. 
Lebensmitteln merfitten will, Hat man einen 
Keller, fo kaun map bier in irdenen, guk zugedechtel 
Töpfen Speſſen, Milch, utter und ander aufjteifent 
Sonſt muß man ſich in feiner Wohunng. den nich 
Piah ausſuchen und hier bas leicht Derberbliche oul 
bewahren, Für Butter ſind Tonge ide mit Glaszeinſat 
febr. günſt! Wenn man auf den Deckel noch ein naß 
fes, kaltes Aud) legt, wird mau gute, fotte Buller ba“ 
ben. Das Waffer im Kühler muß nalſtrlich nit, C 


neuert werden. Suppen, Soßen. Fruchſſaſt und de d 


gleichen fann man an heißen Tagen friſch erhalte 
wenn man fie jedet Tag einmal aufkocht. Sie werdet 
danach gleich wieder in Schfiſſeln mit kaltem Mae 
geſtellt. An' Wülrſten folie mau nur Sanermare ME 
Hauſe haben. 


D 
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Modeneuheiten aus dem — Mufeum! 


Frefeld und die Textilinduftrie — Eine wertvolle Sammlung — 9 000 000 Stoffmufter 


d 
Neues bringen, und biefes Neue fängt beint Stoftmufteh 1 
an unb hört beim Gdneiber auf. Gs ift aber [ir de 
Teytilinduſtriellen nicht leicht, das Neue immer; auch We: 
deim Geſchmackvollen zu vereinen, Mode komm) ja dr: 
mon ungefähr, fonberm ift zu einem großen Zeil MI 
ſeitgeſchmack und manchen anderen, nicht le 
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| Beginn der A-Rlaffenmeifterfchaft: 


PORT PRESSE 


Bisher zwei Meiftertitel für UT 


Ediftein (UT) läuft £obser Rekord 


| ^ Geſtern nahmen die leichtathletiſchen Meifterfchaften 
ber. Klaſſe ihren Anfang. Nach bem Auſfmarſch richtete 

r Vorfißende des Verbandes Szumlewſki Bes 

Müßungsmworte an die Teilnehmer und Gäſte und for 
erte die Wettkämpfe auf, im Hinblick auf die gefpannte 
"Mernationale Lage ftets bereit zu fein und im 
ntfheidenden Augenblick für Polen in hartem Kampf 

tinen Mann zu ſtehen. 

Nach biefer patriotiſchen Rede wurde die National 

hymne und die „Rota“ geſungen. 
i (d ftein (UT) unb Maciasacayk (Sokol) lie 
erten ſich einen ſchönen Kampf über 400 Meter Hürden, 
den Eckſtein in neuer Lodger Rekordzeit 60,6 gewann. 
MO Meter führte Maeiaszcäyk, auf der Zielgeraden [hob 
lii aber Echſtein an ihm vorbei, Ein bejonberes Lob 
Derdient auch Mundt (LRS), der trotz fehlender Trais 
Aings möglichkeit im Militär immer noch 62,4 fchaffte, 
` Die 100 Meter fanden nur ſchwache Beteiligun, 

arcinfki (Makkabi) war nach einem guten Start nicht 
Vinaubolen. 

Der Stabhochſprung brachte nicht den erwarteten 
VMehorb von Ankle je w. Trotzdem ift er immer nod) 
Jnd 6 Jahren befter Lodzer Gtabhodfpringer, Klaus 
Yer Oto (ux) kom auf den 2, Platz vor Gdymihthe (RE) 
1 Das Kugelſtoßen gewann Lange (Wima) mit 
275, Owezarek (Sokol) mar nicht fo gut wie erwartet, 
Sot: find die Kugelftoher trotz bes vorolympifchen 
® ulungslagers im Dürchſchnitt ſchwächer als im Wins 


Darta (Pofen) — Union-Touring 4:2 (3:0) 


Zu ben 10000 Metern trat Wrublemfki gang 
allein an. Seine Zeit iff nicht befonbere gut. Aber im 
Eingellauf und nad) 12jähriger MWettkampftätigkeit ift es 
nicht verwunderlich. 

Zu den 400 Metern Flachlauf traten 
pe fa unb Mundt (beide LKS) an. Kurpeſſa gewann 
glatt in 54,6 Sek. Hartmann gewann den Weilſprung 
überlegen mit 6,59 Meter, Als nächſte plazlerten fidh 
Byſtry (3j.) 6,25 Meter und Klausner. 

Die 200 Meter gewann Grobelny (JAP) im Allein 
gang. 

Ueber 1500 Meter ſahen mir den beiten Lauf, den 
fid) Lodzer jemals lieferten. 3 Mann kamen unter 4:20 
Minuten, Kurpeſſa (LKS) brauchte ſich nicht befonders 
anzuſtrengen, um gu gewinnen, Galewſki lief Lebens 
rekord 4:19,8. 

Lach (RE) iff nach einer SUR Ren Pauſe wieder 
gut in Fahrt. Rytezaß ift kein Unbekannter. Seine 
Speerwürfleiſtung 51,69 ift vielverſprechend. Der lang, 
jährige befte Lodzer Speerwerfer Bobinfki mußte fid) 
diesmal mit dem 3, Platz begnügen, 

Bei den Frauen erzielte Kreter (LKS) die befte 
Leiſtung im 60, Meter⸗Lauf mit 8,2. Stomozewſha⸗No, 
mwak würde mit 8,4 zweite. 

Gut ift noch die IKcß⸗Frauenſtafſel gelaufen, 
58,0 Sekunden kam fie vor Zſednocgone durchs Ziel. 

Wir bringen die ausführlihen Ergebnſſſe in ber 
nächſten Nummer, A. S. 


nur Kur 
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Die Lodger verlieren im EA6-Subilänmstucnier 


Eine volle UT-Mannfchaft hütte wohl gefiegt 


D Das erſte Spiel bes Jubiläumsturni des 1.005 
en Sportowy brachte einen ſicheren Sieg ber "ofer 
m ite Vielleicht lag das haupfſächlich an ber ſchwachen 
Suteltung der Lodzer Ligamannſchaft, dio ohne Piltz, 
Siet Gy Faltowſti und den beſſeren linken ertet 

ger antrat. Bei Warta fehlten zwar auch 3 ihrer heſten 
Spieler u. zw.: nts, ber heute in der polniſchen Natig 
N mannihaft in der Verteidigung Ipielt, der Mittelſtür, 
| ler Fritz Scherke und der Mittelaufer Danfelak Der 

Wonn der Niederlage liegt jedoch auf einem ander 
wohl alle Lodzer Mann; 
% ten; alle auswärtigen Ligamannſchaften haben ben 
chern gegenüber in Bezug auf Zem)! und Körperbe⸗ 
inelhung unzweifelhaft ſeyr viel voraus, Und es ift 
Zeta fein Wunder, bien doch alle diefe Mann» 
often, wenn nicht ausländiſche fo wenigſtens inländiihe 


1 Eer und ohne dieſe Fußballehrer geht es heutzu⸗ 


` nicht mehr, Unſere Jungens beſißen wohl viel Härte, 
d die nötige Ausdauer, ſowie kämpferiſchen Bitch, doch 
3 it kaun man auf die Dauer nicht erſolgreſch bleiben. 
vit und Körperheherrſchung find im Fußballſpiel mal 
| n S entideibenbe und darum müßten bie führenden Mäns 
es Lodzer Sports alles daranſetzen, um endlich auch 
0b einige Fußballehrer zu beziehen, 
und mioneXpuring hielt fidi die eriten Minuten recht gut 
"ee hätte der wieder reakkioſerte Nickel die fid) ihm Pie, 
ichen Pofltlonen ausgenutzt, wer weiß oh das Reſultat 
Vi günftiger ausgefallen wäre. Im weiteren Verlauf 
E. recht ſchnell geführten Kampfes kam Warta immer 
5 r auf und ſchließlich ſu 3. Toren, von denen bas erite 
Me an merkt Happe, 
ell daf er ohne Trais 
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die Schweizer Güfte in Warfdjau eingetroffen 


hi egen trafen die Schwelzer Fußballſpieler 

nde dën. Haupiſtadt ein. Sie haben im Hotel 

N eriep Mei Wohnung genommen. Geſtern frith krai⸗ 

den M» bie Gäſte auf dem Stadion. Am Abend w 

Kl Ve beim Polniſchen Fußballyerband zu Gaſte, der 
en Ehren ein Feſteſſen gab. 


"obse, f. iko 
eech Athletik Meiſterſchaften der 


ber m. Die diesjährigen Leichlathletit-Meifterirhaften 
Bue Wren des Loder Bezirks wurden auf den 10. 
werbe, Junk fortgeſetzl. Der Termin fir diefe Wette 
ange die im Ziednoezone⸗Skadion zum Austrag 
en, läuft aui D, d. M. ab 


fam aber UT auf. Jankowski kam mit Nickels Hilfe zum 
1. Tor. Swigtoflawfſki ſchuf durch überlegten Hoch ⸗Flan⸗ 
fenichu das Zweite. Dadurch belamen bie Lodzer wieder, 
Mut und der weitere Verlauf des Kampfes bot ſchon einen 
weit ausgeglichexen Verlauf als bisher. Beiden Mant 
ſchaſten gelang jedoch Nichts Zahlenmäßiges mehr und fo 
trennte der mittelmäfige Schiedsrichter Herr Andrzejat 
beide Parteien beim Stande von 4:2 für Warta, 


Polonia [Warſchau] — ffi5 4:2 (2:1) 


Ueberraſchender Sieg ber mit Erfahleuten antretenden 
Güfte 


Polonia lam diesmal mit einer ſtark verjüngten Elf 
nach Lodz und man traute in Fachkreiſen LKS. zu dieſen 
Gegner zu beſtegen und dadurch morgen um den erſten 
Platz gegen Warta kämpfen zu können. Es ſollte aber 
anders kommen, Nach ber bald nad) Spielbeginn erfolgten 
10 Führung ber Lodzer kamen bie Schwarzhemden 
immer mehr auf und es machte ihnen anſcheinend nicht zu 
viel aus, daß gerade die Beſten der Mannſchaft dahelm⸗ 
geblieben waren. Der Vall lief viel zügiger durch die 
Reihen der Güfte und LKS. hatte viel Mühe die ſchnelle 
Gangart ber Warſchauer mitzumachen. Beim LES, fehlte 
eigentlich nur der gute Halblinte Koczewſti, der durch 
Krol erſetzt wurde. Um dem allgemeinen Gefühl der Zur 
ſchauer Ausdruck zu geben, muß man wohl betonen, daß 
ber Jubllar im großen und ganzen enttäuscht hat, entſchul⸗ 
digend wirkt nur der Umſtand, daß es nämlich diesmal 
pegen eine Ligamannſchaft ging. Polonia wiederum kann 
itof fein, daß fie fo guten Nachwuchs beſitzt und dies ijt 
unzweifelhaft ein Verdſenſt ihres Trainers Karl 
Koffols, eines Zöglings des ſelnerzeits Jo berühmten 
1. F. C. Kattowitz. Die Warſchauer ſchaffen in der 
weiteren Folge nicht nur den Ausgleich, Tondern dem 
Linksgußen gelingt durch prächtigen Schuß fogar bas Zä: 
rungstor zu erzielen. 


Nach Seitenwechſel kommt Ls noch zum Ausgleich, 
aber dann ift die Herrlichkeit leder zu Ende und Die tne 
gefähr 1500 Zuschauer find Zeuge wie auch die zweite 
Lodzer Mannſchaft den Kürzeren zieht. Nichts half der 
ſehr nachſichtige Schiedsrichter Naporſti. Polonia hatte 
zum Schluß noch bedeutend größere Kraftreſerven und 
wenn es zum Schluß nur 4:2 für bie Gäſte hieß, jo kön⸗ 
nen ſich die Lodzer Über dieſes Reſultat nicht beklagen. 
ERS ſpielt im Felde recht anſprechend doch vor dem Tor 
fehlt es am Schuß. LI. 


Polen fagt das Leichtathletikländertreffen mit 
Deutfchland ab! 


Der polniihe Leichtathletikverband richtete an den 
Deutſchen Leichtathlelſtverband ein Schreiben, worin 
mitgeteilt wird, daß der für Mitte Juni in Warſchau 
norgefehene leichtathletiſche Länderkampf Polen 
Deutſchland aus lechuiſchen Gründen nicht ftattfinben 
kann, Der Polniſche Leichtathletſtverband ſchlägt vor, 
den Länderkampf im nächſten Jahr zur Durchführung 
zu bringen. 


Gura doch in der Ruswahlelf 


Die Bitte des polniſchen Fußballſpielers Gora, 
ihm feine Strafe zu erlaſſen, wurde berüſckſichtigt. Góra 
wird heute wahrſcheinlich in der Auswahlelf 
| bie Schweis als rechter Verbindungsmann [pielen, 


gegen 


sinjere Hunii 


Der Lodzer Sportverein QG feiert fein 30fähriges 
Beſtehen. Er ift der älteſte polniſche Sportverein in 
Lodz und hat große Verdienſte um die ſportliche Extüch ⸗ 
tigung, um den Gedanken der ſportlichen Wettkämpfe 
überhaupt. In einer langen Reihe von Jahren — guter 
und ſchlechter — hielt der Verein die Fahne des Sports 
hoch. Das anerkennen und achten wir. Der Name des 
Sportvereins iji mit dem Lodzer Sport zu einer unlösr 
baren Einheit verwachſen. Und das mit Recht. 

Wir wollen heute in der Reihe derer nicht fehlen, die 
dem Jubilar anläßlich feines Feiertages, wie das [n 
Brauch und Sitte iff, Wünſche auf feinen weiteren Weg 
mitgeben. 

Wir wünſchen daher unferen polniſchen Sporlkame⸗ 
raden auch in der Zukunft viel Erfolg bei den völker⸗ 
verbindenden ſportlichen Wettkämpfen. Sie mögen nur 
Sportler bleiben und Kämpfer,. 

= i 

Die Gründer des LAS waren (mir entnehmen bie 
Namen dem „Przeglond Sportowy“) Ryszard Winter, 
Arnold Heiman, Jerzy $ neyk Lubawfhi, 
Joſef Montag, Zenon Sienkiewicz, Jakob Szware. 


Tlocsynfhii gewinnt, Baworowfki fpielt 
unentſchieden 


In ben Halbfinaletämpfen um die Polniſche Naa 
tionale Tenntsmeiſterſchaft wurde &pudala von, 
Tloezynſti 6:1,6:3, 6:2 geſchlagen. Das Spiel 
Graf Wamoromfhi—b5ebba würde nach drei⸗ 
ſtündigem Kampf unentſchieden abgebrochen. Der bis, 
berine Stand ift 6:24, 2:6, 7:5, 0:8, 1:1. 

Im Fraueneinzel beſtegte iy. Jedrzejowſta ` vert, 
Bem 6:2, x 

Im Frauendoppel wurde das Paar Poplawſka⸗ 
Hojaugwng von den Schweſtern Jedrzeſowffi geſchla⸗ 
gen, 

Im gemiſchten Doppel ſiegte das Paar Mamer 
steck Solancrona, EAU CN A 105 
6:3, 6:2 und Spychasa⸗Siodawna gegen Czaftowfki⸗ 

racjomita 6:3, 7 


Diet £obser bei ben Radmeiſterſchaften Polens 


Pn, Die diesjährigen Bahnmeiſterſchaften Polens 
finden in Krgkau' ſtatt und werden als Mannſchafts⸗ 
wettbewerb über 4000 Meter in Krakau ausgekragen, 
Lodz ſtellt für dieſen Wettbewerb folgende vier Flieger 
des Hlednoczone: Swiontlowſti. Jendrzeſewſti, Gan: 
Hot und Maelolek. Der Meiſterſchaftslauf gelaugt am 
11. d. M. zur Durchführung. Möglich iſt fernerhin die 
Teilnahme einer Mannſchaft des Lodzer Radſportver⸗ 
eins. 


Um die Polenmeiſterſchaft im Männerſſandbal 
Pn. Die Teilnehmer fitr die Polenmeiſterſchaften 
im Männerhandball ſtehen bereits in allen Bezirken 
feft, Die Vorſchlußrundenlämpfe ber erſten Gruppe 
werden in Poſen, die Kämpfe der zweſten Gruppe n 
Warſchau in der Zeit vom 9. bis dh unt ausge ragen, 
Der Lodzer Bezirk hat gegen die -Sriippenenmtellung 
Einſpruch erhoben, ble Warſchau tg Tanoriftert, 


Der Sportſonntag 
In Codz: " 


Jubiläum des LES! 8.0 Uhr Ausmarſch pom 
Vereinsheim, Pierackieno 5, zum Gottesdienst in 
der Kathedrale. 1115 1 TREE in ber 1 
towflipatf-Sporihalle. 15 Uhr im 2S-Stadion 
Menne corel KW (Pofen)—LKS und Frauen 
handball, KPW. (Pofen) — vue, 16 Uhr De 
lade. 16.15 Uhr weitere Treffen des Fußball. 
Viererturniers um den erften, zweiten, dritten und 
vierten Platz. à 

Leichtathletik: Yweiter Tag, der Bezirksmei 
terfchaften der Astlaffe für Männer und Frauen 
im Zjendnoczone-Gtabion, Beginn 9 Uhr. 

Fußball: Um die Meiſterſchaft der A. Klaſſe in Pa 
Ponies Solol-Platz 11 Uhr Sokol (Pab.) — WRG, 
in Igierg 11,80 Uhr Sokol (8 .) Lodz. Sp. u. T. B. 
Außerdem weitere Splele um die Meiſterſchaft ber 
B. Klaſſe. E. 3 

Stabiport: KrufbesEndersStrakenzennen Über 20 
Kilometer. Start 8.90 Uhr vor dem Wolnosci- 
Park in Pabi 3 1 

Handball: Städtetreſſen Lodz. Budapeſt 17 Uhr 
im Zlednoczone⸗Stadion. Im Vorſpiel Frauen- 
handball Zlednoczone—Kruſche⸗Ender. 


Im Lande: 

In Warſchau Auternationales Refkturnſer 
Preis der Nationen i, : 

In Warſchau Fußballänderlreſſen V 0 Te n—6G d) m e i 3. 

In Katowitz individuelle Polenmeiſterſchaften im De 
aene und Floreltſechten. È 

Su Paſen Schlußtag der Polniſchen Nationalen 
Tenuſsmefſterſchaften. 


In der Welt: 


In Berlin Dapisenplreſſen Deutihland—Engs 
land. 
Du 


Agram 
Belgien. St E 

Qu Belgrad Fußballänderkampf Aunvilamien 

Italien 


um den 


Daviseuptrefſen Jugoflawien 
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Es ift ſchwer, bie Wochenſchau nicht mit ber trou: 
eigen Tatſache ber Spannungen auf dem Gebiete ber 
beutfdspolnifdem Sportbegiehungen zu 
beginnen. ` X 

Einige Veranſtaltungen, die in ber nächſten Zeit 
ſtattſinden follten, find abgefagt worden. Das Vorttef: 
len kommt nicht zuſtande. Der Tennisländerkamp der 
Frauen ſteigt nicht. Das Städtetreſſen Poſen— Berlin 
iſt abgeſagt worden. An dem Autorennen um den Gro⸗ 
hen Preis von Polen nehmen bie deutſchen Fahrer, die 
in einem großen VOU nm Polen kommen follten, 
niht teil Der Leichtathletik-Länberkampf Polen— 
Deutſchland wurde neuerdings von Polen abı efagt. 

Es ift guttefft bedauorlich, daß die fpor: lichen Ber 
ziehungen zwiſchen den beiden Ländern auf dieſe Weſſe 
langſam jum Abbruch kommen. Iſt es doch gerade 
Deutfchland, das mit feinem auf allen Gebieten Teis 
ſtungsſähigem Sport für den polniſchen Sport ein guter, 
ebenbürtiger Gegner ift, ein Gegner, ber feinen Mann 
Weit, der manchmal gang hohe Klaſſe zeigt, von dem 
man oft etwas lernen kann. 

Natürlich gibt es außer Deutſchland noch andere 
gule Spoxtnationen auf der Welt. Und das wird der 
polnifd)e Sport vielleicht als Troſt SE Als kleis 
nen allerdings, denn wenn man zu den Vorzügen der 
deutſchen Sportler bie Nähe des Landes hingus 
nimmt, die doch auch nicht ohne Sun auf bie Geftal« 
lung reger ſportlicher EE iſt, kann man wohl 
jagen, daß man in der Welt keine einzige Sportnation 


i 3 Ui mmenleben mit Pos | 
linden wird, die im ſportlichen Zufammenfe Pos BEN 61578 K 


len einen Exſatz für die deutſchen Sportler bieten kann. 


" 
Nachbem die polnifhen Fußballer ein rühmliches 
Unentſchieden gegen die [tarhe belgische Berufself ere 
ſechton konnten, treten fie heute in Warſchau gegen die 
wohl nod) ſtärkeren Schweiger an. ` 

Gelingt es ihnen wieder, ein Unentſchieden zu er 
kämpfen, fo wird das als Erfolg anaufeben fein. 

* 


Der Polniſche Leichtathletiſche Verband hat beſchloſ . 
ſen, das Wiki, Vergaben der Olympiakämpfer, bie 
bon ben Ausſcheidungs kämpfen in Bromberg ferngeblic« 
ben find, durch Verweis zu bestrafen. N 

E EEN Staniszerfki, Moji, Got, 
dan, Moronczyk, Mucha, Sznaſder unb Trojanomfki, 

Die Sportvereine, denen die befertierenden Leidt 
alhleten angehören, wurden mit einer Geldſtrafe belegt, 
die bem Nationalen Berteidigungs:Fonds zugute Roni 
mon foll, 

Hoffentlich Hilft das! 


am Schluß etwas gur e . S 
im Sifat que einer fobaet deutſchſprachigen Jei- 
tung. In der Nr. 144 vom 26, Mat heißt es wörtlich; 

„Nach dem Fanden AAG u urteilen, dürften alle 
Plätze verkauft werden, fn dh mit einem ausmers 
Kauften Haus gerechnet werden kann.“ o 

Mate, lieber Leſer, morum es fid) in dieſem ſchönen 
Saß handelt! Um eine Thealervolſchau, um eine Notiz 
über ein Konzert? Nichts von alledem, Es handelt ſich 
m MD alen auf bas — Fußballtrefſſen Polen — 
Belgien! 

Auserhauftes Haus? Bisher pflegen die Fußball: 
hämpfe noch niht auf dem Parkett ausgetragen zu mere 
den. Und die Plätze ſollten auch alle verkauft werben? 
Sonderhar. Wenn man ſchon die Eintrittskarten ner» 
kauti hätte, aber die Pläße? Fred. 


Die deutſchen Vereine blelben im Fußballverband 


Der Lodzer Bezirksfußballverband hat den Antrag 
des Verbandes Tore Polen“, die deutſchen mere 
ale aus dem Fußballverband auszuſchlleßen, abe 
con 


Dolen gegen Schweden im fjanbball 


Am 18, Junt ſpielt in Krakau die polniſche Sands 
dallmannſchaft gegen Schweden. ift zu bemerken, 
daß die ſchwediſchen Handballer den Titel eines 88 1e es 
weltmetfters führen 


U 
reie Preſſe“ — Sonntag, den 4. Juni 1939. 


3 Etappe der Stoßdeutſchlandfahrt 


Ein Deutſcher 


155 


an Der Spike 


Schulte verliert das gelbe Trikot an Siebelhoff 


Auf der dritten Etappe von Kottbus nach dem 246,6 
Kilometer entfernten Breslau erreichten die Deutſchſand⸗ 
fahrer am Sonnabend auf ihrer Fahrt durch die Lauſitz 
und das herrliche Schleſlerland den öſtlichſten Zipfel ihrer 
Bahritrede, 


Bei Sonnenglut aber dafür ſpiegelglatter Straße, die 
teilweſſe ſchon wie eine Ronnbahn anmutet, wurden Über: 
menyſchliche Anforderungen an die Fahrer gestellt. Der 
Holländer Schulte hatte diesmal mit feiner Taklix fein 
Glück, Er büßte 5 Minuten ein und verlor das gelbe 
Trikot, das nunmehr der Dortmunder Siebelhoif trägt, 
der allerdings mit Umbenhauer und dem Franzoſen 
Dubrou zeitgleich die Geſamtwertung anführt. Erich 
Bautz (Dortmund) gewann im Enbipurt die Etappe. Auf 
Grund des Zeitperlüſtes an bem beiden Vortagen, brachte 
dleſer Sieg in der Geſamtwerkung ihn aber mur einige 
Plätze nach vorn. 


Wie Schulte die Führung verlor 


Gleich nach dem Start wurde mit dem Wind im 
Rüden ein ungeheures Tempo angeschlagen und das Feld 
Bo) nach wenigen Kilometern geiprengt. Schulte ver⸗ 
glate feine alte Taktik und bummelte ftets auf einem der 
leften Plätze herum. Diesmal aber hatte er zu ſehr auf 
ſeine Kräfte vertraut, denn in der Verpflegungsſtatlon 
wo diesmal fogar 19. Stunden 
Jwangspauſe war, belrug fein Rülckſtand ihon 5 Minuten 

Auf der letzten Teilſtrege entſpann fi; dann eine 
wilde Jagd. Schulte, der fajt ausſchließlich von Auslän⸗ 


dern umgeben war, verſuchte verzweifelt, ſeinen Rückſtand 
wieder aufzuholen, doch ohne Erfolg. Er endete bei bie 
ler Etappe auf dem 21 Plaş und in der Geſamtwertung 
Tam er erſt auf dem 10. Platz zu liegen. 

Nach der dritten Etappe waren es erſtmalig bei det 
diesjährigen Graßdeutſchlandfahrt Deutihe die den erſten 
Plaß nad) der Girede und in der Geſamtwertung belegten: 


Ergebnis nach der 3. Etappe 


Kottbus Breslau (246,6 Am.) 

1. Erich Baul (Dortmund) 6:40:18; 2, Splezem (Bel. 
gien); 3, Amberg (Schweiz); 4. Hauswald (Chemnit): 
5, Tierbach (Dortmund); 6. Meyer (Chemnitz); 21. ele 
(Holland). 


Gefomtwertung 


1, Siebelhoff (Dortmund); 2. Ambenhauer; 3, OubreV 
(Frankreich) alle drei in gleicher Zeit. 

Der bisherige Träger des gelben Trikots Schulte l 
land an 10. Stelle. 


Cünderwertung der Großdeutfchlandfahrt 
1. Belgien 60:29:19 
2, Frankreich 
3. Gemiichte Mannſchaft 
4. Deutſchland 
5. Schweiz 


60:53:35 


Deutfchland bereits 2:0 in Führung 


England hatte Hew 


Geſtern begann auf den Rotwei lätzen i 1 
Tin das Sein um ben ab stall alien 
Deutſchlaud und England. Die beiden deutſchen Ein⸗ 


4 2 


Vom Tennisgroßlampf Deutſchland England 
Ole Engländer Stowe, Hare, Wilde und Shaffi fehen der 
„Konkurrenz“ beim Training au. 


Neue Mittel der Forſchung — Meine ſenſation ellen Entdeckungen mehr 


Man darf ruhig ſagen, daß mit der Verwendung 
des Flugzeuges ein neues Kapitel der Polaxforſchung 
begonnen würde. Es ift heute längſt keine Senfation 
mehr, wenn Propellerlärn fiber den welßen Regionen 
ertönt, die den Eisbären und den Pinguinen vorbe⸗ 
halten find, Regſonen, in die ſich früher der Menſch 
nur unendlich müthſam vorarbeiten fonnte, ſtändig von 
Gefahren umgeben, denen er nicht ſelten erlag. Man 
dente hier an den ſammervollen Untergang ber Scott 
ſchen Gübpolerpebition, Denke aber auch an bem Flug. 
den Amundſen auf einer Farmanmaſchine antrat, nm 


vor vielen Jabren dem verunglückten Nobtle zu Stire | 


Aw eilen. Nie wieder wurde etwas von Amundſen, 
tinem der ſtolzeſten Namen der Polarforſchung, gehbrt. 

Dex Gedanke, Dir bie ae der Polargebiete 
den Luftweg zu wählen, ift n cht erft mit der Erfindung 
bes Flugzeuges gefaßt worden. Man ` erinnert fid) 
lier an die berühmte Ballonexpedition Andrees, deren 


Weberrefte vor zehn DESEE gefunden wurden, nachdem 


ite ein halbes Jahrhundert verſchollen geblieben war. 
Dann folgte das Luft 


] ſchiff Mobiles, mit negativem Er⸗ 
Tolg, wie man weiß; 


an. eine Rettungsaktion größten 
Stils war nötig, um Nobile ſelber und feine ſüherle⸗ 
benden Begleiter in Sicherheit zu bringen. Erſt einem 
beutihen Lüftſchifß, bem alten Grafen Zeppelin, gelang 
daun ein wiſſenſchaftlicher Flug über Die Gebiete des 
ewigen Eisen. Er wurde nicht mehr wiederholt. 

Für Reltungsaktſonen mit dem Flugzeug bletet 


| 


das erwähnte Nahlleunternehmen anſchauliche Bei- 
ESTA Es waren ten mit denen man die Gis- 
holle ausfindig machte, auf der Nobile mit feinem 
roten Zelt trieb. Ein Flugzeug rettete ihn, der ein 
gebrochenes Bein hatte, ait Bord feines Schiffes. Schon 
im Sabre 1027 hatte ein deutſches Hunkersflugzeug 
eine Hilfserpedſtion für Amundſen auf Spitzbergen uns 
ternommen. 

Auch test ift eben wieder eine Torme Nettungsafs 
tion mit dem Flugzeug wenlitdt, Der däniſche Polars 
orider Micard, der fid) im ewigen (ife Grönlands 
efand, war an einer Lungenentzündung erkrankt. Da 
ich eine fidere Jerndfagnoſe als unmöglich erwies, 
tad) ſofort ein Schiff in See. Nachdem die arbnläns 
iſche Küfte erreicht war, Brad) von ihm aus ein Flug 
zeug auf, dem in berraſchend ſchneller Zeit die Nete 
Ain hes kranken Polaxforſchers Relang. 

iowiere auf bem Gebiete des Polarfluges waren 
auch die Amerikaner. In erſter Linie muß Bier wohl 
der Name Byrd genaunt werden, der in amet ausge⸗ 
dehnten Sitöpolerpedtttonen das inſtgenommene Flug⸗ 
zeug ausgiebig verwendete, babel neue Gebiete ibers 
flog und kartographlſch ſeſthielt und Damit unſer Wif⸗ 
fen um die dortigen Land: und Bobenverhäliuiffe er- 
heblich erweiterte, : 

ES neht heute, weder am Nord» noch viel weniger 
am Südpol, um den „Pol“ an ſich. Niemand ſucht 
mehr Abenteuer, die aroße Zeit der Entdeckungen ift 


zelſpleler hatten Erfolg, 
Deutſchland. 

Im hen Spiel traf der Sudetendeutſche Rode 
rid Menzel auf den engliihen Meiſter Have. 
Hare, ber fid) beim Training eine Muskelzerrung am 
Mücken zugezogen hatte, war ſchwach und konnte nac 
türlich gegen Menzel nichts ausrichten. Obgleich fid) 
Hare nach feiner Erkrankung Tofort einer Arztlichen 
Behandlung unterzogen hatte, war er nicht im Woll, 
Defi feiner Kräfte. Er ſpielte nur, um am Montag zu 
den Revanchekümpfen zugelaſſen zu werden. 

Den eren Satz gab Hare an Menzel ab, ohne 
einen Punkt zu machen, Auch im zwölten Sag war das 
Engländer gegen die harten Go üge Mengels maht 
log. 6:0, 0:1 ſtand das Spiel, als Hare, die met: 
loſigkeit feiner Bemühungen einfehens, aufgab. Nut 
zweiten Einzel traf Henner Hetel auf den GU 
länder Shayes. Der deulſche Meifter gewann leich 
6, 6 g, 6 J. Der Engländer SEE] vom tite. 
nen feines Gegners beeindrucht, aren feine Der 
mühungen, einen ZE Enappen Sieg des Deutſchen 
zustande kommen zu laſſen, in den erſten beiden 
Güben noch erfolgreich, fo konnte er im dritten und 
letzten Saß gax nichts mehr ausrichten. 6:1 ging der 
Satz und der Steg an Henner Henkel. 


Damit cl das Daviscuptzeffen Deutſchland.⸗ 
England 2:0 für Deutſchland, was einen wohl kaum 
noch aufzuholenden Vorſprung bedeutet, 


Schweden führt gegen Dänemark 2:1 
Am zweiten Tag bes Tenniskampfes zwifhen Schwe, 
den und Dänemark in Stockholm, der ir fach der Sampi 


um den worbi Tennispokal iſt, erlangten bie Schwe“ 
den die 2 ing. H 


Das Spiel fteht 2:0 fiit 


aud) hier wohl für immer vorbei Es geht um DIE 
wiſſenſchafkliche Exforſchung des Beretid Bekannten, © 
geht um die Feſtſtellung von Bodenſchätzen und ou 
Bigan Fiſchgründen. Gerade fiti ſolche Zwecke ift D 
Flugzeug mehr als jedes andere Berkehrsmitel neti 
met. Bon einen Bafis aus Itten ſich ausgedehne 
ſteruförmige Flüge nach allen Richtungen unternel j 
men, wie es ja auch Byrd und vor ifm Ellisworth, Lm 
tan haben. Wenn irgendwo ein Stiipindt in Geſahr 
gerät, dann Tann ihm — wenn nicht gerade eln Tang, 
andauernder Schneeſturm herrſchl — éise und gut 

Läſſta Hilfe, ‚geBtacht werden, Das jfugaena erhöht a m 
aud) bie Sicherheit ber Forſcher im Gebiete des oi 
Giſes. Keine Expedition, die dieſen Namen verbitt 
zieht heute ohne Flugzeug aus, und bie kommen SO 
Jahre und Nabrachnte werden es noch mehr ung ne! 

zum Ginfots bringen. F. H. 


Zwei Kinder vom Aufzug zerguelſcht. In Bad Di 
ſtein wurden zwei Kinder KI Spiel gelötel. Der a5 
Jahre alte Sohn und das ſtebenjährige Töchterchen. en 
Bademeiſters Bader machten fid) unbeaufſichtigt gulam. 
mit einem zwölffährigen Spielgefährten an dem Lil ten 
Kurhauſes zu ſchaffen. Die beiden Gefhwilter Duer) 
das Dach bes Aufzuges und fuhren vom Erdgeschoß Jim 
eriten Stockwerk, während der ältere Spielfamerad fid) uf 
Sif befand und ihn bediente. Die beiden Kinder, DIE et 
bem Sach des Aiſtes aßen, beugten fih ott niz 
Fahrt zu weit vor; fie würden bei der Einfahrt prm 
erſte Stogwerk von dem Vor'prung bes Blechdaches er 


G 
gegen den Mauservorſprung gequelſcht und 1 puis 
richtet. Der Heine Junge war auf ber Stelle ol, Kran 


rend fein Schwesterchen wenige Minuten ſpäter im 
kenbaus den Verletzungen erlag 


fe da 
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Wo stehen wir im Sektor der Elektrifizierung? Ve 


Dieser Tage wurde bekannt, daß die seit einiger 
Zeit vom Industrie- und Handelsministerium mit fran- 
zösischen Geldgebern geführten Besprechungen über 
rung des Zentralindustriereviers zu 
iltigen Erfolg führten, der in der Unter- 
zeichnung eines diesbezüglichen Vertrages mit der 
Gruppe. Als-Thom (Belfort) seine Krönung fand. Auf 
Grund dieses Abkommens wird in der Gegend von Lu- 
blin und Starachowice je ein großes Elektrizitätswerk 
für Kohle und Gas errichtet werden, außerdem eine 
Anzahl kleinerer elektrischer Stationen, die für den 
Bau einer Ueberlandleitung rnit ganz hohen Spannun- 
gen erforderlich sind. Die Gesellschaft Als-Thom hat 
bereits im Laufe von 14 Monaten ein Elektrizitätswerk 
in Stalowa Wola bei Nisko errichtet, das vor wenigen 
Tagen in Betrieb genommen wurde. Der Kosten- 
anschlag für die neuen Elektrifizierungsanlagen schließt 
mit 60 Mill Zloty. Zu diesem Abkommen erklärte der 
polnische Hauptunterhändler, Unterstaatssekretär Dr. 
Rose, nachträglich, diese zusätzlichen Lieferungskredite 
und Bardarlehen würden die polnische Zahlungsbilanz 
nicht belasten, weil die Franzosen sich mit einer ent- 
sprecheden Erweiterung der Ausfuhr Polens auf den 
französischen Markt einverstanden erklärt hätten. 

Diese neue Initiative auf dem Gebiete der Elektri- 
fizierung macht eine Betrachtung über den Stand Po- 
lens in diesem Sektor des Aufbaus.interessant. Be- 
kanntlich sind es zwei Parolen, die von den maßge- 
benden Stellen immer wieder. in die Oeffentlichkeit 
lanciert und als wichtigste Voraussetzung für einen 
wirklichen und endgültigen Aufschwung der Wirt- 
schaft bezeichnet werden: Motorisierung und Elektrifi- 
zierung. Ueber den Stand des ersten Problems werden 
wir dauernd auf dem laufenden gehalten, indem man 
jeden Fortschritt sorgfältig registriert Wenn sich aber 
die Statistiken und die Blätter über die Elektrifizierung 
mit dem gleichen Xj ausschwelgen, so liegt ‚der 

r daß hier nur langsame Fortschritte zu 
ver ind. Erst jüngst hat ein der Regierung 
sehr nahestehendes Wirtschaftsblatt die Rückständig- 
keit Polens in dieser Hinsicht festgestellt und u. a. aus- 
geführt, daß sich die Versorgung unserer Städte mit 
Elektrizität ‚und die Ausnutzung dieser Energie mit 
Schildkrötengeschwindigkeit entwiekle, Sehr auf- 
schlußreiches Material teilt zu diesem. Thema der Jah- 
resbericht der internationalen Elektrizitätswerke Hol- 
ding-Gesellschaft „Sofina“ mit, die auch an Unterneh- 
men der polnischen Elektrizitütsindustrie interessiert 
ist. Aus der umfangreichen, den Jahresbericht einlei- 
tenden Abhandlung interessieren uns besonders die An- 
Ruben über die Entwicklung der Elektrizitätsindustrie 
in den verschiedenen Lündern. Aus diesen Darstellun- 
gen geht hervor, daß in den meisten Staaten im Jahre 
1988 die Erzeugung elektrischen Stromes gegenüber den 
letzten Jahren nicht unbetrüchtlleh gestiegen ist, und 
daß die Zahlen von 1929, dem schon fast sagenhaft 
gewordenen Jahre wirtschaftlicher Hochkonjunktur, 
weit überschritten worden sind. Es betrug die Ge- 
samterzeugung in Milliarden Kilowattstunden in den 
Jah 1037. und 1938: Amerika 1035 und 1112, 
Deutschland 38,2 und 42,3, Großbritannien 29.5 und 

«ly Frankreich 16 und 16:2, Italien 14.1 und 14.9, 
5.9. und 6, Belgien 4:9 und 5.1, Schweden 7.7 
, Holland, 2,9; und 2,7, Spanien 3,8 und 4.2. In- 
ant sind die Ziffern für Polen. Für dieses Land 
wet der ,Sofina"-Bericht pro 1929 eine Gesamt- 
meugung von 3,0 Milliarden, - für 1934 von 2.6, für 
j von 2,82, für 1937 von 3.25 und 1938 von 3.9 Mil- 
ardon: Wann auch in den letzten zwei Hochlonjunk- 
turjahten eine Steigerung eingetreten ist, so bleibt 
doch die Tatsache bestehen, daß die Produktion hierzu- 
lande heute nur etwa 110 kwh pro Kopf der Beyöl- 
kerung ausmacht bei 1300 in der Schweiz, 1000 in U, S. 
A, rund 600 in Deutschland und 500 in Großbritannien. 

Wir erinnern. uns noch des Streites um die be- 
tühmte Harriman-Konzession, der die Gemüter erhitzte, 
da diese bekanntlich dazu berechnet war, das Gesamt- 
problem der Elektrifizierung Polens mit einem Male 
und radikal zu lösen. Dieses Projekt fiel bekanntlich 
zu Beginn 1930 ins Wasser, und damit verstummten 
dann alle Diskussionen um die Elektrifizierung. Ja 
selbst die Durchführung kleinerer lokaler Projekte, wie 
Herstellung von Ortsanschlüssen in bereits elektrifi- 
ierten Gebieten usw, wurde zurückgestellt. Während 


zi 
der Krisenzeit hat man sich selbstverständlich mit der- 
artigen Bestrebungen so güt wie gar nicht befaßt, und 
als mit Beginn des Aufschwunges 1936 eine gewaltige 
Elektri. 


zierungswelle durch alle mittel- und westeuro- 
piischen Staaten ging und man mit Recht erwarten 
durfte, daß auch Polen diesmal einen Anlauf zur Er- 
füllung alter lebenswichtiger Programme nehmen 
werde, stellte es sich allzu bald heraus, daß man zu 
optimistisch war. Wenn auch der Stromverbrauch in 
den letzten Jahren an sich gestiegen ist, so ist auf dem 
Gebiete der Elektrifizierung wenig Neues geschaffen 
worden, und es wirkt betrübend, wenn man hört, dal 
noch heute über hundert unserer Städte ohne Elektri- 
zität sind, während in den Ortschaften, die elektrischen 
Strom schon haben, besonders in den kleineren, kaum 
30 Prozent der Wohngebäude an das Stromnetz ange- 
schlossen sind. 7 

Die Ursachen für diesen Rückstand sind mannig- 
lacher Natur. Der hervorstechendste Grund ist und 
bleibt der Kapitalmangel, Gerade auf diesem Gebiete 
“muß mun, soll man den Anforderungen der Zeit auch 
nur einigermaßen entsprechen, dauernd Investitionen 
durchführen, neue große Maschinen aufstellen, neue 
Verteilungsnetze ausbauen u. dgl. m. Letztens hat das 
„Polnische Energetische Komitee“, das vom Minister- 
rat eingesetzt wurde, um mit der Regierung in diesem 
sektor zusammenzuarbeiten, darauf hingewiesen, daß 
für diesen Zweck jührlich 200 Millionen Zloty an Ka- 
pital erforderlich wären. Diese Summe würde aber 
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bei weitem nicht große Sprünge gestatten, sondern be- 
stenfalls dazu ausreichen, um den Abstand Polens von 
den anderen Ländern hinsichtlich der Elektrifizierung 
nicht noch größer werden zu lassen. In Fachkreisen 
beklagt man vor allem die starke Zurückhaltung des 
heimischen Kapitals gegenüber Investitionen in der 
Elektrizitätswirtschaft, die einer der gesündesten Wirt- 
schaftszweige ist und deren Erzeugnis zu den notwen- 
digsten Gegenständen des täglichen Bedarfs gehört. 
Man fünrt dieses mangelnde Interesse größtenteils auf 
das geltende Elektrizitütsgesetz zurück, welches viele 
komplizierte Vorschriften enthált und dadurch die Ent- 
wicklung der einzelnen Elektrizitätswerke in Polen be- 
hindert. Eine dieser Vorschriften ist das Rückkaufs- 
recht des polnischen. Staates innerhalb von 20 Jahren, 
vom Tage der Konzessionserteilung gerechnet. Von 
dieser Berechtigung kann der Staat jederzeit während’ 
der Konzessionsdauer Gebrauch machen; ihre Ankündi- 
gung braucht nur drei Jahre vor ihrer Inanspruch- 
nachme zu erfolgen. Hinzu kommt, daß der Rückkaufs- 
wert so niedrig für den Konzessionär angesetzt ist, daß 
er nur einen Teil der investierten Kapitalien zurück- 
erhält. Dies wirkt sich noch ungünstiger aus, wenn wäh- 
rend der Konzessionsdauer längere Perioden schlechter 
Konjunktur die Entwicklung des Unternehmens ge- 
hemmt haben. Der Berechnung des Rückkaufswertes 
ist nämlich die Annahme zugrunde gelegt worden, daß 
die Amortisation der investierten Kapitalien innerhalb 
von 18 Jahren möglich sel, Tatsächlich aber dürfte die 
Tilgung der Immobilien, des Kabelnetzes usw. bei 
größeren Blektrizitätswerken nicht so schnell möglich 
sein, Es liegt auf der Hand, daß derartige Vorschriften 
einen ungünstigen Einfluß auf die Bewertung des gan- 
zen Objektes ausüben und kaum imstande sind, das 
Interesse des anlagesuchenden Kapitals für Investitlo- 
nen in der Elektrizitätswirtschaft zu erhöhen. Das Ge- 
setz zur Förderung der Elektrifizierung des Landes, 
das Hand in Hand ging mit einer Abkehr von den 
früher vorhandenen staatswirtschaftlichen Plänen auf 
diesem Gebiete, stellt zwar einen erheblichen Fort- 
schritt in der Elektrifizierungspolitik dar, es behandelt 
jedoch in keiner seiner Bestimmungen die oben er- 
wähnten Fragen. Es wird zu elner vollen Auswirkung 
erst dann kommen können, wenn der Staat sich zu einer 
Aenderung seiner Politik in diesen Fragen entschließt 
und es in den betreffenden Punkten grundsätzlich ge- 
ändert wird. 

Angesichts der ablehnenden Haltung des inländi- 
schen Kapitalmarktes für diese Anlagemöglichkeit 
bleibt die Rolle der Auslandfinanzierungen dominierend 
und ausschlaggebend. Es bestehen insgesamt 183 Elek- 
trizitätsunternehmungen, davon 52 selbständige und 
191 bei verschiedenen Industriegesellschaften. Von 52 
selbständigen ‚Werken befinden sich 22 im Besitz von 
Aktiengesellschaften, die bei einem Anlagekapital von 
188 Millionen Zloty insgesamt etwa 316 Millionen Złoty 
Kapital investiert haben. Der Anteil des Auslandes am 
Anlagekapital beträgt 142 Millionen Złoty oder 75.5 
v. H. Daran partizipiert Belgien mit 41 v. H., Deutsch- 
land mit 35, Frankreich mit 12, die Schweiz mit 5.7 
und England mit 4.4 v. H. Man kann die Beobachtung 
machen, daß das Ausland sich in den letzten Jahren von 
den polnischen Blektrizitätswerken immer mehr zu- 
rückzieht, Einerseits, weil die bisherigen Kapitalspen- 
der die Mittel selbst gebrauchten, anderseits, weil nach 
verschiedenen, gewiß bedauernswerten und höchst un- 
liebsamen Auseinandersetzungen mit dem ausländi- 
schen Kapital dieses kein Betätigungsfeld in Polen 
mehr sucht. Da die inländische Kapitalbildung zu ge- 


Besserung auf dem Baumwollgarnmarkt 


ag. Im Zusammenhang mit dem bevorstehenden 
Beginn der Wintersaison in der Lodzer Textilindustrie 
wurde in den letzten Tagen auf dem Lodzer Baumwoll- 
garnmarkt ein erhöhter Bedarf festgestellt. Gestiegen 
ist nicht nur die Nachfrage nach Garn, das für Baum- 
wollstoffe gebraucht wird, sondern auch nach Trikot- 
und Strumpfgarn. Die optimistische Stimmung wird 
von den interessierten Kreisen u. a. auch mit der Lage 
auf den internationalen Baumwollmärkten erklärt, wo 
schon seit Wochen eine feste Tendenz zu verzeichnen 
ist. i 

Im Augenblick sind die Vorrüte an Baumwollgarn 
auf dem Lodzer Markt noch ziemlich groD, doch ist 
man der Meinung, daß sie mit Beginn der Wintersaison 
bedeutend zurückgehen werden. Der größten Nach- 
frage erfreuten sich in den letzten Tagen die Garnsor- 
i ten Nr. 24 und 32 ein- und zweifach, 
Von der XI. Kattowitzer Messe 


Auf der diesjährigen XI. Kattowitzer Messe ist ins- 
besondere der Teil der Bearbeitungsmaschinen und des 
Handwerkzeugs sehr reichhaltig beschickt. Besondere 
Aufmerksamkeit verdienen die Exponate der Schüler 
der Berufsschulen aus ganz Polen, wobei Maschinen 
zur Metallbearbeitung besonders stark vertreten sind. 
Auch Schlosser- und Tischlerhandwerkzeug, technisehe 
Artikel, Polierwerkzeuge, Unterrichtshilfsmittel Kom- 
men bei der Messe entsprechend zur Geltung. 

Im technischen Teil lenken Apparate zum Filtrie- 
ren von Oelen, Stahlflaschen für hohen Druck, Flamm- 
rohre nach dem Fox-System, Bohrröhren, Stahltüren, 
gasdichte Fenster u. a. die besondere Aufmerksamkeit 
euf sich. In der Landwirtschaftsabteilung sind die ver- 


schiedensten Arten von Maschinen zur Landbestellung 
wie auch für die Milchwirtschaft ausgestellt. 
Die Kattowitzer Messe wird heute geschlossen, 
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ring ist, um den auftauchenden Ansprüchen gerecht zu 
werden, ist es tatsächlich nicht denkbar, daß die Frag? 
der Elektrifizierung ohne ausländische Kapitalhilfe in 
nächster Zukunft eine auch nur halbwegs befriedigende 
Lösung erfährt. 

Daß die Elektrifizierung auch für die Beseitigung 
der Arbeitslosigkeit und die Ankurbelung der Konjunk- 
tur in einer Reihe von industriellen Branchen von 
großer Bedeutung ist, geht aus einem interessanten Ar- 
tikel eines bekannte polnischen Elektrofachmanns, Inf: 
Nowicki, hervor, der folgende Ausführungen macht 
„Der Einsatz in der Elektrizitütswirtschaft ‚hat nicht 
nur einen wirtschaftlichen Zweck, sondern dient gent 
wie Investierungen in Straßen-, Wege- und Kanalisa- 
tionsbauten der Reduzierung der Arbeitslosenscharen. 
Beim Bau von Elektrizitätswerken entfallen etwa s 
v. H, auf unmittelbare Arbeitsunkosten. Von den 
übrigen 80 v. H. sind es mindestens 50 Prozent, die der 
indirekten Beschäftigung von Arbeitern in anderen 17 
dustrien dienen, Es darf ferner nicht außer acht 807 
lassen werden, daß bei der Errichtung eines Elektrizi“ 
tätswerkes und der Aufstellung eines Kostenanschlage® 
für diesen Zweck nur die sogenannten „Außeneinrich“ 
tungen" (Leitungen resp. Zuleitung von elektrischem 
Strom an den Abnehmer) in Betracht kommen. 
Schaffung der sogenannten „Inneneinrichtungen" (Lam Yuve 
pen, Motoren und Innenleitungen), die Sache des Ab: K in 
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nehmers sind, ist ebenfalls dazu angetan, eine Reihe 
von Industrien zu beleben und so erheblich zur Ankur⸗ 
belung der Konjunktur beizutragen.“ 


Wie kann man aber Oplimismus in. dieser Richtung 
hegen, wenn man im Investitionsplan der -Regierung 
für den Posten „Elektrifizierung“ einen Betrag von nu 
70 Mill. Złoty für das laufende Jahr erblickt im von 
jahr waren es sogar nur 12 Millionen! — und wie sol 
das Auslandskapital Interesse an dieser Anlagemög! ich“ , 
keit finden, wenn es erfährt, daß der Staat durchaus 
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nicht mit anfeuerndem Beispiel 'vorangeht? Unwills | leet 
kürlich müssen sich ausländische Geldgeber sakan; in 

dieses Investitionsgebiet denn doch nicht so rosig 5 h 

wird, wie man es in der Regel in interessierten Kreisen Ryum 
hinstellen möchte, In Wirklichkeit aber ist es durch R — 
aus nicht so. Trotz der hemmenden Wirkung und 9? [NA pro. 
mancher Eingriffe der öffentlichen Hand bleibt die ES T 
pitalsanlage in Elektrizitütswerken die gesündeste un h. 7 


sicherste. Es hat sich in den letzten Jahren gereiki] 
daß diese Unternehmungen die größte Krisenfestigköf 3 
von allen anderen öffentlichen Einrichtungen bewähl” 
ten. Wenn das bekanntlich übertrieben vorsichtige FAN 
zösische Kapital sich jetzt neuerdings in Polen in ie 
ser Richtung engagiert, so hat es sich bestimmt von 
der Rentabilität und Sicherheit dieser Anlage über 
zeugt. ; 
Ist im Inlande kein Geld, so muB man ‚oben AUF 
Schau in denjenigen Ländern halten, die für Investiti $ 
nen im östlichen Mitteleuropa heute überhaupt NA f 
Interesse haben. Polen ist, wie von fachmünnise DA d 
Seite erklärt wird, auf dem Gebiete der Elektrifif 
rung hinter den westlichen Staaten Europas um © 
30 Jahre zurückgeblieben, Nicht etwa aus bloßen H 
stigegründen, sondern aus Erwägungen  vilalster 
wendigkeiten unseres gesamten öffentlichen Lobe 
müssen wir den Weg zur Angleichung an die ander C 
Länder Mitteleuropas beschreiten. Man begrüßt dà! H 
in polnischen Wirtschaftskreisen die neue Íranzüsl 
Initidtive als die erste Frühlingsschwalbe nach cint 
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Belgien kaufte 60000 t Roggen j 


Dieser Tage ist in Polen ein Vertreter der bet 7 
schen Getreideimporteure eingetroffen, der nach PU 
sprechungen mit Regierungsvertretern für Belgien bw 
60.000 Tonnen Roggen im Werte von 7 Millionen p 
ankaufte, Der Brüsseler Vertreter äußerte daruber gra 
aus die Bereitschaft der belgischen Importeure, weit 
Anküufe von Gerste vorzunehmen. 


Zusätzlicher polnisch-franzüslscher Warenaustausth? 3 is 


Einer Meldung der Agentur ATE. zufolge soll fo. i Flot 
schen Polen und Frankreich ein zusätzlicher Woi P3 
austausch im Werte von je 500 Millionen Franken Sg reh 
finden. Frankreich werde vor allem Kraftwagen she - um 
elektrische Maschinen nach Polen liefern und pol? In 
Rohstoffe einführen, | 


Deutschlond kauft Holz in Litauen e) 
Zwischen Deutschland und Litauen wurde Cinisi = 
kommen über die Lieferung von Holz nach er 
land geschlossen. Im Sinne dieses Abkommen? uer 
Litauen jährlich für 12 Millionen Lit Holz nach DE so 
land ausführen u. zw. für 6 Millionen gegen. echt 
und für weitere 6 Millionen Lit zu den gewüh? 
Ausführungsbedingungen. ` 
Wieder 8 I. G. Farben-Dividende G 
Die Verwaltung der I. G. Farbenindustrie Ar Spion 
in ihren Sitzungen am 2. Juni dieses Jahres 9 ngu 
sen, der auf den 23. Juni nach Frankfurt (Main) in 
berufenden Hauptversammlung die Verteilung, A 
Dividende von wieder 6% aus einem Reinge 159 
55180000 RM vorzuschlagen und Abschreibungen, 3 
Anlagen in Höhe von 135 718 466 RM vorzun! 


Heute in den Theatern 


Teatr Mieski. — Nachm.: „Jan“, abends: „But 
Stylmond“, 
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Ur. 158 Sreie Preſſe Sonntag, den 4. Juni 16 


15 
Optiker EE Ee al 54 
E. öthlelther | Achtung Kraſtfahrzeugbeſitzer! GE Brohtzänng 
ms Rn 8 55 185 Endlich ift die fett langem erwartete Spezial⸗Präziſtons⸗ rantgefedhte 


Schleifmaſchine für Kurbelwellen in $05, 
Feinbohrungen von Zylindern 


we JAN HUS TER qo» 


eingetroffen. 


langjähriger Angeſtellter der Firma Poſtleb 
Mipfiehle zu Kenturrenzprelſen; Brillen, Lorgnons 
Und Kneifer neueſter Faſſons mit erftllaffigen Augen. 
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ein: L dz, Kilinski Betonieeen — Afphaltieren Pflafteen kene Ar 117, Yel. 11899, "EI He 
y AE 0 Z, ins lego 142 ſchnell und ſolid A = Eu 
585705 1. Stoch Telephon 258.98 40 Zloty viertel LI mmer, 75 3L 
ns, Inf: ‘ "Y 298-9 lertelj Sch 3. A D 
ht: ; piss Dg 
nicht Pelerung forte Legen von Parkett, Korkplatten W. H. M ATZ y ködz, Nawrot 42, Tel.229-07 Splierie Zimmer (Sung: 
t genau Kë, MEA SUME TEE — NEE, 1 empfiehlt Büro 1005 
LR Ehrung bei mäßigen Seen. — deed nit“ 82, Gil: Ap 73 
charo E eR RS IIT T ARS D Jr, Sommerwobnung, Bimmer, ent. 
I 22 2 It 2 Familien geeignet, Kiefern? und Dirken 
n an 1910 „E DKA* 1939 Säge- U, Holzbearbeitungswerk malb, deht, Licht und Telephon zur Verfügung 
die Tu Fabrik für Kinderwagen, Metall- Gebrüder Golz, Zabieniec, 5 Minuten bon ber 
e ee Puppenbetten, Schlittschuhe, Halteſtelle entfernt. Telephon 190/35. 3511 
nee EDUARD KINDERMAN. nn g mut C Wartz Eech ſchönem E Die 
ic er 1 : ee, 3) 
Eed zenstochau G ferma . Sedi an ber Lafker Ghauffee : 
fischen esche Lods, Pisirkowhkce 96, Tel 265.02. Łódż, Henryka 10, Telefon 149-33 dell ig E 010 
„pie Posen, Podgurna 10. 5 1 e m 85 
1 quum Neo, EE empfiehlt Schnittmaterial aller Art Sonnige 4 Zimmer-Wohnung mil 
les Ab: N 


für Tischlerei und Bauzwecke zu 
günstigsten Preisen. Erstklássige 
Bedienung. Pünktliche und so- 
lide Zustellung 


Diele, Borzimmer, Zentralheizung und fint 
lichen Bequemlichkeiten in neugeltlichem Haufe, 
Woleganſha 107, ab 1. Juli 1939 zu vermieten. 


in ider Auswahl - 6768 


richting 


a Kinderwagen 


des finden Sic bei som Ge Moderne 34 4«gimmermofnung, 
ler » TIBIA PERI rA E 2 mit großer Diele, Mädchenzimmer, Badezimmer, 
von Ve Piire Schwalm Alles für die fleije kaufft Du am beiten im Bequemlichkeit, Zentralheizung, im neuen Haufe 
im Vo i in ber 10.00 Shufego. 4 (Bzeznaſtr.), ab 1. Gite, 
wie sol ködz Sattler - Solanterieiwarengefhäft ber d. J. beßſehbar d 

uch: EGOE Plotrköwake 128 er d. J. bezieh ar noch au vermieten. Zu erfah · 
Wo Pioirkowska 150 STEFAN SKARŻYŃSKI Telephon 169.88 — | tet am Plage oder durch Zelephonanruf d 
Unwille Mpber elf und Fobriklager der Crastochauer 2 Koffer, Schrankfoffer, Handlofſer, Neceffaire, Damene 


Kinderwagen-Fabrih 


um . J handtaſchen, Brieftafchen, 9rftentafijen, Schirme, Mir 7 Wohn ungen, 1, 2, 6, 4 ö und 6 Zimmer, 
IR D SC Se Mtütgüetel, Otudfüde, Fußbälle, Manltörbe für Hunde, möblierte Zimmer und Junggeſellenwohnungen, 
SRYUMF — Glebocki i Chwalba. í und deal, chene ac, Defellungen und. Geſchaſts aue, Häufer, Willen, Plätze empfiehlt 
T uw, Reparaturen, " d 


KE Got T 2 — 2 das Büro „Kosmos“, Inh. J. Burchart, Piotr» 
bio- technische Werkstatt 


" dFoto. afphatiertrhnettn gii (De 1 te 146 =, 
Th, TRAUTMANN Forwegen Höfe wear ede ? Zimmer u. Küche mit Sequemlid)fle 
ER 214, J. Stock, Tel, 246.90 « „WEMA", Hatz phon 200.50. | ien, f. Etage, 
" : 2 | 


hon 205 Front, fofort zu vermieten. 
S Glówna 17. Näheres beim Hauswirt. 6140. 
kaluren aller Marken, und ſelbſtgebauten Uppa. " = t 


= 


Antennenanlagen. — Gepwiſſen hafte u. [nelle Hol für Jegliche Pferdewagen, ſotole e 
eat ome aijot TTT be bee Räderkompletts "ie Eet fonie aa ännere Bimmer unb 
ehlt die nou- i gu ur oi 
Sammelaufenuent Loge die Antoni Dabrowski, ui. Przejaza 15, Tel, 264-85 | (osinn. Su erfragen Beim Wirt 36:0 
eröffnete irme VP UWAN, ul. bessere 
50 Jahre im Dienste des Kunden 


Sonnige Offiginenwo nung, 4 
CU ; M D H E ý EARMA H Sinner, Ride unb, ZA ab EY 
z p | au vermieten. Gdanfka 119, d 
‚Arnold Fibiger , em e Ars. u, | Zahntechniker nm — 
Schlaf; Speifezimmer (Stil), K chen, forie 
Kalisz, Szopena 9 GingelmBbel kaufen Sie günftin in der Möbel Rolf sihwalbe Lade H 
Fabriklager — Łódż, Piotrkowska 81, liſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Nawrot mit Einrichtung zu verkaufen. Stapiórkorfhic 
i Tel. 160.92 Straße 82, Tel, 171.40. Gegr. 1870. 3338 Łódż, Nr. 65, von 8—10 libr abends, Ek 
Nilltinige Pisnofortefabrik Polens, welche zur - — — Zwirki (Karola) 8 S IUS ^ = 


Se lsusstellung in New-York zugelansen wurde, 2 CR gy $ Sg 160 — nn 
häufertaufch Wien I empfiehlt fid) zur Aus- 


we Zierde der Tafel 8 beftgefen, ierch me (Innere Stadt 10 75 Wglióer Auf 
an — Glas — Kriſta ie fämtli u. 8 Bezirk), Mort laut amtlicher Scha gung d 
Ki e eie ere DE te Bu 40 5c are Taui 000, et IO | M 
ee ee e gt 200048 800 E Hypolhelen⸗ 
A Spegialgefchäft H d ^ 


belaftung zuſammen MW. 353195, gegen pleid: 
ARNO. GUTMANN 


0 


werlige Objekte in Polen zu tauſchen geſucht. — haustaufch A » 


e elle, 26 abre alt, dunkel, 
Gefl. nur feriófe Offerten unter „H. 410“ bef. Sunagef Jah L 


iw, 1 D l event. Verkauf Mann. | blond, mitlelgroß, der ein eigenes, größeres, gut 
id wi otsStra. e 5 — Telephon 201-62. Towarzystwo Reklamy Miedzynarodowej, War- beim, Deutfhland, gegen | gehendes Handelsunternehmen leitet, wünſcht 
er hs i ire Shriftlihe Firma.] szawa, Sienkiewicza 14, 6830 SE SC Sra. SD TIE mit erige GRAUEN: 112 
nac! NEU EGO eso E nerd — - "is de "UY, w, Zpoltk e a 5, og Jahren mit Handelskenntniſſen un größe. 
den % dene Fremdſprachen! „Hau, beſtehend aus 4 Zimmern unb | 28. 10, 6839 | Ten Barneldmitteln, zwachs Heirat Wietor: 
on le) Ann; t 3 „Küche, mit ſchönem Garten, Lagiewnſeka 89, an nume Zufchriften unter „T. 55“ an bie Geſch 
über ag i ^ie Vehrfräfte erteilen Anterriht im der Halteftelle der ſtädtiſchen Straßenbahn ber | der „Kt. Prelfe erbeten, 3513 
„ wel een ich, Stafieniich, eng, Dort. oris o und 5, zu verkaufen. 3408 | | - 
NE man Unterricht in allen ee e ddr an d Suche tagsüber Welch aan bi 
i Häuschen in Ruda ober an der Sta beſcheidenen Anſprilchen, Beaufſichtigung größe. 
stausch? Nun udelsfa weri grenge zu kaufen geſucht. Offerten unter Sc Rinder, Klaplerunterricht auch Mithilfe im 
Qc JS cht Findet einzeln und in Gruppen an die Goſchäffsſtelle der „Fr. Pr 3 Gefd)ift ober Haushalt. Gefl. Angebote unter 
Seren Zen SEU DC eT Se Nem EI Bore: d 1 Fräulein“ an die Geſch, 9015 
DS „Freien. Preſſe“, 3515 
«en stung 2 z : — 
2o "s en veer-&pezialiften 


Zwei febr nette, liebe, aber auch ſtrenge 
Erzieherinnen haben den Anſchluß au bie 
„Gute Beſſerung“ verpaßt unb find untraftlid). 


agen u jr o h 
Ant ne Merit, Nachhllfeſtunden — inzeln ft (d) 
pen Te ee [oum 0 deut e 
ämtlichen Prüfungen in pol iid) 
NOM er Sprache. Piolrkowſta 89, Front, Monatshefte 


Zuſchriften unter wei edle Jungfrauen“ om 

Abr 8235 bie Geſch. ber „Fr. Pr.“ heiß erſehn t. 1 B 

> ein sche Bo 2: 2 Aerausgeber: GE E "TUO EE o ioh r 
0 Eine tüd Stricker in wird fofo: ‚ge 

Dear eh wo Ehgimmereinrichtung Earl Lange, Danzig ⸗Ollva fucht. i, Nagomfka 66, 3519 
| AM ST Fong ber Merhftatt febr billig zu ld) zwölf reih bebilderte Hefte, Preis des eis - Sarta Eh 

Deia det. Sorborcaphünvftr. 93, Ai 30. Dé SE RM, 1,25. — Wferteljährſicher Be- Junger, deere Schloſſer hann 

aite Ren 8 N Augepreie en T 97 putem fid) melden, Automerkftatt, LomzonfRa Nr. 12, 

ad, eine Konzertziiher und Par Seit über fünfzehn Jahren erfüllen a E — = 

it Ma ten zu See Ge pu de SEA ‚eine VEGA Gemi[fenBa[teo ä nu 8 räulein 

t Gef. der „Fr. Pr. 3505 ee eee en NO Mur. führ fucht Arbeit in beuffdjem Haufe oder vertritt 

hat * — r e Stock A md Ce Mädchen über bie Urlaubsgeit Referenzen vor 

6.01 Pefdhüftogeunbitdt mit alteinge e AA ON. Are en Bau handen, Wi gu erfragen in der Gefehaftsftelle 

Ze a d Dall, E EE E 1 b. „Fr. Pr.“ Ce 2505 

Di t N t r Inbalt, H A it 9 

ag Se A emſengenehmigung erforderlich. 15 8 Iced eien Heften viele Freunde Geſucht Kaſſiere rim, mit 2000 Zloty 

winn bri PS. „Eh. 100° an die Gesch. der gewonnen. Kaution. „ol. unter „Cukiernia“ an die ). 
ngen 06 robebefte unb Proſpekte fiehen 3 

nen, D B 

Wi D im: $ bee See E | Geſucht ein Kaufmann, Dui 

] fen. N D u berieben durch alle Buchhandlungen Kolonſalbranche, mit 5000 Zloty Kaution Off. 

cie), a En 15 Kat Verlag von Georg Silke, Sanzig | unter „Energlezup“ an die Ge[d) der „Freien 

y ia Maialte), 3517 Prefet 3582 


unferes unvergeßlichen 


Berthold 


fagen wir allen unferen innigſten Dank. 
toren S2embke-Pabianice, 
chen Worte im Trauerhauſe und am Grabe, 


ten und Bekannten, 
Wege uns ihr Beileib ausgeſprochen haben. 


Pabianice, den 3. Juni 1989. 


m 


Tatra. 
Lancia 


LODZ 


In Grous Sommerfeifche 
und Penfionat 
in Obup bei Tajl 


pon Cobyer Aerzten beftens empfohlen, finden ir 
Tauber und ſonſtige Erholungsbebürft bei voller 
Beröftiaung, freundliche Aufnahme. Es können auch 
cent), einige Wohnungen an Familien mit eigener 
vermietet werden. Ger 


Wirtſchaftofübrung günſtig 
funde, trockene, walbreiche Lage, an der neuen staub. 
freien Lodz. -Kaliſcher Chauſſee.  Tennisplan, Ney. 
ball, Radio, nen, und Warmbad, Flußbad in ber 
Ihönen drabia”. Gtündliher Autobusverfchr ab 
Autobusſtatlon Wulezanſtaſtraſſe 232, £oby— fup, 
öder 40 Minuten Bahnfahrt pis Station Laff. Man 
lomme und überzeuge fih perſünlich! Auch Aus: 
Water find witemmen! 

Brlefabrejie ift: H. Grau, wies Okup-Maly, poczta 
Lask (file eet. briefliche Auskun 


Dantiasuns 


Für bie zahlreichen Beweiſe aufrichtiger Teilnahme anläßlich des Heimganges 


Lehrer -Emerit 


Belonders danken wir den Herren Par 
Berndt⸗Lodz und Schmidt⸗Radogoszez für bie troſtrei⸗ 


gemeine, den edlen Kranz und Blumenſpendern von nah und fern, allen Verwand⸗ 


bie an der Beerdigung teilgenommen 


Die tiefbetrübte Familie. 


Der Wagen für Kenner! 


Renault 


Alleinvertreter für die Wojewodschaft 
Lodz 


Alfred Hermans i S-Ka,«aissaego 138 


Schnellste Lieferung sämtlicher Ersatztelle für alle Citroönwagen. 
— — 


Deutfches Gymnafium 


1, Gymnaſialtlaſſe finden am 22, Sunt um 8 Ahr 
morgens ſtatt. 


des Gymnaſtume werden täglich von 8—13 Ahr in 
der Kanzlei (Begionsw 60) entgegengenommen. 


läuſige Bescheinigung über die Beendigung der VI. 
| Volksſchulklaſſe. 


bis 18. Jun angenommen werden. 


Freie Preſſe“ — Sonntag, den 4. Juni 1935. 


y 


Schultz 


ferner dem Sängerchor der Brüder⸗ 


oder auf ſchriftlichem 


OTRKOWIKA 160: PIOTRKO 


nr. 155 


FUR GLT UND JUNG 


Einzel 


CHE 


AM Dat 
REYMONTA Í 


in Pabianice 


Die ſchriftlichen Aufnahmeprllfungen für bie 
Anmeldungen ber Kandidaten für die I. Klaſſe 
Mitzubringen find: Geburtsſchein und eine bor. 


Vor den Ferien können die Anmeldungen nur 
6838 


Gute Erboluns 


bietet diſch. Gut in wald⸗ u, waſſerr. Gegend. 


Riele Sportmöglichtzeiten, befte Verpflegung, 
Senf. 4 3L Bigalhe, Nunomosstrainfkie bet 
Wicebork. 8840 


die Serien? 
üllhalter-Tinte, Briefpapier, Uifiten- 
harten, Packpapier, Reißzwecken und 
nicht zuletzt 


S 


engläſer 


in moderner Ausführung, fah. 
gemäß zugepaßt, Zeiß⸗Punktal, 
ſowie Sweſſtärken-Gläſer für bic 
Nähe und Ferne, empfehlt zu 
niebrigen Preiſen; 


F.POSTLEB 


Lodz, Petrikauer Str. £1 


Aus 


ein gutes Buch 
aus der Buch: und Schreibwarenhandlung 


Max Renner 


"Geldftsteufen und Hausfrauen 


bietet das febr dauerhafte 
billige 


Senfter-Rouleau 
aus Holzdrabt 

den beiten (dut vor glühender 

Sonne und eindeingendem Tages. 


licht. — Erhältlich in farbenpräch⸗ 
watt, 


und 


tiger Auswahl und verii 


täten: Gao Gierpnia 39 8. 
WL 2. ock Front, Tel. 211-80. 
Gammelamtennen 


ſachmänniſch, ſtabil und billig, führt aus kon: 
geſſionierte Firma 
R. UTZ, Glöwna-Strasse Nr. 39, 
Telephon 172,12. 

Kaufe einige Morgen Ackerland 
oder Wald mit Haus, gag gnet für Gommer- 
wohnung; ruhige, ſchöne Lage in ber Umgebung 
von Lodz. Angebote mit Ke unter 
„Sommetmohnung“ zu richten an bie Bed). 
der „Fr. Pr.“ 8514 


Wydawnictwo i Tlocznia: 


Odpowiedzialny za 


Berlan unb Druckerei Verlagsgel. 
Verantwortlicher Gefhäftsfübrer: 
den Nellame- und Anzeigenteit: Ella Finder für 


z, Piotrkowska 165, Tel. 188-82 Spezialarzt für Haut- u. Geschlechtokranke 
ee ir cuidados dt 


Emplängt von 10— 


Dr. med. BRUNO SOMMER 


6-go Sierpnia 1 *' Telefon 220-26 


Dr. Ludwig Falk | 


Nawrot- Strasse Nr. 7, Telephon 120-70 
5-7 Uhr, 


Haut, veneriſche und Frauenkranthetten 


Empfängt von 9—1 und 5—8 Ahr abends 
Sonn, und feiertand von 10—1 Abr. 


gegründet im Jahre 1891 


Tow. Wyd, Libertas" Spółka z ogr. odp. Code I 

Piotrkowska 86. — Odpowiedzialny kierownik: Bertol 
Odpowiedzialna za dział reklam 1 ogloszen Ella Finke. 

drukarnię: Alfred Gellert. 


„Libertas“ G. m. b. H. Lodz 1 
Bertold Bergmann, Verantwortlich für 
die Druckerel: 


TIERHEILANSTALT des Mag. vet. 
„H. WARRIKOFF 


Kopernika 22, Tel. 172-07 
vergrößert u. modernisiert 


2 Tierärzte 


‚Analysen, Elektrisieren, Beleuch- 


\ tungen, Wanserkuren, Scheren. 
A. Trimmen, Stadibesuche, Nacht- 
dienst, 


Bergmann, 


Piotrlowfta 86. 
Alfred Gellert. 


Redaktor naczeln‘ 
gel: dział depes 
niepolityczne 4 ilustracje; Horst Egon Markgraf; 


Haupiſchriftleiter 
Telegramme 
und Bilderdienft; Horſt Egon Markgraf; für Sport: A Naſarſkiz 


Gennssensihaftsbank In Polen LÄ 


dan Die, [f 
DEVISENBANK KE 
Lodz, Al. Kościuszki 47 . Telefon 197-94. m Hsu 
Ausführung sämtlicher Bankgeschäfte. VE 
Führung von Sparkonten zu günstigen I! fojo Ner 
Bedingungen. läge (ee 
Abgeber von billigen Registermark (Touristik) Ee 
für Reisezwecke und zum Lebensunterhalt d uen 
für in Deutschland Studierende Sr 
in Form von Schecks und Akkreditiven. KH "UR 
Vermietung von Safes. ) [ET 

tb, et 
gr 
| fieu 

N 

Was kann ich qs x 
selber bauen? | EXER 
Bewährte | nn 
Anleitungen T mio 

der EC 


LEHRMEISTER- j^ 
BÜCHEREI 


a MI wen: 
Autogarage ſelbſt gebaut; Von Fr. Hellwig. Mit zahl E mz Mhen: 
1 SEI Ko 0,65 | 115 


Kleinſtedlungshaus aus Schlackenbeton. Jon Giwatb 130 


Schubert. Mit 51 Abb. [876/77] s « se sa sor 
Mein Wochenendhaus ſelbſterbaut. Von Bautechnſler 

H. Hix. Mit hlrelchen ins kleinſte gehenden Zeſch⸗ 
nungen auf 4 Tafeln. 1946/9) . . a e . 20 
Wohnlaubenbau. Won Oberbaurat F. Hellw it 

85 Abb, [658/60] . + +» Se . 195 
Belonarbeſten für Hof u. Garten Mit 69 Abb. 120 
Ger Lehmbau. Lehrmeiſter für Sledler und Garten- 
e s a s as one dl. 
Biod, Sagb. unb Heldehäuſer. Mit 47 Abb. 1709] 65 
Bantunde. Gemeinverſtändlich Dargeftellt, Mit 183 Abb. 
E E A HA GS RO 
Bauftofflehre.  Gemeinverftändt, bargeftellt, raizo 195 IN 
Entwüſſerung in Haus, Hof und Garten, Mit 77 Abb. 
[76/37] iss 130 
Heiztunde. Anleitung 

Mit 30 Abb. lr D 


„2 
1200 15 
Gartenbrunnen. E 
Der praltſſche Brunnenmeifter, 1206] E 
Die Gartenlaube. Mit 
e NARI E 
Allele Shane, it 106 S. (610/20 i . anne MAD bern die 
C) Mit 15 Abb, [800] c: i Ngeri 
Mein kleines Gewächshaus. Mit 28 Abb. [306] + s + E t di 


Zu haben bei: m De 
ti 
„LIBERTAS“, Lodz, Petrikauer Straße 86. d G 
N 
Sane 


D 
m 
el: Odpowiedzialny za deal potty er SN 
dzial lokalny, dział s kon one asit 

dzial sportowy: ^ 
pozostalv tekst redakcvinv: Adolt Kargel ra 
Abel Kargel; Verantwortlich für Politik: Adolf, MARN 


mun Geibel: für Lokales Wırtibaft, upetidsu f 


Adolf Kar 
Kurt Seidel: 


Teboltionellen Text; Adolf StaraeL 


5 


Waſſer 


im 


ien am un 


Gonntagsbellage zur „reien Hveſſe“ 


£ 
a 
ar 


E 


E ` Abend und in Séien 
d Ordn * » Y des Haules, > n = re 


Der bedeutendste 
wart, Proſeſſor 
wurde am 11. 


Oben rechts; 
Neue Dlenſtkleidung in ber 
Ne Frauenſchaft 
Für die Jugendgruppen de GA 
kaft wurde eine neue Dienfiffeidung 
geführt, von der wir bier aw 
nahmen zeigen. ele ſchmucke Kleidung 
wird von den Mädchen und Frauen bis 
zum 30. Lebensjahr getragen. 


begli 
der Waffe aus. 
en vor ihrer 


U 
dem Duce vorbelmarſchler 


Links; 
Gasmaske für Hunde 
ner Londoner Luftſchugausſtellung 
wurde diefe neuartige Gasınaste 
Hunde und eine gasgeſchllhte Syunbel) 
geheigt. 


Lilian Harvey und Willy riti) in dem Ufa-Film , 
Steuer“ 


Inten: Marika Rölt in dem Aa- Film „Es war eine rauſchende 
Ballnacht“ 


Der Metro-Goldwyn⸗Star Virginia Bruce 
Unten: Lotte Berhle in dem Afa-Film „Die Gellebte“ 


egleiten 


ade vor 
m. 


undehiltte 


Funbbilsbericht 


von der Rettung der 

Meberfebenben der Manne 

ſchaft des A-Bootes 
„Squalus“ 


; Die von Kapitänleutnant Monjen fonjtruierte — Druckkammer (Taucherglocke), 


mit der die überlebenden 33 
iger dramatiſcher Arbeit gerettet wurden 
nen Gruckausgleſchskammer paßte genou auf das Laut des A- Boote 

Verſchraubung der Drucktammer mit bem U-Boot wu der Druck in de 

mit bem des geſuntenen Bootes angeglichen, [o daß die Eingeſchloſſenen in 
mer fteigen und nach VPerſchließen des Luks an die Oberfläche gebracht werden Tonn: 
te Oben linke Die Tauchglocke mit den erſten ſieben Gebor, bere 
glückten amerifaniihen Boots „Squglus“ wird aus dem Waſſer gezog erſte 
jt die Rettungskammer. Oben rechts: Wieder ift die Tauchglocke an 
ache gekommen. Der Verſchluß wird von Matrofen des ettungsſchiffes 

„Falcon“ inet, und die Geretten gehen an Bord, 


inner aus dem geſuntenen A- Boot Squalus” in viel, 
Boden ber von e ande 


Links: 


So ſieht es im Staate Roojevelts aus! 


Arbeitswillige Vergarbeſter, die keiner Gewerk. 

ſchaft angehören, milſſen unter ſtarkem Schug 

von Natfonalgarde zu ihrer Arbeitsſtelle ger 

bracht werden. Eine Aufnahme aus Harlan 

im Staate Kentucky, wo es in der fetgen Seit 
zu ſchweren Streikunruhen kam, 


1 
vert. 
duis 

ger 
vlan 

Zeit 


ä— — rßsriEſJ.3——— 
— ——— — ——— 


Die Glownaſtraße als Sandwllſte 
Die Glawnaſtraſſe, mit deren Ambau in dieſen Tagen begonnen, 
ſieht augenblicklich wie eine Sandwilſte aus, Mit 
Pflügen wird das Erdreich aufgelockert. 


Berthold Schult + 
Der Lehrer im Nuheſtand 
Verchold Schulh, der am 
29, Mai im Alt. 

Jahren in Pabianice v 
ſtarb. 


Die GjtmarP-Zlusjtellung 
in Berlin 


Oben: 
Ein Schnappſchuß won der Modenſchau, 
die im Nabmen der Oſtmarkſchau am 
Berliner Funkturm gezeigt wurde. 


Rechts oben: 


Ein Susan aus ber Zei, Land 
und Volk“ auf der großen, durch. N 
Dr. Sey eröffneten 
Berge, 
ſchaft ber Otmar” in den 
Meſſehallen am Funkturm: Das Spinett 
Mozarts und ſeine Geige. 


Nebenftebend: 
Eine alte Weinpreſſe aus der Umgebung 
von Wien «uf der Ausſtellung, die vom 
26. Mai bis zum 25, Juni fractiinbet, 


Der Lodzer Induſtrielle 
Ernft Karl Schmeller, 
der am Pfingſiſonntag bei 
Mszana Dolna in der Woje 
wodſchaft Krakau einem Auto. 
unfall zum Opfer fiel, 


— 


Werte eene R 
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14. Fortſetzung 


Dann — es ift das Werk von Sekunden — tritt 
er in bie Bremſen, zugleich das Steuer mit über⸗ 
menſchlicher Kraft herümreißend: — Der Wagen 
ſpringt noch Hut, feda. ficher Schritte vorwärts, bam 
— mur noch wenige Meter vor der furchtfam zurück ⸗ 
weichenden 


und krachend umzu⸗ 
fante fe tonlos oben auf 
H Rege 
das ſich blitzartig unten im 


E ährend fie mit Elin von oben her 
des Unglücks fein mußte, D 
Tale abjpielte, 

„Bielleicht war es ein anderer, 
gar Mug Peter!“ verſuchte Elin 


vielleicht war es 
at kröſten. 
r Peter!” ſchluchzte Yie auf. 
d) habe es ganz genau 
Nummer 57, ich konnte fie noch 
er da unter all den Menſchen vers 


Nein, nein, es y 
„Beſtimmt war es Pe 
geſehen! Es war bie 
Erkennen, ehe 
ſchwand.“ 

Elin wagte Rein Wort mehr. Feſt nahm fie Iſe bei 

Hand und eilte mit ihr aug hinunter, Die 
K itterten ihr. Sie hätte gern ebenfo laut ſich 
Hingeſchluchzt wie Ife, aber irgend etwas in ih . 
laubte das nicht! Ganz Tt war fie und merkwürdig 
gefaßt, obwohl ihr im Worwärtöfchreiten fortwährend 
rechts und links die Tränen die Wangen hinunker⸗ 
Tiefen. Das war ber furchtbarſte Men ihres Lebens, 
den fie da machte, das fühlte fie. An allem fühlte fie 
fih ſchuldig! Einmal ſtürzte Ne, und Elin zog fie 
wieder hoch — und daun wieder ſtürzle Elin und ie 
zog, fie wieder hoch. — Unter Tränen klopften' fie 
flüchtig den Schmutz voneinander ab, und daun faßten, 
fie einander wieder an den Händen, um welkerzu⸗ 
haften. 

„Weitergehen! Weiterachen!” ſchrien unten die 
Schuübleute und drängten die Maſſen von der Abſper⸗ 
rung ab, aber allemal, wenn einer das auch ihnen 
zurleß, daun ſagte Iſe leiſe: „Ach hin feine Schweiter!” 
Und dann ließen die Beamten die beiden durch. Auf; 
diefe Weiſe kamen fie dem Schauplatz des Unallcks 
näher und näher. Plötzlich bemerkten ſie, daß ſie gar 
nicht mehr unter der Menſchenmenge waren, daß fie 
ganz allein waren, daß ein merkwürdig luftleexer 
Naum um fie herum war, daß von bríbem, von ber 
Abſperrung Ber, unzählige neugierige Augen! zu ihnen 
herüſherſtarrken. — Run waren fe bei dem ver- 
unglückten Wagen] Er hing, halb aufgerichtet, an 
einem Baumſtumpf, bie vier Räder ſtarrten in die 
Luft, eines der Schutzbleche war abgeriſſen. Elin ſah 
das alles, aber es drang ihr nicht ins Hewußſein. 

„Wir möchten zu Herrn Flamm!“ fante fie zu 
einem Herrn, der eine gelbe Armbinde trug Und eifrig 
in ein Notisbuch ſchrieb. „Wir find — feine Mn- 
gehörigen.“ 

„Herr Flamm liegt drüben im Walde!“ ſagte der 
Herr aerjtveut und deutete mit em Stift hinter fid. 

Elin, mußte noch etwas wiſſen, obwohl der Her 
leine Zeit für fie zu haben ſchlen. Sie ſetzte cin 
zweimal zum Reden an, ehe ſie den Mut aufbracht 
das zu fragen, was ſie fragen wollte. „Lebt — lebt 
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er denn?“ fragte fie, und fie merkte wieder nicht, daß 
ihr ſelbſt bei ihrer F die hellen Tränen über die 
10 bimumterliefen, aber fie hörte febr wohl, wie 
Iſe laut auſſchluchz 

„Jetzt wurde der Herr aufmerkſam. 
lebt“, fante er raih. „Gott fei Dank, daß er lebt. Es 
ioll gar wicht Jo tim mit ihm fein: — Kommen 
Sie, id) führe Sie beide eben zu ihm. nahm rechts 
und links die beiden weinenden Mädchen am Arm, 
um fie Über die Straße hinüber in den Wald hineln⸗ 
zuführen. Neugſerig und fiir Angenölſcke verſtummend. 
ſahen ihnen die vereinzelten Menſchentrüppchen nad), 
die da hexumſtanden. 7 

Im Walde drinnen ftand eine Meihe von Bahre 
Und auf ei dieſer Bahren lag Peter — Peter 
Flamm. Er jab genan fo aus. diefer Peter, wie er 
immer ausſah, uur viel, viel blaffer, und das Lächeln 
um feine Lippen fehlte, feine Augen waren geſchloſſen, 
und anf der Stirn lag ein weißer, feu Umſchlag, 
deu eine kleine, dunkelhagrige Samariterin von Zelt 
zu Zeit in ein Gefäß mit Waſſer tauchte, um ihn zu 
erneuern. 

„Was iit mit ihm? Was fehlt ihm dem?“ fragte 
Nie drängend nach ein paar Augenblicken kiefſter Ent- 
tidung, in denen fie und Elin Peter unabläſſig be⸗ 
trachtet hatten. 

flüſternd bie 


Ich weiß noch 
K. richtig mieber bei 
Bewußtſein geweſen. Er hat unglaublich Glück ges 
habt, der tapfere Kerl! Kann fein, daß nichts weiter 
ift als eine derbe Gehirnerſchlltterung! Wenn man jo 
denkt — die anderen ringsum, die bloß dageſtanden 
und zugeſchaut haben ...“ Sie ließ einen erſchauern⸗ 
den Blick in die Runde gleiten über diefe ſtillen 
Bahren hier und da ſtanden, fumum und leblos, 
alle mit einem großen, grauen Leinentuche bedeckt. 
Aber Elin und Se folgten dieſem Blicke nicht! Sie 
Hatten ihn gar nicht bemerkt, Sie ſahen nur Peter! 

„Eine Gehirnerſchtttterung vielleicht nur, nichts 
weiter!“ murmelte je Teife und fant auf die Kue. 
nieder, um zart eine von den ſchlaffen Händen des 
Bruders zu erfaſſen und zu küſſen. „Mein Gott, mie 
bin ich dir dankbar!“ 

Auch Elin alitt langſam zu Boden. Auf einmal 
merkte fie, daß ihre Knie fie nicht mehr krugen. Auch 
fie nahm eine von Peters Händen, um fie zart zu 
ſtreicheln. — — — 


„Ja, er 


nicht“, entgegnete, 
Ukenſchweſter, „er ift noch nicht. 


m 


Nun ſaßen fie alfo bei Peter! Am Kopfende die 
Krankenſchweſter, die ab und zu den Umſchlag ere 
neuerte, Unmute Me und rechts Elin! Nur einmal 
waren fie aufgeftanden, um fid) die Hände zu reichen 
und fid) raſch und ſchen zu küſſen. Dann hatten fie, 
ehe fie fid) wieder zu der Schweſter fehlen, ihre Taz 
ſchentlüche nommen, ſie in das Gefäß getaucht und 
fid) gegenſeitig — unter Tränen lächelnd — die Geſich⸗ 
ler geſäubert. 0 

Die Schweſter war eigentlich gar keine richtige 
Krankenſchweſter, ſondern eine freiwillige Samarite- 

in, die hie und da aushilfsweiſe Sanftätsdienſte 
Teiftete, Sie trug auch keine Haube auf ihrem wunder⸗ 


ſchönen, dunklen Haar, ſondern 
mit dem roten Kreuz. $ 

„Wahrſcheinlich ijt ein Mißverſtändnis ber Nenne 
leitung an dem ganzen Unglück ſchuld!“ jante die 
Samariterin, „Nach bem Stura des Grafen Pfeil war 
die Telephonverbimdung zwiihen dem Stark beim 
„Trompeterſchlößchen“ und dem Ziel in Olbersdorf 
feitórt, Die da oben müffen nun aug irgendeinem 
Grunde — aus welchem wiſſen wir hier auch noch 
nicht — angenommen haben, daß das Rennen beendet 
fei, während am Start unten die drei letzten Wagen 
noch abgelaſſen werden ſollten. So wurde von oben 
her die Strecke für die Beſucher ſchon freigegeben, ob⸗ 
wohl das nod) nicht hätte geschehen dürfen,“ : 

Iſe und Elin hatten zu dieſem Bericht nicht viel 
zu fagen, Sie hatten ja alles mit angeſehen. — Die 
Abſpannung nach all den Auſtrengungen und Aenaſten 
machte fid) geltend. Todmikde ftarrten fie vor fid) bin, 
während die Schweſter mit ihren ſchmalen, weißen Hän- 
den unabläſſig Peters Umſchläge erneuerke. 

Draußen gog ein ungbſehbarer, grauer Strom, die 

Menſchenmaſſe, vorüber, die bem Meinen beigewohnt 
hatte. Ueber dem ſteklen Maxſchrhythmus ſchwebte das 
Murmeln unzähliger menſchliche timmen, Ab und 
u Übertönte einmal ein helles Lachen das einförmige 
Jraufen. Wenn aber die draußen auf der Straße daun 
hier am ſlillen Walde voriiberfamen, da verſtümmten 
je mit einem Male! Da zogen mim noch ihre talim 


mur eine Stirnbinde 


igen Schritte voriiber, während ihre Lippen ſchwiegen 
md ihre Augen haftin und ſcheu die Bahren abſtreſf⸗ 
ten, die dort im Walde jtanben, einfam, fremd und 


furchterregend, Überdeckt mit grauen Veinentichern. 

Nummer 63 lag auch da drüben. E wußte es. 
Die Schweſter hatte es ihr geſagt! „Schädelbruch. — 
auf der Stelle tot!“ Bom Wagen des Grafen Pfeil 
hakte jid) ein Rad gelöſt und hakte fo das eutſetzliche 
Ungli verurfacht, 

Elin ſeufzte tief auf, „Man durfte das qar nicht 
au Ende denten. Die lieben braunen Augen! Wie 
glücklich fie lächelten, als Elin — — — Eine kleine, 
eine ganz kleine Untreue Peter gegenüber war es ja 
geweſen, daß... Aber wie gut war es nun, daß Te 
dem Toten da drüben noch eine letzte, eine allerletzte 
Freude gemacht hatte, 

. Beter lag noch chenjo regungslos da wie vorhin. 
Seine Augen blieben noch immer geſchloſſen. Schläfen 
Brauen und Lider waren naß von ben unabläſſigen 
Umſchlägen ber Schweſter. „So ungefähr habe ich 
wahrjcheinlich auch ausgeſehen, als er mich aus dem 
Waſſer geholt hat!” fuhr es Elin durch den Kopf. Yebt 
exit kam ihr überhaupt bie Aehnlichkeit ber Lane mit 
ihrem eigenen Unglück, mochte es qud) nicht jo ſchwer⸗ 
wiegend geweſen fein, wie letzt dieſes hier, zum 
Bewußtſein. 3 

„Und dann, als ich ſo ſtill und regungslos in feis 

nen Armen lag, dann hatte er mich geklißt; und da 
— — —* Eine ungeheure Zäxtlichkeit wallte in ihr auf, 
Sie mußte fid) mit Gewalt bezwingen, fie mußte ihre 
Hände feft ineinanderkrampfen, um nicht ihre Finger 
um Peters Kopf zu legen, um nicht ihre Lippen auf 
feine zu preſſen und zu erzwingen, ja richtig zu e 
zwingen, daß es jetzt wieder fo war, wie es damals 
zwiſchen ihnen mar! 
Dieſes Warten auf fein Grma 
gutalvol amer wieder dachte E „Jetzt wird er 
die Augen öffnen! Und daun wird er mich anfehauen, 
und trotz allem, trotz dieſes ganz fürchterlichen Un⸗ 
flit mit Erdmannsdorfs Wagen, werde ich fürchtbar 
Aliteklich fein, 

Nicht nur Elin wartete auf das Erwachen Peters 
Auch Ie harrke ſehnflichtig darauf, dem Bruder ins M 
gesicht ſehen zu können. Auch die junge Samariterin 
winjchte bang das Ende biefer langen Bemuhtlofigkeit 
Derbei, in die der verunglückte Rennfahrer, den man 
noch völlig bei Befinnung aus dem Wagen gezogen, 


war unendlich 


—ͤ— — w —— — Ü — 


hatte, erſt verfiel, als man ihn gerade auf eine Bahre 
betten wollte. 

Endlich ſchien es fo weit zu fein! Ein ganz leiſes 

tden ging durch die Glieder des Liegenden. Ein 
Seufzen, ein ſchmerzliches Auſſtöhnen — und ganz, 
ganz langſam hob er die Lider! Die drei Mädchen 
tichteten jid) erwartungsvoll auf, Es dau eine lu 
Spanne Zeit, ehe Leben und Bewußtſein in ſeinen Blid 
traten, Dann ließ er ihn ganz langfam über die drei 
Geſichter wandern, die ſich gemeinſam über ihn gebeugt 
hatten. Da war ie, die er fid) langam betrachtete, da 

Samariterin, deren Antlitz er ſtreifte, da endlich 
Elin, die ihn aufleuchtend anblickte, bereit, ungeachtet 
der beiden Zuſchauerfunen, die Arme um ihn zu ſchlin⸗ 
nen und fid) ganz und gar zu ihm zu bekennen. Sein 
Auge Daftete jedoch nur flüchtig auf ihr! Langſam ning 
jen Blick wieder zurück zu der welßen Stienbinde der 
Pflegerin, aus der gerade eine Locke niederglitt, die fie 
eilig wegſtreichen wollte, 

„Nein, nein, laſſen Sie nur!“ jante er leiſe, doch 
vernehmlich und mühſam nach der Locke greifend, „So 
vorwitzige Dinger gefallen mir gerade, die laſſe“ i 
mid) gleich wieder los!“ und mit nun wieder ha 
geſchloſſenen Augen begann er leiſe und ſtockend, aber 
völlig klar ein kändelndes Geſpräch mit dem fungen 
en. während feine Finger verloren mit der Locke 
pielten, 

afe und Elin ſaßen dabei und hörten ſtill zu. Ein- 
mal verſuchten fie, fid) einen kurzen Blick zuzuwerfen, 
aber es war ihnen unmöglich, fid) anzuſehen. 

Elin war mit einem Schlage tieftraurig geworden! 
So verzweifelt wie noch nie war ſie! Was ſollte ſie 
eigentlich noch hier! Sie ſtand unvermittelt auf, um 
enit ein paar glelloſe Schritte noch tiefer in den Wald 
hinein zu machen und daun plötzlich nang geuan zu 
wijfen, wohin allein ihr Weg fie jetzt führen konnke, 
Zu dem verunglückten Wagen des Herrn von Erd- 
mannsdorf mußte fie gehen. Es war höchſte Zeit, daß 
ſich einer um ihn kümmerte. 

Während fie mit ſchleppenden Schritten ` (ber 
Landſtraße ging, verfud)te fie vergeblich, fid) das Y 
des verunglückten rzeuges ins Gedächtnis zu v 
fem, Und ſetzt erft Uberſtel die Verzweiflung tiber dies 
unglückſelige Mißgeſchick mit dem fremden Wagen fi 
mit ihrem ganzen Schrecken. Wenn man vor den B 
ter hintreten mußte und... Wenn man dazu Herrn 
von Erdmannsdorf jagen mußte . Nicht auszu⸗ 
denken. * 


Die Unplidsftelle war noch von einem Schwarm 
neugieriger Gaffer umgeben. Elin mußte fid) auf 
Zehenſpitzen reden, um den Rennwagen überhaupt 
ſehen zu können. Eine Reihe von Leiten mar eifrig 
bemüht, Seile um die beiden aufrechtſtehenden Räder 
zu ſchliugen, Während fie fid) dann daranſpaunten 
und unter Veibeskräften zogen, befahl ein Mann in 
pm arinen Lodenſoppe laut: „Hau- ruck! $au— 
ruck! 

Elin ſchaute zu, wie unter unabläſſigem „Ha 
ruck! Hau- ruck!“ der Wagen langſam aus dem 
reich, in das er fid) beim Sturz tief ineingeh, 
hatte, herausgezogen und wieder auf feine vier Räder, 
geſtellt ward. Nun fah er eigentlich ſchon nicht gang [o 
ſchlimm aus wie vorher, 

Jetzt wurde vom jenfeitigen raßenrande her ein 
uralter Laſtkraſtwagen unter Zittern und Schnauben 
und unter dem Zurltckweſchen der Menge herange⸗ 
lenkt, auf welchem der verunglückte weiße Nenner of⸗ 
ſenbar verladen werden ſollte. Auch dieſen Bemühun⸗ 
gen ſchaute Elin noch eine Weile zu, bis ihr plötzlich 
mit einem Male — alle Mildigkei war ſogleſch ver 
0 — Elar wurde, daß fie fid) nun endlich um 
leie ganze Angelegenheit kümmern mußte. Sie allein 
nämlich ging es an, was mit diefem Wagen hier zu 
geſchehen hakte, fie ganz allein, (Forkſetzung folgt). 


Renee i ——b—èʃ.—X—— — 


Berliner Wis. Neben dem Standbild 
Friedrichs des Großen iſt ein Kabolſchacht. 
Verſchiedene, Sefegrapbenarbe find Da- 
mit beſchäftigt, mit einer Winde die am 
dicken Kabel herauszuziehen. 

Wie immer, ſammeln fi die Zuschauer 
in großer Menge am. 

Einer von ihnen, von Wiſſensdurſt ge 
plagt, Trage einen der Arbeiter: 

„Sagen Sie mal, was machen Sie denn 
da 

„Meuſchenstind! Sehnſe bet denn nich! 
Wir ziehen den ollen Frig den Blinddarm 
voug!” 

* 

Er: „Gut, wenn es zwiſchen uns aus. 
fein fol, dann gib mir auch den Ning 
zurück.“ 

Sie; „Sei nicht [o komiſch — gegen ben 
Ring babe id) doch gar nichts.“ 

* 


in: „Das muß ein altes Tier fein, 

gite, ich werde und werde mit dem 
Rupfen nicht fertig!“ 
* 


Weißt du denn beſtimmt, daß er dich 


i, er ſagte, fein Herz brennt [o flir 
mich, daß die Big in ſeiner Weſten. 
taſche bawon angezündet wird!“ 

„Das ift noch kein Beweis!” 
„Kein Beweis? — Er hat mir ja ſelbſt 
die halb abgebrannte Zigarre gezeigt!“ 
* 


„Ich kann dir ein viel beſſeres Mittel 
gegen Erkältung empfehlen als Kognak!“ 
1 nicht! Ich will es gar nicht 
«n 


H 


Alte gute Zeit 
eben doch noch 


alte Dam, 


Ein klelner Junge ſteht auf der Straße 
und heult zum Erbarmen. 

„Warum wehrt du denn fo, lehrer?“ 
frage ihn ein freundlicher Herr. 

„Anſer Tyra üt nach Haufe gelaufen.“ 

„Nach Haufe? Ja, wo wohnſt bu 
denn?“ 


„Der Tyras hat's gewußt!“ ſchluchgt 
der Kleine, 


UMOR 


andere 


D 


„Schnell, Henny, ſchließen Sie den 
Geldſchrank, mein Neffe ift am Telephon!“ 


re 


„Ich meine, lieber Herr, wir wären bier in einem Nicht 
muude r Abtei, 


ent nicht mehr, liebos Fräulein.“ 


n VANININ 


Winneton im Elbſandſteingeblrge 


Am vorigen Freitag wurden auf der Felſenbllhne; 

in Rathen im Elbſandſteingebirge dle „Karl- May. 

Feſiſpiele 1939” eröffnet. Die Spielzeit dauert 

bis de Auguſt. Anſer Bild zeigt eine Szene:! 

Intſchustſchung hält Kriegsrat über die Deich: 
gesichter. 


Autos fahren über die Elbniederung 


Das vorletzte Anſchlußſtllek der 


Nelchs autobahn Bremen. — Harburg mit 


der 326 


Meter langen und 25,30 Meter breiten Stablbriſcke über die Süderelbe wurde in Be. 


trieb genommen. Die 

mitte 4,50 Meter Hohen 

wiegt vund 5400 Tonnen, Oben; 
elbe nach Hamburg; 


bit; 


Blick voni Der 


Reter breiten Fahrbahnen werden von vier in ber Bricken⸗ 
ern getragen. Der geſamte Stahlüberbau der Bride 
ſchsanltobahnbrücke 
Unten: Die Briicke vom Gi 


über die Silder⸗ 
ufer geſehen, 


